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| Die ‚Abendpoft“ R 


| Zäglihe Auflage 


von 


39,500. | 


1 Gent. 


Tefegrapfifche Depefiien. | 


(Seltefert von der „United Preß".) 


Ak 


Inlaud. 


Windsbrauf. 
Die Zerfiörung in Little Ro. 
MempHis, Tenn., 3. OH. Das Ende 
des Wirbelfturmes, der geftern Abend 
über Little Rod, Ark, dahinbraufte, 


juchte jpäter unfere Stadt und die Umz | 


geaend beim. 
den fein jehr bedeutender, während er 
in Little Itodf auf etwa $1,000,000 ges 
ihäßt wird. 

Little Rod, Ark, 3. Oft. Die neues 
ſten Berichte aus dem Staats-Irren— 
aſhl in Arkanſas beſtätigen, daß ber 
nächtliche Wirbelſturm dort beſonders 
großes Unheil angerichtet hat. Die 
ganze Munner-Abtheilung nebſt dem 
Anbau wurde dem Erdboden gleichge— 
macht; 4 Stockwerke ſtürzten in einem 
Haufen übereinander! Dr. Ingate 
und 2 Patienten wurden augenblicklich 
getödtet, und 4 andere Patienten wur— 
den ſchwer, vielleicht tödtlich verletzt. 

Die Zerſtörung im Wohnviertel der 
Stadt iſt ſehr bedeutend, namentlich in 
der Nähe des Zuchthauſes. Unter den 
Verletzten iſt auch eine Tochter des Se— 
nators Veſt. Ein Zuchthaus-Sträf— 
ling Namens Griffin wurde getödtet, 
und 7 andere Gefangene ſowie zwei 
Wächter wurden ſchlimm verletzt. Die 
Verletzungen des erwählten Staats— 
Abgeordneten C. T. Monroe ſind 
wahrſcheinlich tödtlich. 

Die Geſammtzahl der Verletzten be— 
trögt mindeſtens 25. 

Augenblicklich ſtockt das ganze Klei— 
geſchäft dahier. Die durch die Kata— 
ſtrophe geſchädigten Geſchäftsleute er— 
halten von den anderen allen möglichen 
Beiſtand. Es wird einen Monat 
dauern, bis die Spuren der Zerſtörung 
ganz beſeitigt ſind! 

(Später.) Die Geſammtzahl der 
Getödteten wird jetzt auf 10 ange— 
reg Mehr als 20 find erheblich ver- 
etzt. 

—A 

Oakland, Cal., 3. Oft. Bei einer 
nächtlichen Entgleiſung auf der Narrow 
Gauge-Bahn wurde der Bahnclerk J. 
Kiley getödtet. M. C. Simmons wird 
vermißt und liegt wahrſcheinlich als 
Leiche unter den Trümmern. Etwa ein 
Dutzend Perſonen wurden mehr oder 
weniger ſchwer verletzt. 

Die Stelle, wo das Ilnglüd paffir- 
t», it faum eine Wagenlänge vom En- 
de der Drehbriide entfernt, Ivo am 30. 
Prai 1890 (dem Gräberfchmüdungs- 
tag) ein Zug theilweife hinabftürzte, 
und 13 Berfonen getödtet wurden. 

Leavenworth, Kand., 2. DH. Zu 
"guth Leavenmworth rannte ein Erkur- 
ju zug der Millfouri-Bacifichahn, 
der Tich auf der Fahrt nad Kanfaz Ci- 
ty befand, in eine offenitehende Weiche 
und ftieß mit einer NRangir-2ofomo- 
tive zujfammen. Mehrere Paflagiere 
tpurben fchwer, und ein farbiger Junge 
wurde tödtlich verleßt. Die Angeftel- 
ten fprangen meift rechtyeitig ab. 

Wahlen in Georgia. 


Atlanta, Ga., 3. DH. Bon fhönem 
Wetter begünitigt, gingen die Wahlen 
in unferem Staat vor fih. Die Be- 
theiligung mwar eine Starke. Wahrfchein- 
lih haben die Volfäparteiler mehr 
Stimmen erhalten, al3 vor 2 Jahren, 
und fie werden einige Gewinne in der 
Legislatur zu verzeichnen haben. Indeß 
wird amfcheinend der Staat im Gans 

zen demofratifch gewählt haben, wenn 
auch mit etivad verminderten Mehrhei- 
ten. Atkins dürfte zum Gouverneur ge= 
wählt, „aber. hinter feiner Kandidaten 
Tifte zurüc fein. 

Im County Hancock ſchoß ein her— 
torragender farbiger Volksparieiler 
auf den temofratifchen Kampagne= 
Leiter Dougherty und verwundete ihn 
leicht. Der Farbige wird jetzt von einem 
Aufgebot verfolgt. 

Dampfernawricöten. 
Angetommen: 

New York: Lahn von Bremen; 
Athos von Port au Prince, Hayti 
(bringt die Mittheilung, dab dort wie- 
der einmal die Aubde „vollftändig her- 
geitellt“ ei); Teutonia von Hamburg 
iiber Philadelphia. 

Genua: NKaijer Wilhelm IL von 
New Dorf. 


Liverpool: . Eufic von New York; | 


Scyihia von Bolton. 
Ziverpool: Serbia von New York. 
Glasgow: Sardinian von Mon- 
treal. 
Antwerpen: Ahynland und Sorren⸗ 
to von Nem Hort. 
Boulogne: Rotterdam, 
"York nad) Rotterdam. 
Am Lizard vorbei: Scandia, von 
New Dort nach Hamburg. 
Southampton: Aller, von Nem York 
nach Bremen. 
Southampton: Paris von NemNork. 
Bremen: Habsburg von New Port. 
Wbgegangen: 
New Hort: Spree nad) Bremen. 
Der britifche Dampfer „Patagonia”, 
melcher am 20. Auquft von Liverpool 
rad) Valparaifo, Chile, abgegangen 
wat, ift auf der Höhe von Tome, ‚Chi- 
le, geitrandd. Die-Baflagiere und die 
Niannjchaft wurden gerettet, aber der 
Dampfer jcheint verloren zu fein. 
Wetterderiat. 
. Für bie nächften 18 Stunden fol: 
gendes Wetter in Illinois: Heute Abend 
ſchön; kälter; ſtarler Froſt; Donner⸗ 
ſtag ſchön; lebhafte ſüdweſtliche Winde 
24 Stunden lang. 


von New 


Doch iſt hier der Scha⸗ 


| 
| 


Sollen die Bahn Betrogen haben. 


Plattshurg, N. Y., 3. Dit. Große 
Beitürzung herrfcht gegenwärtig unter 
den Angeitellten der „Strand Trunf”- 
Bahn auf der canadilcden Seite. Dieh- 
rere der älteften Angeſtellten ſind ver— 
haftet worden, und e8 werden noch 


mehr Verhaftungen in Ausficht ges | 


jtelt, Man fpricht von einer Ver- 
Ichwörung der Bedienfteten zum ſyſte— 
matifchen Betrügen der Bahngejell- 
Ichaft. Eine große Anzahl heroorra= 
gender Perfonen fol mit gefälfchten 
Väflen aefahren fein und die Stonduf- 
teure ‚mit fleinen Geldbeträgen abge- 
funden haben. 


Ausland. 


Die Meutereigeſchichte. 

Berlin, 3. Qkt. Zur Vorgeſchichte der 
Verhaftung der 183 Unteroffiziere der 
hieſigen Artillerieſchule wird noch mit— 
getheilt: 

In der Schule war ſeit längerer Zeit 


eine lockere Zucht eingeriſſen, die zur 


Schule kommandirten Unteroffiziere 
führten eine Art Studentenleben, was 


cuf die Disziplin wicht gerade günftig | 
einwirfte. Im diefen Geijt zu bannen, | 


mar im Monat Auguft der wegen jeiner 
Energie befannte Major im Garde= 
Yußartillerie-Regiment v. Stetten zum 
Direftor der Schule ernannt worden. 
Erklärlichenweife behagte den an lodere 
Zucht gemöhnten Unteroffizieren diefe 
neue Strenge nicht, und fie ergingen ich 
in allerhand zunächft heimlichen, dann 
öffentlichen Kundgebungen. Der Diref- 
tor hatte bereit3 des öfteren ein halbun=- 


terdrücttes Brummen, lautes Räufpern | 


und fünftliches Huften bemerkt. Wurde 
eine Unterfuchung vorgenommen, ſo 
ftieß diefelbe auf den Hohn der Feuer- 
merkfer. Bor ungefähr einer Woche Hin 
gen die Lebteren in der Kantine einen 
rothen Lappen auf und fangen 
zuchtwidriged Lied nach der Melodie 
der Marfeillaife. Der Delonom Wol- 
lermann brachte die Sache zur Anzeige; 


11 Unteroffiziete wurden beitraft, und | 
auf | 


jeitdem lentte fich der Haß jener 
den Defonon. Gemeinfchaftlih mit 
dem Direktor wurde er in der „Vier: 
zeitung”, melche gelegentlich der ver— 
anftalteten Kommerfe turfirte, Tächer- 
lich gemacht und, um ihm peluniären 
Schaden zugufügen, die Kantine geboy- 
fottet. 

Am Samftag Wbend nach 11 Uhr 
überrafchte Direktor v. Stetten Die Un= 
teroffigiere bei einer müften Rneipevei. 
Die Trunfenen nahmen dem VBorgefeh- 
ten gegenüder eine derartig drohende 
Haltung an, daß derjelbe, einen thätli- 
chen Angriff fürdhtend, den Säbel 309. 
Hierauf fehrie der Kovporal Lange: 
„Herr Dberitwachtmeifter, wie joll ich 
dies auffallen? Ich bitte um meine 
Tofortige Wblöfuna.” Dann folgte der 
Ruf des Unteroffizier Brand: „E83 
lebe die Anarchie, Freiheit, Gleichheit 
und Brüderlichfeit dreimal Hoch!“ 
Brand und Lange hatten gerade eine 
Strafpatrouilfe. E3 gelang dem Divel- 
tor nur mit Mühe, die Ordnung wies 
der berzuftellen. 

Das Weitere ift Schon früher gemel- 
det worden. Man fol in offiziellen 
Kreifen die Sache fehr ernft nehmen. 


Bon liberalen Parteitag. 


Frankfurt a. M., 3. Oft. In dem 
mehrerwähnten nationalliberalen Par 
teitag, melcdher Hier zufammentrat, 
führte der frühere Miniiter Hobreht 
den Vorfit. Man beichloß, der Regie— 
rung willig die Hand zum Kampfe ge- 
gen die Umftürzler zu bieten. Doch wur=- 
de auch betont, daß ein feſtes Regie— 
rungsprogramm vermißt werde. Man 
kokettirte auch ein wenig mit den 
Agrariern. 

Das Haupt-Ereigniß war übrigens 
eine Rede des nationalliberalen Reichs— 
tagsabgeordneten Dr. jur. Hammacher, 
welcher v. Bennigſen, den nicht anwe⸗ 
ſenden Führer der Nationalliberalen, 
aleihfam zum Reichdtangler nominir= 
te. „Der amtlih Ferngehaltene ‚wird, 
fo Gott will, noch einmal zum Netter 
des Vaterlandes berufen werden“, fo 
bieß es im feiner Verherrlichungsrede, 
Sm Allgemernen wurden die Zeiten ala 
ernſt und kritiſch geſchildert. 


Die Antwerpener Weltausſteſſung. 


Antwerpen, 3. Okt. Geſtern ging in 
der großen Ausſtellungshalle im Bei— 
ſein des Königs Leopold, der Staats— 
miniſter und der Mitglieder des diplo— 
matiſchen Korps, der Mitglieder der 
belgiſchen Abgeordnetenkammer und des 
Senats u.ſ.w. und einer ſich auf etwa 
10,000 Perſonen belaufenden Menge 
die Vertheilung der Preiſe vor ſich, wel⸗ 
cheAusſtellern zuerkannt worden waren. 
401 Ausſteller erhielten „große Preiſe“, 
812 bekamen Diplome oder ehrenvolle 
Anerkennungen, an 1813 wurden gol⸗ 
dere, und an 2238 ſilberne Medaillen 
verliehen. Unter den Prämiirten iſt 
auch eine Anzahl amerikaniſcher Aus— 
ſteller, einſchließlich der Bundesregie— 
rung. Der belgiſche Landwirthſchafts— 
Miniſter hielt, nachdem das Orcheſter 
einige Stücke geſpielt hatte, die Haupt⸗ 
rede. Nah Schluß der Zeremonien 
ftattete König Leopold der Abtheilung 
„AltAntwerpen” einen Befuch ab und 
wohnte einer Darftellung des „Ein- 
zug3 Karla V. in Antwerpen“ bei. 


Es ſchueit. 

Wien, 3 Oft. In der. Umgegend 
ven Salzburg find 4 Zoll Schnee ge- 
fallen. &3 fchneite ununterbrochen 8 
Stunden lang. An mehreren Stellen 
werden große Lamwinenftürze befürchtet. 
ee im Enna-Thole in Oberöfler- 

& hat eh flazt gefmeil, 


ein | 


| 


| 
| 
| 
| 
I 
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Chicago, Mittwoch, den 3. Detober 1894. — 5 1ihr:-Ausgabe, 


me ne — 


Ein Kriegswölkchen ? 
Stankreih, Madagaskar nıd Engfaud. 


Paris, 3. Oft. Der „Figaro” Jagt 
mit Bezug auf die Angelegenheiten 
auf der Snfel Madagaskar, nur die 
Hovas widerjegten fi 
der Franzofen über die Snfel. 

„Le Sournal“ erklärt, wenn die Ho= 
vas nicht voll und ganz den Forderuns 
gen nachfämen, welche von beim jrans 


zöfifchen Spezialgefandten in Mabdas | 
gasfar, Le Diyre de Bileas, an fie ges | 
ftelt feien, jo werde die Regierung jehr | 
et= | 

| 


energiſche Zwangs-Maßnahmen 
greifen. 


Es iſt auch eine Extraſitzung des | 
franzöfifhen Minijteriums einberufen | 


torden, welche gleichzeitig mit der, an 
anderer Stelle jchon erwähnten Ertra= 


gung des britiichen Weinifteriums | 


| Ttattfinden Toll. 


Das Blatt „Le Matin“ fagt, die Halle verhafteten geitern Nachmittag 


| Beziehungen zwischen Yranfreich und 











ee Te — — — 


England ſeien nie ruhigere 
als gegenwärtig, und es ſei kein wirk— 


licher Streit der beiden Regierungen 


3. DOM. | gr vr —— — 
$ronfreich. hat eine Gpeire über alle | pe. mit einen gefälichienChed im Be= | 


über Madagastar möglich. 
Antaraivd, Madagaskar, 


Hafen der Synjel verhängt, und bie | 


Sachlage Sieht jegt recht bedrohlich aus. 

Der franzöfiihe Generalrefident 
bat jid nach Tamatave begeben. Er 
hai Weifung erhalten, Maßregeln zum 
Säuß der Koloniften im Fall eings 
Kriegs zu treffen. 


London, 3, Ott. E3 ift faum mehr | 


zu bezmeifeln, daß eine neue und fehr 
bedenkliche Spannung in den diploma= 


tifchen Beziehungen zwifchen England | 


und Frankreich betreff3 Egyptens ſo— 
mie betreff3 de3 mejtlichen Zentral- 
afrifa entjtanden if. Wahrfcheinlich 
ift die Situation durch die Verhältnif- 
fe in Madagasfar noch verfchlimmert 
werden. Man fieht hier fenjationellen 
Entwidelungen entgegen. Auch ber 
Krieg zwijchen China und Kapan fann 
zu denjelben beitragen. &3 heißt hier, 
daß Frankreich, ermuthigt durch Die 
Schwäche, welche das britifche Amt des 
Auswärtigen in der lehten Zeit zeigte, 
neuerdings jehr fect geworden fei! 

Paris, 3. Oft. Jebt fomımt auch noch 
die Meldung, daß neue bedrohliche 
Entwidlungen in Siam zu erwarten 
fein! In Verbindung mit den Vor: 
gängen in Madagstar und anderwärts 
fann da8 unter Umftänden eine böfe 
Suppe geben. 


Staliens Seounprinz eudfih ‚Bräutigam 


Paris, 3. Dit: €3 verlautet, daß 
der Prinz von Neapel, der italienifche 
Ihronfolger, fich mit einer englifchen 
Prinzeffin verlobt Habe. 

 Eäpt bei Krupp Held prägen. 

Rom, 3. Dt. Die italienifche Re— 
gierung hat an Krupp nach Berlin den 
Auftrag ergehen Yafjen, 10 Millionen 
Kire (2?) aus Nidel zu prägen. 

China nıd Japan. ns 


Shanghai, China, 3. Dit. E3 wird 
mitgetheilt, daß die Japaner au Kiu 
Lien Chang, auf der Dftfeite des Ya= 
luflufjes, eingenommen haben. 

Sn der chinefifchen Hauptitabt Pe- 
fing find 150,000 Mann zur Verthei 
diaung angehäuft, aber nur 7000 ders 
jelben find gut bewaffnet und Piszi- 
plinirt. 

Ueber 50,000 Mann ſtehen zur Ver— 
theidigung der Provinz Chi Li-Ku zur 
Verfügung. 

Eine japaniſche Armee iſt nördlich 
vom Gelben Fluß (Hoang-ho) gelan— 
det, um die chineſiſchen Truppen abzu— 
fangen, welche vom Süden über den 
großen Kanal nach Tien-Tſin beför— 
dert werden ſollen. 

Der Golf von Pe-Chi-Li wird jetzt 
durch 17 japanische Kriegsihiffe ge— 
ſperrt. 

Es ziehen ſich auch franzöſiſche Trup⸗ 
pen in Tongking zuſammen! 

London, 3. Okt. Eine Depeſche 
aus Shanghai meldet, daß es, einem 
Bericht des Gouverneurs von Kirin 
(Mandſchurei) zufolge den Japanern 
gelungen iſt, eine Landung hinter Lan 
Chum zu bewerkſtelligen. In der 
ganzen Provinz herrſcht jetzt große Be— 
ſtürzung, obwohl alle Vorkehrungen 
zur Vertheidigung getroffen werden. 

Den chineſiſchen Kaufleuten iſt wie— 
der von der Regierung ein hoher Tri— 
but zur Deckung der Kriegskoſten auf— 
* worden. 

Der Vizekönig Li Hung Chang ſoll 
lebhafte Beflirchtung vor einem Auf- 
ſtand hegen. Es iſt allbekannt, daß 
vielen Chineſen die jetzige Dynaſtie nicht 
genehm iſt, und der Kaiſer von ihnen 
als bloßer Uſurpator betrachtet wird, 
welcher den zum Thron Berechtigten 
vertrieben habe. Und es wäre nicht zu 
verwundern, wenn das unzufriedene 
Element der Chineſen die Erfolge der 
Japaner vorläufig gern ſähe und aus— 
zubeuten ſuchte. 

London, 3. Okt. Der Earl von Kim— 
berleh, Staatsſekretär des Auswärti⸗— 
gen, hat ſich mit der hritiſch-oſtindi— 
ſchen Regierung in Verbindung ges 
ſetzt, damit die engliſchen Truppen, wel⸗ 
che gegenwärtig in Indien dienen, 
theilweiſe zum Schutz der Vertragshä⸗ 
fen in China verwendet werden können. 
Es geſchieht dies in Erwartung eines 
Aufſtandes der dortigen Eingeborenen. 
Doch iſt zur Ausführung dieſesSchrit⸗ 
tes die Zuſtimmung des Kabineis er⸗ 
forderlich * 

Der britiſche Geſandte in Peking 


peſche dringend um 


Er 


gemwejen, | 








N. B. D’Connor, Hat den Staatsje- | 
tretär des ur in einer Des | ei 
Hleumige Borkeh- | wohl 


genthum der britifchen Einwohner von 
Beling und Tien Tin erfucht. 
Benezuelas Heimſuchung. 

Caracas, Venezuela, 3. Okt. Der 

Menſchenverluſt und auch der Eigen— 


der Herrſchaft thumsſchaden, welchen die Waſſerhoſe 


verurſachte, iſt noch ſchlimmer, als man 
zuerſt angenommen. (Damals wurde 
die Zahl der Umgekommenen auf „über 


| 


Unter faliher Flagge. 


frau 
Sie verliert den Schnurrbart. 


„sn der Goethe Str. erregte geftern 
Abend gegen 7 Uhr ein Kleines Kerl- 
en durch feine jonderbare Garderobe 
und noch jondevbarered Gebahren die 
Aufmerkfamfeit aller Vorübergehen- 


Kine in Männerkleidern. 


150* angegesen.) Die veriwefenden | den, die ihm lächelnd nachichauten. 


Leichen verurfachen Krankheiten unter 
den Ueberlebenden. Viele Familien lei- 
den bittere Noth, da eg ihnen an Nah 
rung und Kleidung gebricht. 


(„Zelgr. Notizen“ auf der 2, Seite.) 





Schwierige Berbaftung. 
Die Geheimpoliziiten Creed und 


den 30jährigen Hauſirer Joſeph 
Hirſch, auf den man ſeit längerer Zeit 
vergeblich gefahndet hatte. Hirſch ſoll 
vor etwa 10 Monaten den Bäcker Sa— 


| 


! 
| 


I 
I 


Ein langer, farrirter, duntelgrüner 
Ueberzieher umhüllte die zierliche Ge- 
ftalt, unter dem ein Paar intenfiv brau= 
ne, gejtreifte Beinfleider von elegan— 
tem Schnitt auf die auffallend Eleinen 
Yüße herabfielen. Eine fe in das Ge- 
nid geichobene graue Müte, die daz 
dunkelblonde Haupthaar bedeckte, ver— 
vollſtändigte das Koſtüm. Die Hände in 
die Taſchen des Mantels geſieckt und 
das Stumpfnäschen, unter dem ein 


Post 


| 


| 


I 


fühn emporgedrehter Schnurrbart die | 
Lippen beichattete, hoch in die Luft er= | 


hoben, jeharmwenzelte der Kleine „Dubde“ 
auf und ab, biß er endlich in das Haus 


ı Nr. 21 Goethe Str. trat, und dort 


lomon Cohen von Nr. 488 Blue J3land | 


trage von $175 hereingelegt haben. Un= | 
mittelbar darauf hatte der Schwindler | 


die Stat verlalfen und war erft am 
vergangenen Sonntage 
Er begab fih fofort nach der Wohnung 


gemacht wurde. Die Verhaftung war 


nicht ganz ohne Schivierinfeit vor fich | 


gegangen, da die Beiwohner des Haujes 


| gerade ein jüdifches Felt. feierten und 
den Beamten gegenüberteine drohende | 


Haltung einnahınen. Erjt al3 zwei an= 
dere Boliziften ihren bedrängten Ka— 
meraden zu. Hilfe famen, gelang e3, die 
Menjchenmenge, Die jich allmählich an= 


gejammelt hatte, zu zerftreuen und den | 


Gefangenen abzufüdren. Der lebtere 
wird fi am 8. Oktober vor Richter 
Eberhardt zu verantworten haben. 


im 


Berihoben, 


Die Verhandlung. gegen Ham 
Silver, James Callahan und Xohn 
Daley, die im Verbachte ftehen, am 
legten Samftag Abend einen gemiffen 
Patrik Sullivan angefallen und be- 
raubt zu haben, ijt wiederum, und 
zivar auf morgen, verfchoben worben, 
da einer der Hauptbelaftungszeugen 
nicht erfchienen war. Der Ueberfall, 
bei dem Sullivan eine goldene Uhr 
und $13 in baarem. Gelde einbüßte, 
fand an der Ede von Waller: und 14, 
Straße ftatt. Die Geheimpoliziften 
Golden und Finnerty hatten bald da-= 
tauf die oben erwähnten Burfchen in 
einer benachbarten Schanfwirthichaft, 
two fie den Getränken fleißig zufpra= 
chen, in Haft genommen. Sullivan 
mehnt in dem Haufe Nr. 365 Throop 


Straße. * 


Vermißt. 


Seit nahezu drei Monaten iſt der 
Schneider John Karlſtein ſpurlos ver— 
ſchwunden. Er hatte ſeine Wohnung, 
Nr. 1059 Noble Ave. am 9. Juli un— 
ter dem Vorgeben verlaſſen, einige aus— 
ſtehende Rechnungen einkaſſiren zu wol⸗ 
len, war aber nicht zurüdgefehrt. Die 
Tomilie des Vermißten, welche aus der 
Yrau und 8 Kindern befteht, befindet 
fih zur Zeit in den dürftigften Ver— 
hältniffen, da der lekte Sparpfennig 
ausgegeben ift. Das ältefte Kind iit 
15 Jahre alt, während das jüngjte erft 
18 Monate zählt. Allen mildherzigen 
Menfchen bietet ich hier ein weites Yyeld 
zur Bethätigung ihrer Nächjtenliebe, 
Ob Karlitein einem Unglüd zum Opfer 
gefallen ijt, oder die Stadt abfichtlich 
verlaſſen hat, ijt bisher eine offene 
Frage. 


Theures Berguügen. : 


Dem Richter Doyle murbe Heute 
Vermittag ein Yähriger Knabe, Na- 
mens John Waljh, wohnhaft Nr. 18 
N. Center Ape., unter der Anklage des 
Diebjtahl und der Sahhefhädigung 
vorgeführt. Der kleine, vielverfprechen- 
de Burfche hatte fich vor einigen Tagen 
das findliche Vergnügen geleiftet, - die 
Teniter eines Paflagier-Wagens der 
Panhandle-Bahn Durh Gteinwürfe 
zu zertrümmern. Außerdem fol erKoh— 
len aus einem Frachtwagen der ge— 
nannten Bahn entwendet haben. Der 
Richter verurtheilte dem Angeklagten zu 
einer Strafe von $10 und den Kojten. 


Temperaturftand in Chicago. 


Der Thermometerftand auf der Wet- 
terwarte im Auditorium-Thurm ftellte 
fich feit unferem leßten Berichte, wie 
folgt: Geftern Abend um 6 Uhr 72 
Grad, Mitternadt 65 Grad, heute 
Morgen um 6 Uhr 60 Grad und Heute 
Miltag 55 Grad über Null. 

* Xn dem einftöcdigen Mohnhaufe 
von William Dalmone, Nr. 375 Des- 
plaines Str., brach heute Vormittag, 
furz vor 9 Uhr, ein euer aus, das ei- 
nen Schaden von etwa $250 anrichtete. 
Die Entjtehungsurjache des Brandes 
ift unbelannt., Weder da3 Haus noch 
die Gimrichtung find verliert. 

»- * Ein Bolizift der Desplaines Str.- 
Station fand heute Morgen in einer 
Seitengaffe, nahe Aberdeen» und Mor- 


zurüdgefehrt. | 


; 
kat — 





längere Zeit in dem Flure verweilte. 


lich der in Ausſicht genommenen Para— 


Der Sohn einer gewiſſen, in dieſem 


Hauſe wohnenden Frau Joeſel be— 


Brief vor morgen nicht hier ſein. 


merkte den jungen Mann und erzählte 
ſeiner Mutter von demſelben, die je— 


doch nicht weiter darauf achtete. 


as | 


fie aber nach etwa einer Bierteljtunde | 


feiner Eltern, Nr. 31, O’Brien Str., | Telbit in denHausflur trat und ben jun- 


two er geitern aufgejpürt und dingfeft | 


gen Mann noch immer dort ftehen jah, 
fam ihr die Sache doch merkwürdig 
bor, und fie erfundigte fich, 


was er | 


wünschte. Der Kleine gab Tehüchtern | 


zur Antwort, daß er auf 
warte, und verließ dann eifigit 


jemanden 


das 


Haus. Frau Joeſel glaubte ihren Oh- 
ren nicht zu trauen, als ſie unter dem 
muthmillig emporgedrehten Schnurr= | 


barte eine Frauenftimme bervorklins | 
gen hörte, und fa, als fie dem mit | 
| trippelnden Schritten 


davoneilenden 
jungen Manne nachlah, zu der feiten 
Ueberzeugung, mit einem Yrauenzins 
mer gelprochen zu Haben. Sie theilte 


ihre Vermuthung dem gerade „daher | 


fommenden Boliziften Callahan mit, 
der mit großem Vergnügen dem my= 
fteriöfen Herrn folgte und ihn bald 


jtellte. Durch das plößliche Erfcheinen | 
de Beamten heftig erjchredt, bededte | 


der Kleine unmwillfürlich feinGefiht mit 
den Händen. Al3 der freundliche PBo- 
liziſt dieſelben mit ſanfter 
entfernte, löſte ſich plötzlich der ſtolze 


fiel traurig zu Boden. Jetzt war auch 
der Sohn der heiligen Hermandad da⸗ 
von überzeugt, es mit einem Weibe zu 
thun zu haben, und brachte die Perſon 
nach der Oſt Chicago Ave.-Station, 
wo eine nähere Unterſuchung durch die 
Matrone das weibliche Geſchlecht der 
Verhafteten beſtätigte. 

Sie nannte ſich Frau Martha Pehlke 
und gab ihre Wohnung als in dem 
Hauſe Nr. 25 Clybourn Avbe. befindlich 
an. Von dort ließ man die ihr zukom—⸗ 
mende Garderobe holen, und ſo er— 
ſchien ſie heute Morgen in ihrer wah— 
ren Geſtalt vor Richter Kerſten. 

Bei dem Verhör gab ſie mit zittern— 
der Stimme Folgendes als den Grund 
ihrer abenteuerlichen Maskerade an: 

Seit ungefähr vier Wochen hier in 
Chicago, lebt ſie von ihrem Manne, der 
in Utah an der Milwaukee und St. 
Paul Bahn als Koch die Beköſtigung 
der an den Geleiſen beſchäftigten Ar— 
beiter beſorgt, getrennt und hatte 
ihn vergeblich zu bewegen geſucht, ein 
Dokument, welches ſie zum Verkaufe ei— 
nes ihr gehörgien Grundſtückes ermäch— 
tigen ſollte, zu unterzeichnen. Da ſei 
ſie auf den Gedanken gekommen, in 
Männerkleidung zu einem Notare zu 
gehen, ſich dort als ihren Gatten vor— 
zuſtellen und das fragliche Schriftſtück 
ſelbſt an ſeiner Stelle zu unterzeichnen. 
Durch die allgemeine Aufmerkſamkeit, 
die ſie erregte, ſei ſie aber furchtſam ge— 
worden und hätte in dem offenſtehenden 
Haufe Nr. 21 Goethe Str. Zuflucht ge= 
fuht und dort einen günffigen Zeit- 
punft abwarten wollen, um unbeläftigt 
wieder nach Haufe zu fommen. 

Der liebenswürdige Richter alaubte 
ihren Worten, mußte fie aber nach dem 
Geſetze wenigſtens mit der geringiten 
in diefem Falle zuläffigen Strafe von 
$20 belegen. Unter Thränen nalm die 
vor Scham faft vergehende junge Frau 
das Urteil entgegen und wanderte; da 
fie nicht im ‚Stande war, die Strafe 
zu bezahlen, wieder hinter Schloß und 
Riegel. 

Nah Schluß der Gerichtsfigung Lie 
Herr Reriten die arme Frau noch ein= 
mal vor fich zitiren und fuspendirte die 
Strafe, fo daß Tie erleichterten und 
dantferfüllten Herzens, unter der Ver- 
fiherung, nie wieder in ihrem Leben 
einen ähnlichen Streich ausführen zu 
wollen, ihren Heimimeg antreten fonnte., 


—ñ— —— 


Thatigkeit der Polizei beim großen 
Streit. 


Bor dem Antritt feiner Tyerienreife 
ordnete PVolizeichef Brennan an, daß 
die Kapitäne der verjchiedenen Polizei⸗ 
ftationen, von welchen aus Mannjchaf- 
ten zur Unterbrüdung der jüngften 
Streif-Unruben abgefandt „wurden, 
einen genauen ‘Bericht über die Thä— 
tigfeit der Bolizei zu jener Zeit"aug- 
arbeiten und an das Polizei-Haupt- 
quartier einfenden jollen. BDieje Be- 
richte find jegt fämmtlich fertiggkftellt, 
fodaß fie in vollftändiger Form dem 
Druder übergeben werden fünnen. Hr. 
Brennan gedentt durch diefe Berichte, 
welche in Buchform gebrudt werben 
In Die Shähigteit der Palige während 
in bie Thätiafei mä 
jener aufgeregten Zeit zu gebem 





| 
| 


| 


ı tbun, daß die Infpektion am Sonntag | 


“ Anzeigen - 


— in Ber— 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


— 


6. Zahrgang— Nr. 235 


„Wir haben mit unjerer Mannſchaft 


Was der Yoftmeifter fügt. | 


| an Trägern 125 Quadratmeilen zu 


Herr Hefing befrachtet die Verfügung aus 
Wajhingfon als eine Niederlage feir | 
ner Hegner. | 


| 
Parade oder Infpektion Kiuft auf eines | 
Dinans. 


Alle Poltangeflellten müffen daran heil | 
nehmen. | 


Koc, Kein Schreiben vom Haupfpoflamt. | 


nr Bezug auf die Verfügung vom 
Hauptpoftamt in Wafhington, von der 
an anderer Stelle diefes Blattes Die 
Rede ift, äußerte fich Herr Hefing heute | 
Nachmittag einem Berichterftatter der 
„Abendpoft“ gegenüber folgenderma= 
Ben: „Bis jeßt habe ich einen Brief vom | 
General-Hilfspoftmeilter Jones bezüg- 


de noch nicht erhalten. . Alles, mas ich 
bon diefem Briefe werk, habe ich aus 
den Depefchen in den Morgenblättern | 
erjehen. Uebrigens fünn der fragliche 


„sh bin mit Vergnügen bereit, meine 
Ansicht auszujprechen und verlichere | 
gleichzeitig, daß ich mit der Verfügung 
des Ober-Pojftamtes mehr ala zufrieden 
ein. Denn diefelbe beitätigt nicht nur 
meine Anfichten betreff3 der Infpektion, 
fondern geht fogar meiter, al$ ich zu= 
por zu gehen beabfichtigte. 

„sn eriter Linie handelte e3 fich dar= | 
um, fejtzujtellen, ob die Infpektion am 
Sonntag jtattfinden dürfe. Die „Kans | 
zel-Bolitifer“ Chicagos waren und find 
der Meinung, daß ich durch die Abhal- 
tung einer \nfpeltion am Gonntag 
meine Befugniffe überjchreiten würde. 
Nun jagt aber Herr ones in feinem 
Briefe, daß der Sonntag der einzige 
Tag fer, an dem hier eine Inſpektion 
abgehalten werden kann, und daß die= 
felde unumgänglich nothwendig jei. 

„Meinen Freunden, den „Kanzel- 
Polititern”, mar e8 meiftens darum zu 








nicht ftattfinden Tollte. Dieje Frage | 
ift Durch den Brief des General-Hilfs- 
poftmeijter3 erledigt, porausgejeßt na= 


| türlich, daß diefer Brief thatjächlich ge- 
| Ichrieben worden tit. 
Gewalt | 


„Db nun die Infpektion am Geeufer, 


Stationen hintereinander abgehalten 
wird, ift gleichgiltig. Jit das eine Ent- 
heiligung de3 Sabbaths, jo ijt e8 das 
andere ohne Zweifel auch, und wenn die 
Verfechter der Sonntaggruhe mit dem | 
Schreiben de3 Herrn ones zufrieden 
find, — mir ift es redht. 

„Zweitens, jcheint eS jich für Herrn 
ones darum zu handeln, daß keinBolt- 
angejtellter der Inſpektion fernbleibt. 
Er madht die Anmwefenheit der Leute 
obligatorifch und indem er die Berfürdh- 
tung ausfpricht, daß bei einer Parade, 
tie fie von mir geplant wurde, der und 
jener fehlen könnte, läßt er mir dieWei- 
fung zufommen, daß die nach den po= | 
ftaltfchen Regeln unftatthaft tft. 

- „Sch bin alfo verhindert, irgend \\e= 
manden religiöfer Strupel halber von 
der Theilnahme an der njpektion zu 
entjcehuldigen, was ich ohne Zimeifel ge- 
than haben würde,iwenn ich feine bejon- 
deren Inftruftionen erhalten hätte. Ir | 
feßteren ift auch dieWeifung enthalten, | 
die Infpektion auf den Korridors der | 
Poftitationen abzuhalten, wenn e3 mög- | 
lich jei. Daß dies einfach nicht geht, | 
wird jeder einjehen, der die hiefigen | 
Berhältniffe kennt. Wir haben 1400 | 
Briefträger, bon denen114 da3 Zweirad | 
gebrauchen. Dazu fommen 33 Brief: 
einfammler mit Pferd und Wagen, 
Kann eine folhe Mannjhaft im Stor- 
ridor des Poftgebäudes infpizirt mer= | 
den? Sch bin ein viel zu größeriyreund | 
meiner Leute, um fie der Gefahr au3s | 
zufegen, in der alten Ruine erjchlagen | 
zu werben, und der Gedanfe an die 
MWittmen und Waifen macht mich haus | 
dern. Nein, — die Genugthuung jols | 
len die „KRanzel-Bolititer“ nicht haben, | 
daß; fie, falls fich ein Ungfüd ereignete, | 
jagen könnten, e3 jei die Strafe de3 
Himmels für Entheiligung des Sonn 
tca3. 

„&3 ift unmöglich, fümmtfiche Brief | 
träger meber im Pojtgebäube jelbit, | 
noch auf den Seitenmwegen in der Nähe 
desjelben aufzuftellen. Der Verkehr 
würde daburch ftundenlang unterbto= 
chen werben und die Stadt, wäre bes | 
rechtigt, die Poftverwaltung für et- | 
maige Schadenerjagflagen verantwort= | 
lich zu halten. | 

„E3 freut mich, daß mein Freund, | 
Herr Jones, in Bezug auf die Aus | 
führung der poftalifchen Regulationen 
derjelben Meinung ift, wie ich, und | 
daß er feinem Briefe gemäß gegen jede 
Störung de3 regulären Dienjtes ift, 
fo daß er die Möglichkeit, die Inipel- | 
tion an einem Wochentage abzuhalten, | 
bon bornberein ausschließt. Er bee 
fiimmt dafür, ganz in Webereinftims | 
mung mit meiner horgefaßten Mei- | 
nung, den Sonntag Nachmittag als 
die Zeit, da die Gejchäfte nicht zu lei— 
den und die Leute am beften Zeit ha= 
ben. 

Es ſind, kurz gefagt, drei Gründe, 
welche mich veranlaffen, meine Zufrie- 
benheit mit der im Hauptpofiamt er= 
faffenen Weifung auszufprechen, näm- 


lih: Die Anerkennung der Nothiwen= - 


bigfeit der Anfpeftion, der Rothiven- 
bigfeit, daß die regulären Gefchäfte fo 
wenig al3 möglich darunter leiden und 
enblih der —— daß = 
Briefträger am Sonntag Rachmi 
in Reib’ und Glied fiche, _ — 


der Wirthſchaft 


los verlaufen. 


ı Einigung ergab. 


deden, auf melde Fläche 25 Stationen 
vertheilt find. Manche der legteren 
find 25 Meilen von einander entfernt. 
Unter diejfen Umftänden fanır von eis 
ner njpeftion in den Statiomen feine 
Rede jein, denn e3 würde fürf Tage 


; dauern, ehe ich mit der zu machendem 


Runde fertig würde. Wird jedoch die 
gelammte Mannjchaft auf einem Pla, 
der Raum genug bietet, zufammen ge» 
zogen, jo ijt die Arbeit binnen weni— 
ger Stunden gethan.” 

Aus Vorfjtehendem ift zu erjehen, 
daß Herr Hefing beabfichtigt, die Ina 
Ipeftion den Mudern zum Trotz, am 
Seeufer abzuhalten, wenn er e3 auch 
nicht offen ausfpricht. E3 handelt fich 
alfo nur darum, ob die Affaire dem 
Charafter einer Barade oder einer 
jtreng dienftlichen Handlung tragen 
wird und darauf fommt e3 jchlieplich 
wohl faum an. 


Kein Berdift. 


Der Mordprozeß geaen Daniel D’a 
Brien, der angeklagt war, am 7. Juli 
d. S. feinen Freund James Burns im 
Nr. 301 ©, Clark 
Str. erihoflen zu haben, ift refultat- 
| Nachdem die Verband 
luna gejtern Nachmittag mit dev 
Schlußrede des Hilf3-Staafsanmwalts 
Todd und des Vertheidigerz,, Anwalt 


| Burres, zum Abjchlur gelommen war, 
| 30q ji die Jury zur Berathung zus 


tüd, die dann heute Vormittags feine 
Die Gejchmorenen 


| theilieh heute Nichter Brentano mit, 


daß fie fi auf ein Verbilt in dem 
Falle nicht einigen fünnen. Der Rich 
ter bat infolgedeffen ihre Entlaflung 
berfügt und jet wird fich der Anges 


| tlagte einem neuen Prozeß unierwers 


jen müffen. €3 ijt übrigens ein bes 
mertenswerthes Faltum, daß in ganz 
furzer Zeit drei wichtige Mordprozefle 


| der Lippold’fche und die gegen Thos 
| mas und Daniel D’Brien, in diejen 


rejuitatlofen Weife verlaufen find, 
weil die Gejchworenen fi nicht einig 
werben fonnten. In allen drei Fäl—⸗ 
len muß der jchwerfällige Yuftizappas 
tat auf’3 Neue in Bewegung gejeht 
werden. Wer garantirt aber dafür, 
daß Die drei Brozefle infolge Uneinig= 
teit. der Gejchworenen nicht wieben 


| — ‚1 | ebenfo enden? Bei Gott und einer ame⸗ 
| oder an der Dearborn Str. oder in 23 | m” 


Schnurrbart von der Oberlippe und | 


ritaniſchen Jury tft eben Alles möglich, 
Die Hauptichuld an jolchen Zujtänden 
ift in dem ganzen Syitem unjerer ‚Ge= 
jehmorenengerichte zu juchen. Ne eben 
dasjelde „umgeträmpelt“ wird, heito 
beijer für die Gefellfchaft, die an einer 
geordneten Rechtspflege ein jehr jtara 
tes Intereſſe hat. 


Berzichtet auf eine Klage. 


Kurz bevor der Schankkellner John 
Balthaſar die in dem Hauſe Nr. 2 
Ruſh Str. befindliche Schankwirth— 
ſchaft geſtern Nacht, etwa um 1 Uhr, 
ſchließen wollte, traten noch zwei Gä— 
ſte, Namens Frank Meyer und J. Me— 
Ginnis, ein. Beide waren ſtark ange— 
heitert und machten einen heftigen Ra— 
dau, den Balthafar vergeblich zu vera 
hindern fuchte. Emdfich verlor er die 
Geduld und forderte die Ruheſtören 
auf, das Lofal zu verlaffen. Da famı 
er aber jhön an. Sie widerfeßten fi) 
ihm und begannen nur noch lauter zw 
randäliren. Nunmehr ergiff derSchanfa 
feliner ein Stüd von einem Befenjtiele, 
umd verteied auf dieje Weile die uns 
fiebfamen Gälte aus dem Lokale, bei 
welcher Gelegenheit er in feiner Aufres 
gung Meyer zwei Hiebe über den Kopf 
verjeßte, die zwei gehörige Wunden am 
defien Stirne verurjachten. Mieyer mura 
de von einem dur den Skandal her⸗ 
beigelodten Poliziften zu einem Arzie 
gebracht, der ihn funftgerecht verband 
und die Verlegungen für ungefährlich 
erklärte. Balthafar wurde zwar ber= 
haftet, aber wieder freigelaflen, da den 
inzwiſchen turch die fräftigen Hiebe er= 
nüchterte Meyer von einer Klage abjah, 
irdent er aufrichtig zugab, ja Die ei= 
gentliche Urfache der Schlägerei geive 
fen zu m: 3: / 


Am hellen Tage überfallen. 
Um vergangenen Samftag Morgen 


erihien eine Bande von einem halben 
Dutend junger Burjchen in dem Bä= 


derlaben von Wlbert Würbemberger,; 


N:.579 ©. Canal St. Während einer 
der Antömmlinge einen Zaid Brot for= 
derte, fielen die anderen iiber dem Be= 
figer ber, jchlugen ihn zu Boden und 
beraubten alsdann die Ladenkaſſe ihres 
Inhalts. Dieſelbe enthielt angeblich et⸗ 
wa 840. Auf das Hilfegeſchrei des Ue⸗ 
berfallenen eilten einige Nachbarn her⸗ 
bei, die ſofort die Verfolgung der Räu⸗ 
ber aufnahmen. Es gelang, zwei derſel⸗ 


ben einzuholen und ſo lange feſtzuhal⸗ 


ten, bis ein Poliziſt ſie verhaften konn⸗ 
te. Beide wurden nach der Station am 
ter Marivell Sir. gebracht, wo fie ihre 
Namen al3 John Diortel und og 
Keefe angaben. Der Eritgenamite 
ein Bruder de3 berüchtigten June 
Mortell, der vor ettwa drei Jahren Dem 
Poliziften Frey erichoh. Die Verbands 
lung des Falles ijt heute dom Richten 
Eberhardt auf den 11. Dftober verfches 
ben worden. Bis dahin fiehen die Am 

lagten unter einer Bürgfchaft vom je 


* x 


25 2 416 8. Beute Sie 


fallenden Ziegelftein fchwer, wenn: viels - 
leicht auch nicht i 
Kopfe 


wohnhafte Fuhrmann John Reule 
durch einen aus großer 


ta 


ER 7 


ie 
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Cofegraphifche Notizen. 


Sulaud. 


——— Sn dem meritanifchen Städtchen 
Mesquitie verloren bei einem Gtierge- 
echt 4 Perfonen ihr Leben. 

— Ueber Little Rod, Ark., braujte 
gejtern Wbend ein gewaltiger Wirbel: 
fturm dahin, welcher großen Schaden 
berutfacht haben fol. (Nach fpäteren 
Nachrichten famen auch mehrere Per- 
onen um.) 

— 5000 Veteranen und Sipiliften 
wohnten in Petersburg, IU., der Ent- 
büllung des Dentmals bei, welches zu 
Ehren des Majors B. %. Stephenfon, 
bed Gründers der „Grand Army“, er= 
richtet wurde. 

— In Staat Connecticut fanden 
geitern Iofale Wahlen jtatt, bei denen 
meilt die Republifaner fiegreich waren. 
Auch) bei diefen Wahlen fpielte bie 
„American Protective Affoctation” eine 
Rolle. 

— Aus Wien wird gemeldet,- daß 
TIrieft und die ganze Küjte von Sftrien 
bon einem jehr heftigen Sturm heimge= 
judt wurden, und die ganze MWeinlefe 
daſelbſt durch Hagelſchlag zerſtört wor— 
den iſt. Es ſoll auch eine Anzahl per— 
ſönlicher Unglücksfälle vorgekommen 
ſein. 

— In New VYork brach in der fünf— 


ſtöckigen Miethskaſerne Nre. 215 Ma- 
diſon Str., welche von 20 Familien be- 


wohnt wurde, ein Feuer aus, wobei die 


2jährige Ida Krüger umkam. 


Stunden altesKind wurden mit 
aus dem dritten Stock— 


wenige 
knapper Noth 
werk gereitet. 

— Das Wohnhaus des John Nel— 
ſon, 7 Meilen ſüdlich von Pawnee, 
Nebr. wurde von einem Wirbelſturm 
getroffen, und die ganze, aus 7 Perſo— 


nen beſtehende Familie Nelſons wurde 


in ein Feld geſchleudert. Dabei wurde 
ein Kind tödtlich verletzt, indem ihm ein 
Stock durch den Kopf getrieben wurde, 
und fünf andere Mitglieder der Familie 
wurden ſthwer verleht. 

— Kapitän Howgate, welcher ſeiner— 
zeit als Direktor des Wetteramtes in 
Waſhington großartige Unterſchlagun— 
gen verübte, nach ſeiner Verhaftung 
entſprang, jüngſt nach 13 Jahren in 
New York wiedererkannt wurde und 
jetzt prozeſſirt wird, hat zwar von dem 
geſtohlenen Baargeld nichts mehr, ſoll 
aber 40,000 Acres Land in Florida be— 
ſitzen. 

— Eine Depeſche aus St. Joſeph, 
Mo., meldet: Lee Jones und Charley 
Frezzel, der „Geſichtsſchmarren-Char— 
ley“, wurden unter der Anklage ver— 
haftet, ein Komplott zur Beraubung 
eines Zuges der Chicago-, Rock Is— 
lond⸗ & Bacificbahn geſchmiedet zu 
haben. Sie und eine Anzahl anderer 
Desperados wollten in nächſter Zeit den 
Raubplan ausführen, doch fand ſich — 
wie immer in der letzten Zeit — ein 
Verräther in der Bande, worauf die 
Geheimpolizei dieGeſchichte ſyſtematiſch 
„aufarbeitete”. Man erwartet, noch 
mehr Mitglieder der Bande in Haft 
nehmen zu können. 

— Unweit Mount Vernon, Ill. wur— 
de nächtlicherweile ein grauenhafter 
Doppelmord verübt. Der Landwirth 
Sames Scott tödtete den methodifti- 


Ichen Wanderprediger Littleton Hullett | NE 
| früheren Behauptung, 
geht, daß Taylor an natürlichen Ur= | 


durch zivei Nevolverjchülfe, Hatte aber 
vorher von Hullett fo Furdhtbare Hiebe 
mit einem Stnüppel erhalten, daß er 
nach wenigen Stunden aleichfall3 ver= 
ſchied. Hullett hatte auf der Scott’- 
Then yarın fampirt, und Scott fürdhte- 
te, Hullett möchte fich an feinem Welſch— 
forn vergreifen, und forderte ihn de3- 
halb zum MWeitergehen auf; darüber 
wurden die Beiden dann handgemein, 
Ausland. 


— Geitens des üfterreichiichen Am= 
tes des Auswärtigen hat jeßt die Un- 
terfuchung der gegen Dr. Palitfched v. 
Palmforft erhobenen Anfchuldigungen 
begonnen, welcher bekanntlich 


Jul in New York enthoben wurde. 

— Eine Ertrafißung des britischen 
Miniſteriums iſt auf nächſten Dienſtag 
anberaumt. Unvorhergeſehene Entwi— 
ckelungen in den Beziehungen zwiſchen 
Großbritannien und Frankteich ſollen 


laßt haben. 
— Der deutſche Reichskanzler Ca— 
privi iſt nach Berlin zurückgekehrt. Er 


war nicht vor dem 10. Oktober erwartet 
worden, und ſeine frühe Rückkehr gibt 


zu allerlei Gerede Anlaß. Die So— 


zialiften jagen, die Regierung jei mit | 
wr Ausarbeitung einer Anti-Anardhi- 


ſtenvorlage beſchäftigt. 

Kaiſer Wilhelm erhielt von dem 
in Frankfurt a. M. verfammelten na= 
tionalliberalen Parteitag eine Loyali⸗ 
tätsdkpefche. Er fpradh fofort telegra- 
phifch feinen Dant aus und fagte, er 
erfehe au8 diejer Zufchrift, daß er auf 
diefe Partei jederzeit zählen fönne, 

— Meldungen au Erzerum,Klein- 
aften, zufolge hot die Bevölkerung bon 
Saffum die furbifchen und türkijchen 
Iruppen angefallen-und über 300 der- 
jelden aetödtet oder verwundet. Die 
Etrenge des Winter fol die Leiden 


"der dortigen türfifchen Truppen no 


bedeutend erhöht haben. 

— €3 heiht jet, daß die Familie 
des ruſſiſchen Zaren, mit Ausnahme des 
Großfürſten Georg, den Winier auf 
der griechiſchen Inſel Kotfu verbringen 
werde. Gtoßfürſt Georg, der Thron⸗ 
folger, wird ſich nicht zum Beſuch ſeiner 
Braui, Prinzeſſin Alix, nach Darm⸗ 


ſtadt begeben, ſondern für die Dauer 


der Abweſenheit ſeines Vaters die Re— 
gentſchaft führen. 


— Bezüglich der bereits erwähnien 


E re Anfchuldigungen gegen die 


erwaltung eines Klofiers in Neapel 
wird nod — daß die Oberin, 
eirte bereits 7Ojäührige Matrone, befchule 
Digt it, eim junges Mädchen, Tochter 
reicher Eltern, gewaltfiam im dem Klo- 

er zurüdgehalten zu haben, und die- 
übchen murbe dann, inie ed we⸗ 
3 jelber angibt, dloroformirt 


we 


* 


N 


Gran | 
Stnaber 1 d ; —1 1 8 fi | ’ 4 4 
Ginsberg und ihr neugeborenes, erſt fiche Nothiendigfeit diefer Aenderung 


feines | 
Amtes als Hfterreichifcher Generalfon= | 





— — m 


und von älteren Männern, melde im 
Klofter aug- und eingingen, miß- 


braucht. 


— Das britiſche Segelſchiff Ains⸗ 


dale“, welches am 10. Mai von Taco— 
ma, Waſh., nach Queenstown abfuhr, 
iſt behufs Erlangung ärztlicher Hilfe 
an Fayal (Azoren-Inſel) angelaufen. 
Kürzlich gerieth das Schiff in einen 
furchtbaren Sturm, wobei 4 der Ma— 
trejen über Bord geriffen wurden und 
eriranten, während ein fünfter Matro- 
je ehr fchwer verlegt wurde. 


Soxralbericht. 


Jedenfalls keine Briefträger⸗Pa— 
rade., * 


Die Depefchen aus Wafhington zu 
Gunften der Gegner des Poft- 
meijters. 


Einer Depefche aus Waſhington zu— 
folge hat der General-Hilfspoſtmeiſter 
ones an den hiefigen Boftmeifter einen 
Brief gefchrieben, in welchem der in Die 
Form eines Wunfches getleivete Befehl 
ausgegeben wird, daß die Briefträger- 
Parade am nächiten Sonntag nicht 
jtattfinden fol. 

Die durch das Gefeh vorgejchriebene 


ı Snfpeftion foll allerdings am Sonn 


tage abgehalten werden, da an Wochen 
tagen feine Zeit dazu ift, doch fol dieſe 
Inſpektion in den Korridors der ber- 
ſchiedenen Poſtſtationen, oder, wo dies 
nicht angeht, auf den Bürgerſteigen 
itattfinden. Wis Grund für die angeb- 


in dem Programm des Herrn Heling 
wird angegeben, daß ein Xheil der 
Briefträger fih wahrjcheinlich nicht ein- 
finden und der eigentliche Zwed der Af- 
faire, die gefeßfiche AInfpeftion nämlich, 
Dadurch illuforifch würde, 

Herr Hefing nahm die anlangenden 
Nachrichten fehr fühl auf. „So lange 
ich da3 amtliche Dofument aus Wafh- 
ington nicht in Händen habe,“ meinte 
er, „ann ich durchaus nicht Jagen, was 
ich zu thun beabfichtige.” Dies war 
Alles, was die ihn umfchwärmenden 
Berichterjtatter gejtern aus ihm Heraus- 
befommen konnten. 


Immer noch nicht aufgeflärt. 


Dr. MWeslie vom Provident-Hofpi- 
tal und Dr. Greenfield unterfuchten 


| geftern nochmals den Schädel des fürz- 


lich verftorbenen Farbigen Charles 
Taylor. Ein Inquelt hatte bereits am 
Samftag ftattgefunden und es war da= 
bei gefagt morden, daß Taylor an Ge- 
birnhautenzündung geitorben war. 

Die Freunde Taylor waren mit dem 
Verdikt nicht zufrieden, fondern beitan= 
den auf einer nochmaligen Unterjus 
hung, da fie glaubten, daß Taylor 
an einem Schädelbruch gejtorben jei, 
den ihm Kohn Nelligan während eines 
Streites in O’Briens Wirthfchaft, Nr. 
2100 State ©tr., am 4. September 
beigebracht haben joll. 

Die gejtrige Unterfuchung ergab mie- 
der nichts Pojitives, 


| Dr. Weslie dahin erflärt wurde, daß 





ı tem County=Hafpital 


| 


bei der Trepanation des Schädel der- 
jelbe gerade an der Gielle angebohrt 
worden ift, mo der Bruch Jich befunden 


ı haben fol. Dagegen bleibt der Coro- 


ner3rzt, Dr. Mitchell, feit bei jeiner 
welche dahin 


jachen geſtorben iſt. 


„Abendpofi‘‘, tägliche Auſſage 309,500. 


— — — — —— 


Trauriger Fund. 


Ein aus einem hinter demHauſe Nr. 
108 W. 15. Str. ſtehenden Abfallka—. 


ſten ertönendes, unterdrücktes Schreien 
zog geſtern gegen 8 Uhr Abends 
Aufmerkſamkeit zweier Knaben auf ſich. 


Neugierig eilten ſie an den Kaſten und 


fanden nach einer näheren Unterſuchung 


in demſelben unter einem Haufen von 
Lumpen ein kläglich ſchreiendes, neu— 
gebovenes Kind weiblichen Geſchlechtes. 


Sofort wurde die Polizei benachrich— 
tigt, die nach einer Umſchau in einem 
| enjtoßenden Hofe auch die Mutter des 
| Kindes, ein 16jähriges Mädchen, def- 


fen Name Sophia Standziafa fein 


A | fol, bewußtlos auffand. 
die Einberufung diefer Sigung verans | 


Mutter und Kind Murben nad 
gebracht, mo 
man wenig Hoffnung für das Auffom- 


ı men be3 eriteren gab, 


Das junge Mädchen nahm erft vor 
kurzer Zeit Wohnung in dem Haufe 
Nr. 118 15. Str, hielt fich aber fo 
zurüdgezogen und war fo wenig mit- 
theilfam, daß man nichts Näheres über 
ihre Vergangenheit weiß. 


älter, 
Bewadit Eure Töchler! 


„Die Natur hat eine Zeit für die 
Reinigung angeordnet, und wenn 
die Kanäle verjtöpft find, fo wird 
das ganze Syftem vergiftet und 
das Elend fommt. 

— * „Unregelmäßig⸗ 
> feiten aus irgend 
einer Urfacdhe, in 
irgend einem Al: 

ter, find fichere 
Anzeichen von ors 

garlifchen Stö- 
rungen. Mit den 
Unregelmäßigfei- 
ten fommen Stös 

a rungen des Mla- 
gens und der Nieren, heftige Kopf: 
jchmerzen, zudende Schmerzen, au? \ 
—— Mamgten wãch⸗ 
erne Gefichtsfarbe. . 

„Eiftfernt das Leiden fofort, 
oder ein ganzes Keben ift hinge 
opfel 
«Lydia E. Pinkhams Vege- 
table Compound wird die Hei: 
lung fchnelljtens bewerfftelligen. 

„Es ift das wirffamfte Mittel 
gegen unregelmäßige oder ausge: 
bliebene Menftruation, welches die 
Welt tennt.” — frau Chas. hines, 
Boz 212, Duncannon, Da, “ 


Er 





Ein Schädel: | 
bruch wurde nicht entdedt, wa3 durch | 


die | 





TEEN 
—— 


Abendpoſt⸗, Chieago, Mittwoch, den 8. Oetober 1894. 


Countyraths⸗Sitzung. 


Das Volk ſoll über den projektirten 
Courthausbau abſtimmen.“ 


hilfe für die Nothleidenden in Pull— 
man. — 
In der geſtrigen Sitzung des Coun— 


tyrathes wurde ein Gutächten des 
Counthanwaltes Judd in Bezug auf 


die in der Montagsſitzung ſtattgehabte 
fentlicher Uebelſtände war in vorletzter 


Abſtimmung über Ausgabe von Bonds 
für die Errichtung eines neuen County— 
gebäudes bei der bevorſtehenden Wahl 
verleſen. Präſident Struckman war 
nämlich im Zweifel darüber, ob die 
Annahme des diesbezüglichen Beſchluſ— 


ſes nicht als indirette Beſteuerung zu 


betrachten ſei, in welchem Falle eine 
Zweidrittel-Mehrheit ſämmtlicher 15 
Kommiſſäre nothwendig geweſen wäre. 
Durch das Gutachten des Counthan— 
walts iſt die Frage jetzt entſchieden, in— 
dem Hr. Judd ausdrücklich erklärt, 
daß nur eine abſolute Mehrheit zur 
Annahme eines derartigen Beſchluß— 
antrages nothwendig ſei. 

Präſident Struckman erklärte als— 
dann den in der vorgeſtrigen Sitzung 
unterbreiteten Beſchlußantrag für an— 
genommen. Somit wird die Frage, 
ob das County ermächtigt werden ſoll, 
für die Errichtung eines neuen Coun— 
tygebäudes nebſt Gefängniß Bonds im 
Betrage von $4,000,000 auszugeben, 
den Stimmgebern bei der Countywahl 
am nächſten 6. November zur Abſtim— 
mung unterbreitet werden. 

Das aus den Kommiſſären Kunſt— 
man und Kallis beſtehende Spezialko— 


mite, welches vom Countyrath mit der 
über | 
den Nothitand in Pullman beauftragt | 
Die | 
Bertheilung von 10,000 Pfund Meht | 
und 50 Tonnen Kohlen unter die dor= | 


Einziehung von Ermittelungen 


war, empfahl in einem Bericht 


tigen bebürftigen Arbeiter. 
Der Bericht wurde gutgeheißen und 
der County-AUgent ermächtigt, die be- 


treffende Empfehlung zur Ausführung | 
| Schadenerfaß verklagt worden. 


zu bringen. 


Der Chicago, Blue Jaland und 


ı HarveyStraßenbahn-Gefelfhaft wur- 


de auf ein diesbezügliches Geſuch hin 


eine weitere Frijt bon zwei Kahren für | 


die Fertigftellung ihrer Bahnlinien er- 
theilt. | 


— — 


Ein falſcher Dollar der Verräther. 


In den heißen Tagen des verfloſſenen 
Sommers betrieb ein gewiſſer F. E. 
Havanaty in der Clark Str., nahe der 
Chicago Wbe., einen Limonadenitand, 
der ihm einen ausgezeichneten Ver: 


! diemft abiwarf. Mit dem Eintreten der | 


tühlen Witterung Ireh das Gejchäft je- 
dech nad), und Havanatı) gedachte ala 


tifel zu. vertreiben. Dazu fehlen ihm 


| der befannte und beliebte „Beef Tea“ 


ein geeignetes Objekt zu fein und, um 
recht billig zu einem genügenden Bor 
taihe des etwas theuren Materials zu 
fommen, jtattete er dem Gejchäfte der 
Gebrüder Heinze, in dem Haufe Nr. 
198 Wells Str., in der Nacht vom 
Samjtag zum Sonntag einen ungebete- 
nen Bejuch ab. Er nahm außer einent 


 Dußend Kruten mit Fleifchertraft noch 
den ihm gerade beqitem liegenden Syn | 
halt der Wechelfalfe, beitehend aus $5 | 
und einem falfyen Bleivollar mit ich. | 
| Xebterer, der bereits feit vier Jahren | 
an feinem Plabe gelegen hatte und ge: 
| zeichnet war, wurose an ihm zum Ber 


räther. Seine Mutter, die ihremYaus- 


| bedarf von den Gebrüdern Heinze be- 
zieht, fand nämlich das falfche Gelb: | 
Kücd in den Tafchen ihres Sohnes und | 


wollte damit eine Kleinigkeit in dem 


erwähnten Gefchäfte faufen. Das dort | 
wohlbefannte Geldftüd wurde fofort | 
wieder erfannt, und nach einigen Nach: | 


forfhungen Havanaty al3 der Dieb 
entdeckt und verhaftet. 

Richter Kerften ütbermwies ihn unter 
$1000 Bürgjchaft dem Kriminalges 
richte. 


Intereffante Enticheidung, 


Ein intereflanterzall kam gejtern im 
Bundes-Appellationsgeriht zur Ent 
Tcheidung. E3 handelte fich um Die Be— 
tufung, welche Herr Willtum &. Gor=- 
tell, der hiefigeGeneralagent ver „Home 
Life Injurance Eo.“ gegen das erjtin- 
ftanzliche Urtheil eingelegt hatte, dem= 
zufolge er gehalten war, die Summe 
von $6088 an die Gefelljchaft zu be> 
zahlen. Im Jahre 1891 Hatte Gorrell 
von der Lettern $7500 auf einen Wech- 
fel geborgt und das Gericht hatte zu 
Ungunften des Agenten entjchieden, in- 
dem e3 der „Home Life Infurance Co.“ 
einen Zahlungsbefehl auf 56088 gegen 
Gornell zuerfannte. Yn feiner Berus 
fungsflage machte diejer geltend, daß 
nach dem New Norfer Gejeg die Gefell- 
fchaft nicht berechtigt war, ihn Geld zu 
leihen, weshalb fie auch nichts zurüd- 
verlangen könne. Das Bundes-Appel⸗ 
fationdgericht hat nun diefen Einwand 
für ftichhaltig erflärt und das Urtheil 
der eriten Inftanz umgejtoßen. 


— —— — — 
Unverbeſſerlich. 


In der Nacht vom 22, auf den 23. 
September war aus dem Pferbeftalle 
von „Frank Bros.“, Ede Wilfon und 
Clinton Straße, ein werthuolles Pfer- 
begejchirr entwendet morben. Die 
muthmaßlichen Thäter konnten weni— 
ge Stunden ſpäter, als ſie mit ihrer 
Beute eine Seitengaſſe, nahe Canal⸗ 
und 12. Siraße, paſſirten, in Haft ge— 
nommen werden. Sie wurden nach der 
Polizeiſtation an der Maxwell Str. 
gebracht, wo fie ihre Namen ald Frant 
Monahan und George Garrifh anga= 
ben. 
die Polizei einen der gefährlichiten 
Verbrecher, ver Weftfeite, der troß fei- 
ner Jugend — er hat da8 20. Lebens» 
jahr noch nicht überfchritten — Thon 
zu wiederholten Malen mit den Gefe- 
pen in Konflikt gerathen war, aber 


Y immer 'mit geringen Strafen davonge- 


fommen war. Beide murben fpäter 
dem Richter Eberhardt vorgeführt, der 
fie nach einem kurzen Verhör unter ei- 
ner Bürgfchaft von je $500 zum Pro- 
seh feithielt, ! 








In dem Erftgenannten erkannte 


Die Thätigkeit DerGivichedergtion. 
Was diefelbe noch zu thun gedenkt. 


Rev. Clarke auf Schadenerſatz ver⸗ 
klagt. 


Das nächſte, womit die „Civic Fe— 
deration“ in ihrem Beſtreben, Chicago 
zu beſſern, ſich beſchäftigen wird, ſind 
die ſogenannten „Maſſage-Parlors“. 
Das Komite für Unterdrückung öf— 


Nacht bis geſtern Morgen um 3 Uhr 
zuſammen und berieth, in welcher 
Weiſe man die „unordentlichen Häu— 
ſer“ am beſten abſchaffen könnte. Ab— 
geſchafft ſollen nämlich nicht nur die 
„Maſſage-Parlors“ ſondern alle an— 
deren, mehr oder weniger anrüchigen 
Lokale in der Stadt werden. Daß 
dies nicht leicht ſein wird, darüber ſind 
ſich die Herren vollſtändig klar, doch 
nichtsdeſtoweniger ſind ſie entſchloſſen, 


rückſichtslos vorzugehen. 


Die Hauptſchwierigkeit bei der ge— 
planten Ausrottung der öffentlichen 
Proſtitutions-Häuſer ſcheint darin zu 
liegen, daß die Eigenthümer derſelben 
vielfach 


ſind, denen ſchwer beizukommen iſt. 


Zudem haben viele dieſer Häuſer ein 
ſo vornehmes Aeußere und die Beſu-— 


cher ſind meiſtens ſo „reſpektable“ Leu— 


te, daß es ſehr ſchwer ſein würde, hier 
Für ſolche Fälle 


etwas auszurichten. 
ſoll jedoch unanfechtbares Beweisma— 


Mitglieder des Komites mit großer 
Bereitwilligfeit verpflichteten. Gie 
find eben der Meinung, daß um der 
guten Sache willen auch Opfer gebracht 
werben miüljen. 
fih mit dem Mayor in Verbindung fe- 
ten, damit diefer die Polizei anmeilt, 
der „Givic Federation” alle nur mög= 
liche Hilfe zu leiten. Zuerft fol jedoch 
wie jchon bemerkt, ven „Maflage-Par- 
lor8“ der Krieg erklärt werden. 
Reverend W. G. Clarfe ift von der 
Yırma Videry Bros. auf $40,000 


Gebrüder VBidery find die Eigenthü- 
mer des Haufe Nr. 1202—1204 Was 
bafh Ave. Am Parterre befindet fich 
ihr Spezereimaaten-Lager und die obe= 


ten GStodwerfe des Haufes find für 


Hotelzmede vermietet. Hier fol nun 


um Geld gefpielt worden fein und auf - 


der Lilte derjenigen, welche von den 
Sroßgefhmworenen in Antlagzuftand 
berfegt worden find, befinden fich auch 


| Die Namen der Gebrüder Videry. Bei- 


de beftreiten ganz entjchieden, daß ihr 
Haus ein Spielhaus fei, und find ihrer 
Sache To ficher, dah fie die obige Scha= 
denerjaßflage einreichten. Mitver- 
tiagt find die „Eivic Federation”, Ar- 


——“ thur W. Underwood und Abel L. Al— 
guter Geſchäftsmann einen anderenAt-— 


len. „Die beiden letztgenannten ſind 


dern erhoben worden. 
— + 


Die heutige Proteitverfatmilung. | 


Mie geitern ſchen angekündigt, fin- 


det heute Wbend unter den Aufpizien | 
ter Nordleite-Turngemeinde in deren | 
ı Halle eine Maflen:Verfammlung ftatt. | 
ı Diefelde hat den Zwed, gegen den Be= | 
fchluß de3 Schulrathes, die Betheili- | 


gung der Kinder an dem Umzuge am 
Iemperenztaa betreffend, zu protefti- 
ren. Der diesbezügliche Aufruf lautet 
folgendermaßen: 

„Die Chicago Turngemeinde glaudt 


denAnfichten der überaus großen Mehr: | 
Schulkinder | 


zahl der Eltern unferer 
Jtechirung zu tragen, wenn fie gegen ben 


ı bom Schulratt; der Stadt Chicago ges | 
' faßten Befchluß, die Schuien am 10. | 
Ditober zu jchließen, um den Kindern | 
| worten. Er wurde vom Richter unter 
8800 Bürgſchaft dem Kriminalgericht 


Gelegenheit zu geben, an der Tempe— 
renzparade theilzunehmen, energiſch 
Proteſt erhebt. Um allen Bürgern Ge— 
legenheit zu geben, ihren 
Ausdruck zu verleihen, wird die Turn— 


emeinde am Mittwoch, den 3. Oktober, then, 
) | behauptet immer noch, felbit feinen Be- 


Abends 8 Uhr, eine Verfammlung in 
der Nordfeite Turnhalle abhalten, in 
welcher geeignete Schritte ergriffen 
werben jollen, ven gefaßten Beichluß 
rüdgängig zu machen.“ 


Schauturnen im Tatterfall. 


In der letzten Sikung des Bezirkö- 
Norortes wurde ein Schreiben vom 
Mayor Hopkinsı verlefen, in melden 
tiefer feinen Danf für die zu dem 
Schauturnen in Tatterfall erhaltene 
Einladung ausſpricht. 

Ueber das, Verhalten des Schulra— 
thes bezüglich der Schließung der öf— 
fentlichen Schulen am Temperenztage 
wurde des Längeren debattirt und bie 
Angelegenheit ſchließlich einem aus 
Dreien beſtehenden Komite überwieſen. 
Dieſes ſoll bis zum nächſten Montag 
Reſolutionen gegen die Handlungswei⸗ 
ſe des Vorortes dusarbeiten. 


Freundchen ich rathe dir noch heute Racht, 
ehe du zu Bette gehſi, eine Doſis Carlsbader 
Salz zu nehmen, und eine weitere Do 
morgen früh — wer du einen-taten Kopf 
morgen haben milft. — Es wird dir aut 
than. Aber nehme nır das ächte, natürliche 
— dit würden feinen fünftlihen Wein 
trinfen? Dann muft dur auch fein nadıge- 
abmtes Carfsbader Salz nehmen, 

„Eisner & Mendelion ko, Agenten, New 

| a. per Flafcie 00. Große 


Bantihwindler verhaftet. _ 


einflußreiche Berfönlichkeiten | 


Außerdem will man | 


Die | 


Advotaten und auf ipr Zeugnik Hin | 
ift die Anklage gegen die Gebrüder Viz | 
| te. Wuch bei der „Drover’3" National 


Anfichten | icht 
weigert ſich hartnäckig, 


Wie ihr Plan im entſcheidenden 
Momeunte aufgedeckt wurde. 


Ein ziemlich ſchlau eingefädelter 
Plan, hieſige Banten mit werthloſen 
Checks zu beſchwindeln, wurde geſtern 
aufgedetkt und die drei jungen Leute, 
welche an dieſem „Scheme“ betheiligt 
zu ſein ſcheinen, werden „bis auf Wei— 
teres“ keine Gelegenheit haben, dieſem 
unter Umſtänden recht einträglichen Be— 
rufe obzuliegen. Am Freitag v. W. er— 
ſchien ein elegant gekleideler junger 
Mann in der an der Ecke von La Salle 
und Monroe Str. belegenen „Bant of 

ı the Republic” und ftellte fi dem Kaj- 
| firer al3 €. 8. Allen von New Port, 


Sohn des Herrn W. 2. Allen, von der | 
Allen | 


befannten New Horfer Firma 
& 6&o., vor. Der junge Dann jebt: 


den Zweck ſeines Beſuches kurz aus-— 


he von 82500 auf die „National Bank 


of Commerce“ von New York zu depo- 
niren, wolle fih etabliren und ein Klon- 
| to bei der Bank hier eröffnen. Sein 
ı Freund Louis Swift von Swift & 
| &o. hätte ihm verfprocden, ihn dem 
| Kaffirer vorzuftellen. Auf die QBemer- 
fung de3 Lebteren, daß Auszahlungen 
ton der Banf erjt gemacht werden fünn= 
ten, jobald man von New York Nad- 
richt Habe, erflärte der junge Mann, 
daß er damit völlig einwerftanden fei. 


| 
| 
| 
| einander. Er habe einen Ched in Hö- 
| 
| 
| 


oder telegraphiren?“ mar die einzige 
Trage, Die er an den Kaffirer zu rich» 
ı ten hatte, „Wir werden brieflih an- 


mit war die Interhaltung zu Ende. 





| „all vight“ jei. DieMittheilung kam an- 


ı geblich von dem in Swift & Co.’3 Gr- | 
ı Ihäft angeftellten Herrn Ihurfton, der | 


| fich als zu diefer Erflärung beauftragt: 


| hinjtellte. Wenige Stunden |päter wur- 
| de auch richtig Jchon ein von Allen aus 


Bank präfentirtt und — ausbezahlt. 


| Das mar der „Fühler.“ 


Am Montag gingen die Schwindler | 


Kaum hatte 


| Thon Ichärfer ins Zeug. 
| als 


namlich die Bank geöffnet, 


gab, einen auf $275 lautenden Ched 
präfentirte. Glüdlicherweije hatte der 
Kaflirer gerade kurz zuvor einen Brief 


ben HerinSmwift erhalten, der ihm mit- | 
nicht 


theilte, daß er Allen überhaupt 
fenne. Da3 genügte, Sofort wurde ein 
Geheimpolizift von Matt. Pinfertons 
Detektiv-Agentur in die Bank gerufen, 
der den angeblichen Graham verhaftete. 
Dem Gegeimpoliziften gegenüber be> 
theuerte er, daß er den Ehed im Pal» 


Bezahlung für eine Uhr und Brillant- 
nadel, die er ihn verkauft, erhalten hät- 


Bank“ hatten die Schtwindler denfel- 


| 

| ben Plan verfucht, und nur der Uinz | 
ftand, daß Kaflirer Yates fich bei der | 
„Banf of the Republic“ erlundigte, tit | 
daß die erftere Bank | 


e3 zu danfen, 
nicht mit $850 hereinfiel. Diefer Ched 
mar bon einem gewiſſen H. C. Green 
ausgeſtellt. Sofort eingeleilete Nachfor— 
ſchungen ergaben, daß Graham und 
Green ein und dieſelbe Perſon iſt. 
Eine Depeſche aus New York, die im 


Laufe des Montags eintraf, fügte zum 


Ueberfluß hinzu, daß der angebliche Al— 


' en einBetrüiger und wahrſcheinlich mit 


einem Schwindler Namens Whiteman 
iventofch fei, welcher der dortigen Poli: 
zei befannt ift. Wegen verfuchten Be⸗ 


truges hatte fich Green geftern im Po- | 
fizeigericht der Wet Chicago Woe.-Sta= | 
verant⸗ 


tion vor Richter White zu 


übermiefen. Die Namen feiner Helfers- 
helfer find noch nicht ermittelt. Green 


über diefe Sache zu verrathen, und er 
trug beabfichtigt zu haben. 
— 9. — 
uUebertretene Machtbefugniß. 


Der blaue Rock, den die Poliziſten 
tragen, oder auch nur der Stern, den 
die Spezialpoliziſten der Bahnen an 
ihre Bruſt geheftet haben, fördert mit— 
unter Uebertretungen der Machtbefug- 
niffe einzelner roh angelegter Perjo- 
ner zu Tage, die leider nicht oft und 
fireng genug geahndet werben. & 

Gejtern murde erfreulicher Weife 
einmal ein Erempel an Kohn Mulla= 
ney, einem Spezialpoliziften der Late 
Shore Bahn, ftatuirt, der wegen An— 
griff mit einer tödtlichen Waffe von 
den Poliziften Lapia und Chris ver- 
haftet wurde. Dieje Beamten ftanden 
in der Nähe einer Lokomotive an ber 
41. Str., als fie bemerften, daß Muls- 
laney den feit fangen ‘ahren bei der 
gerannten Bahn ala Weichenfteller be> 
chäftigten John Ryan, der in dem 


| Hufe 5434 Shield: Ave, wohnt, mit 


feinem Revolver über den Kopf bieb 
und ihm, während er ihn von der Ma- 
fehine herabitieß, noch einen Fußtritt 
zu verſetzen ſuchte. Obwohl der rohe 
Menſch dehaupiete, daß Ryan nichis 
auf der Lokomotive zu thun gehabt 
habe, verſicherten ſich die Poliziſten fei- 
ner, wie geſagt, ſofort und brachten 
ihn nach der Polizei⸗Station in der 
50. Straße. Hoffentlich erhält er einen 
gehörigen Denkzettel, der ihn künftig— 
hin eiwas vorſichtiger ſein und die 
—— ſeiner Macht beſſer erlennen 
ehrt. 


Beförderungen. 


Chef Smwenie hat geftern bie fol- 
zu“ Beförderungen im Feuerwehr: 

pgrtement volläogen: Nicholas MWei- 
ran, Kapitän der Sprigentompagnie 
Nr. 55, wurde zum Hilfe-Marjchall 
und Chef des dritten Bataillond er: 
wannt: Die daburd; freigeworbene 
Stelle des Kapitäns der Kompagnie 
Nr. 55 erhielt Charkes U. Tiedemann, 
der biäher ala Lieutenant der Spriken: 
Kompagnie Nr. 1 fungirt hatte. 


Pan Satpator, ein en Matsbie ber 
onta pp Breing. Eo., ben in 
Slaſchen und Fäflern. Zel. South 869, 


u man —— 


eisma- „Werden Sie nach New York ſchreiben 
terial beſchafft werden, wozu ſich die 


fragen,“ lautete die Antwort, und das | 


eftellter Ched in Höhe von $50 bei der | 


ein | 
' Mann, der ji ala H. E. Graham aus= | 


mer Houfe von einem Unbelannten als | 


irgend eiwas 


habung der Löſchapparate en: 
Schleppdampfern berechnen follen. Man | ne. 
| wird. die Summe von $300 jährlich für | 
die Führung und \nftandhaltung der | 
| befagten Apparate verlangen. 
| die Boote beim Ausbruch eines Feuers | 
benutzt werden, dann joll für die erite 
Stunde eine Vergütung von $20, für 
| die nächlten fünf Stunden $15 per 
| Stunde und $10 per Stunde für die | 
ı übrige in Anfpruch genommene Zeit in | 


Brof. Swing ihwer ertrautt. 


Die Aerzte geben tur geringe Hoff: 
nung auf Wiederheritellung. 
Profeffor David Swing, ver be- 
fannte Gelehrte und SKanzelredner, 
fiegt in feiner Wohnung am 
Shore Drive [mer eriranft darnie- 


ber. Es heißt, daß die Aerzte nur me= | 
auf Wiederheritellung | 


nig Hoffnung auf ® 
haben. : Jm günftigiten Yale dürfte 


der Patient noch zwei oder drei Tage | 
zu leben haben. Herr Profejlor Swing | 


war vor etwa acht Tagen am gafiri- 
jchen Fieber erfranft. &3 trat jpäter 


Gelbjucht Hinzu, und der Zuftand des | 


Kranten verjhlimmette fih in Yolge 


‚ befien von Tag zu Tag. Die ihn bes | 
handelnden Aerzte find die Doktoren | 
N. S. Davis, jr., Iſham und enger. | 
Dan hatte das Wbleben des unglüds | 
lichen Gelehrten beteit3 geftern Abend | 
Wider alles Erwarten trat | 
eine geringe Belferung ein, die aber | 
| für das lezt — — — 
Aufflackern der alten Lebenskraft ge⸗ 


erwartet. 
von den Aerzten nur 
halten wird. Profeſſor Swing hat 
ſchon ſeit 25 Jahren 
Beſchwerden gelitten. Er beſaß jedoch 
eine zähe Widerſtandskraft, ſo daß er 
ſich ſtets von jedem Anfalle der böſen 


oblag. 


Auguſt 1830 in Cincinnati geboren. 
| Cine Vorfahren waren bon deutjcher 
Abſtammung. Als derKnabe zivei 
Jahre alt war, wurde ſein Vater von 
der Cholera hinweggerafft, worauf ei— 





| ı nige Jahre fpäter die Mutter mit den, | 
Am Sanıftag Vormittag traf eine tele- | 
| phontfche Meldung bei der Banf ein, | 
ı melche befagte, daß Herr Allen Junior | 


Kindern nad) Reedöburg, D., verzog. 
Eie hatte fich furz vor der Ueberfiede- 
| lung zum zweiten Male verheirathet. 
| Später verzog die Familie auf eine 
zarm nahe Williamsburg in demjel- 
ben Staate. Der kleine David befud- 
| te hier die öffentliche Schule und muß;- 
| te in feinenszreiftunden bei allen yarm- 


| arbeiten fleißig mit Hand anlegen. im | 

Alter von 18 Jahren bezog er aladann, | 
| bon feinem MWiffensdrange getrieben, | 
| die MiamisUniverfität in Orford, D., | 
mofelbft er im Jahre 1852 graduirte, | 
ı um: fih fpäter dem geiftlichen Berufe | 
Seine Erfolge ala Kan: | 
zelredner und Gelehrter find zur Genüs | 


zu widmen, 


ı ge befannt. Er fam nad Chicago im 


„sahre 1866 und zwar ala Baftor der | 


| „Mejtminfter Presbyterian“-Kirche. 


| ford, O,, 
| jer, die beide fchon 


\ jeit langen Jahren 
| berheirathet find. 


Frau Profeſſor 
ſtorben. 


Wieder im Dienſi. 


A. M. Clark, der während der Ere- 





| gier’fchen Adminiſtration an der ftädti= | 
| Ichen Polizei eine Lieutenantzftelle be= | 
| Eeibete, fpäter aber entlaffen wurde, | 
ift mit feinem früheren Rang wieder | 


angejtellt worden. 


ı genthum der 
| angerichteten Schadens befinden. 
| it dem Deteftiv-Departement »zuges 
 theilt worden und feine Aufgabe wird 

e3 jein, der Vertheidigung in den bon 


den Eijenbahnen gegen die Stadt er: | 


hobenen Schadenerfaßflagen möglichjt 
viel Material herbeizufchaffen. 


— —— — — 


Noch mehr Löſchboote. 


Die Geſchäftsführer der vierSchlepp-⸗ 
dampfer-Geſellſchaften, deren Fahrzeu⸗ 
ge größtentheils auf dem Fluſſe zur 


Verwendung kommen, hielten geſtern 
eine Verſammlung ab und einigten ſich 
auf die Preiſe, welche ſie der ſtädtiſchen 
Feuerwehr für die Führung und Hand— 
auf den 


Berechnung kommen. 





—I 


Unverdaulichkeit. 


Die Verdauung 
rs fpielt für die Ge- 
fundheit des Kör- 
pers eine wichtige 
Rolle. Durch eine 
En mangelhafte Ber 
dauung werben eine große Anzabl 
von Krankheiten hervorgerufen, 
Sit diefer Fall eingetreten, fo wähle 
man folde Arzneimittel, welche 
den Berdauungsapparat zu größ- 
erer Thätigfeit milde anreizen. 
Gerade das Mittel, welches mit 
Erfolg angemendet werden fann, 
aus rein vegetablifchen Stoffen be» 
reitet, iſt 


Dr. August 


Hamburger Tropfen. ; 
St. Jatobs Oel 


— gegen — 
- Berrenkungen, 
Verletzungen, 


Quetſchungen, 
Zahnſchnerzen, Hüftenſchmerzen, 
Brandwunden, Berfiauhungen, 


Nenralgie, 
Rheumatismus, 
Rüdenfhmerzen. 


J 


2 
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DRALLDRBLLANLALLLGAUGALIGBABE AAN LU LERSTRLDLLLLALASRGELLAHRLLÄAELAEALHAATDSARLAKLDKLHLLLRAAAAHRILLURANBAKLKAL 


N 


Late | 


an gaftrifchen | 


Krankheit wieder erholte und nach wie | 
bor jeinem Berufe mit voller Kraft | 


| Seiner Ehe mit Frl. Elifabeth Por: | 
| ter, der Tochter eines Arztes in Or: | 
ind ziwei Töchter entjproj- | 


| Eming war bereits im Jahre 1879 ges | 


Elarf fungirte während des Streits | 
ı im legten Sommer al3 Hilfsmarfchaall | 
und ſoll ſich im Beſitz werthvoller In⸗ 

formationen bezüglich des an dem Ei- 
Eiſenbahngeſellſchaften 
Er | 


Wenn | ie 


'dgoucan easily have thebest if 
ea you onty insist upon it. 
ad They aremade forcooking and 
| heating,inevery conetivabie style 
5 and size for any kindof fuel and 
| with prices from ?10 to # 70. 
| Thegenuine ail bear this trade- 
| mark andare sokd with a wriffen | 
|guarantee, First-ciassmerchants | 
|everywhere handliethem. \ 
[nt The Michigan Stove Co . | 
| MAGEST MAKERS OF SIOVES AND RANGES IN THE WORID | 
‚__ DETROIT, CHICAGO, SUFFAIO. New YORK CITY. 


. } 


* Ein betagter Arbeiter Namens F. 
A. Grimm beging gejtern in feinerWob« 
nung Nr. 297 Larraber Str., auß Ber- 
zweiflung über jeine bevränate Lage, 
Selbitmord, indem er fich eine Kugel 
duch den Kopf jchoR. 

Brieflalien. 


) . — x 1 no v 
Nee. David Swing wurde am 30. | funa_wi 


RX. © 
Woen Nhre 


Fre dei 


Heirathoa⸗Licenten. 


nde HeirathsLijgen 
Thert 


in der Oflie⸗s 


er Wurden 


ry sed, 50, 40. 
Antonda Windeaguth, ä, 9 


Tilda Erikſon, 24, 


—— — 
Todesfalle. 
awir die Liſte der 
en Hefundheitsamte zwiſe 
ag Meldung zuging: 
Henrietta Müller, 22317 Wentworth Ave 
Vrzie Lagemann, 1661 N. Glar 
— — — 
Bau-Eriaudnfiisgcetisc 


folgt ansgeftelt: Frau N. Kirk 
VBaſe 190 S. 
ſtöc. Bric 


i 
81000; 2 

ment, 257 Dayton 

NRodinfon, WAtöf. Pr: 
Biſſell Str 
Ludenaebände 
812,000; Beter 
ment, 845 


EN: Fr M. 2, 
t8 mit Vuajement, 258 
3500; Arado, 5ftöd. Pride 
mit Wajentent, 387 5. Clark 
Diet, ʒ 


den mit Baſement, B—9 

be, Itöd. Brid:Qaden mit 

ent, O2 Wit Nord Ave., 8000; 8. 

Retirton, Zitöck. Brid-Flatzs mit Yajement, 867 

N. Oakley Mor, 2W0: GE. 3. Martin, Id, 

reif Aaron, 112 Alter tr... 3200; Gatbirine 

!, 3Höd. Bridefiets mit Bajrıment, 607 Faire 

Ave, 36000; Ch Möd. Brids 

ee Pu t, TOR. Doyıe 

6; : Gus n, 2itöd. Frame⸗-Flats, 

BT Relion Str, 3350: W. Lopie, 2itöl, Frames 
Fluts, 104 Woonfidie Wve., $2000. 


* ’ 
Maritberidt. 
EHicago, den 2. Oktober ISO 
Diefe Breife gelten mur für den Großhandel, 
Gemüſe. 
othe Besten, 50c—Töc_ per Barref, 
ellerie, 10c-—Me per Dugeud, 
Lartofiele, 31.75-82.35 der Barrel, 
Zwiebeln, $1.15-$1.50 per Bartel. 
ob, GO -per Kilte 
Blumenkohl, $1.00-$1.235 ver Dutzend 
gSedbendes Gefifngel 
Junge Hühner, K—% Her Bund, 
Hühner, Gc—8e der Biund, 
Truthühner. 6 
Enten, Ic—K per Viund 
Ganſe, 8100 45.00 der Dudend. 
Butter, 
Belte Nahmbutter, Däc—2e, 
Räjie 
Cheddar, K—9He per Bund. 
Limburger, TIc—e per Bund 
Schweizer, Ic—1fk. 
Gier, 
Irifhe Eier, 16c—ITe Her Dutend 
Fräste 
Apfel, 81.50-83.50 der Barrel. 7 
„Sittonen, 81.00-85.00 yer Rıfe. 
SommersWeigem, 
Ne. 2, u; Re. 3, 3 '- 
Dinter- Weizen 
. 3 roh, Delle; Re. 4 voth, 4öe 
. 2 hart, 5265 Ne 3 hart, KH. 
Roggen 
re. 2, dcr. 
Hallen 
. 2%, Ace; Re 3, Se-Sie 
i Deu 
Re. 1 Timotse, $IO-$I1. 
Rr. 2 Timo, WOHR 
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Prattiſche Erfahrungen. 


Haus aefeert 
6 Eents 


83.00 


Man kann den Sch ußzölfnern menig- 
fteng darin nicht unrecht geben, daß ein 
Wirthſchaftsſyſtem, welches ſich inEng— 
land bewährt hat, nicht unbedingt auch 
für die Ver. Staaten geeignet ſein muß. 
Die auſtraliſchen Kolonien aber ſind 
jedenfalls „neu“ genug, um unſerem ei— 
genen Lande gegenübergeſtellt werden 
u können. 
gar noch weniger entwickelt, als 
amerikaniſchen, und bedürfen ſomit in 
noch höherem Grade des „Schutzes“. 
An natürlichen Hi üfgauellen. Unterneh- 
mungsgeilt und gefehulten Arbeitsfräf- 
ten fehlt e& in Auftralien nicht, 
aber an Wrbeitägelegenheiten. 3 
daber fein Wunder, 
Schußzölfner auf fruchtbaren Boden 
fielen. 

Zunächft 
Victoria mit dem 
Zölle, während New 
dem Freihandel feſthielt. 
preife gingen 


* ſofort in 


32 


verſuchte es 
ı NReichwerden Durch 
Male an 


South 


die Höhe, 


Legtere waren theilmeife noch | 


iger, al in ber benachbarten reis 
andels-Provinz, wie fte ja auch in dem 
hochbeft Gübten Frankreich niedriger is, 
al? in- England. Deflenungeachtet Iie- 
hen fich die Arbeiter in Neu Süd-Wales 
vor zwei Yahren bethören, den Ber: 
Fechtern der MeStinley’fchen Lehre zum 
Siege zu verhe lſſen. 


damals in Folge des durch rieſigeleber⸗ Ration einnehmen und China 


ſpekul ation hervorgerufenen Krachs 
ſehr ſchlecht, und die Arbeiter glaubten, 
ſie würden durch Einführung des 
Schutzzolles⸗ —— beſſer werden. 


daß die Lehren der 


Die Waaren- 
nun in der ey ge | zionen verkauft haben, 
die Löhne aber | neuren Koften angejchafft worden wa- 

ioilverwaltung herrfcht | 
ı ebenfalls die größte Veuiwirrung und 


| Korruption, denn nachdem die Manz 


Die Heiten waren | ihren an Köpfen zehnfach überlegenen | 


jer= | 


ı fehlt 
| bevormundeten 
' lanpdsliebe, % 


— — — —— — — 


den oder feite Abdantung einreichen 
wird. Nach allem, was porangegangen 
tft, Jollte man das Lebtere erwarten. 
Doch ob Herr Hefing bleibt oder geht, 
jedenfalls hat er den „Sabbathiften” zu 
einem Siege verhalfen, den fie ohne 
Smeifel ausnügen werden. Und das 
ift unbedingt das Schlimmfte an ber 
Sache. 


Chinas Berlegenheiten. 


China ſcheint ih d den Japanern ge- 
genüber in ähnlicher Lage zu befinden, 
wie Europa beim Anjturm der Hee⸗ 
reshaufen Napoleons. Sein ganzes 
„Shſtem“ geht in Stüde. Die wun- 
berjchön erpachte Beamtenwirthſchaft, 
die man in Europa Bureaukratie und 
iı China Mandarinenidum nennt, ber= 
mag der Elementargewalt der Begei- 
fterung nicht Stand zu halten Es 
den bejtändig gegängeiten und 
EHinefen an. Vater: 
O Opfermiligtei und Selbit- 


jtändigteit. Da fie fi) daran gemöh- 


nen mußten, alles der Negierung zu 


Ihre Smduftrien find fo= | 
die | 


überlaffen, fo jehen fie jeßt den Werle= 
genbeiten derjelben init unerjchütier- 
lichen Gleichmuibe zu. Die ‚Kegierung 


| =r brüdt vergeblich auf Die Yebern 


mohl | 





| eine europäiihe Macht 


m. ,:6e 
die Kolonie | 


hres „ſinnreichen“ Apparates, denn ſie 
find jammtlih in Unordnung gera= 
then. Ihre „vorzüglich gejchulten“ 
Beamten erweiſen ſich als Schurken, 
die ihre große Macht dazu benußt ha⸗ 


haben allerdings immer ſehr 
pünftl ich Ntechnung abgelegt, aber das, 
mas fie in Sechnung gejtellt haben, ijt 
nicht vorhanden. Die Kapitäne eini- 
ger Kriegsichiffe Jollen jogar die Sta= 
die mit unge— 


ten. In der 8 


darinen ihre Prüfungen beſtanden 


und ihren Knopf erhalten haben, ſind 
ſie in ſtumpfe Trägheit verſunken. Es 
wird daher gar nicht mehr bezweifelt, 


daß die Japaner die Hauptſtadt der 


ſtückeln werden, — wenn ihnen nicht 
in den Arm 


feut. 


In Victoria wurden gleichzeitig die | 
ſchon beſtehenden Zölle bedeutend er— 
höht, mweil die Proteftioniiten befaup= | 
teten, die fehlechten Zeiten rührten nur 


daher, daß fte nicht. hoch genug wären. 


Auf diefe: Vorgänge wurde feinerzeit | 


von den altern Zöllnern ſehr 
großes Gewicht gelegt. 


Doch die ſchönen Verſprechungen er— 


ein Volk „von 


An der Vielregiererei ſind ſchon viele 


wird ſich am Ende auch als der Fluch 
Rußlands erweiſen, das in vielen Stü— 
cken an China erinnert, wie es ja auch 
thatſächlich ſehr lange von den Tarta— 
ren beherrſcht worden iſt. Je mehr 
oben herab“ gelenkt 


wird, deſto mehr büßt es die Fähigkeit 


füllten ſich nicht, ſondern der Geſchäfts— 
gang wurde im Gegentheil noch ſchlech⸗ 
ier. In Folge deſſen iſt in Neu Süd: | 


Wales mieder eine ftarfe Freihandel3- 


Mehrheit in das Parlament gewählt 


worden, und in Victoria hat diejenige 
Partei gefiegt, welche eine Herabjegung 

der Zölle auf höchitens 25 Prozent bes 
eilriportet batte. Rehteres geſchah, ob— 


ſeinen Freunden“ revidirt werden wür— 
de. Die getäuſchten Bürger trauten 


ein, großen Gefahren zu begegnen und 
ſeine Selbſtſtändigkeit zu vertheidigen. 
Wie der Einzelne im ſpäteren Leben 
nicht fortkommt, wenn er in der Ju— 
gend niemals aus eigenem Antrieb 
bendeln durfte, jo werden auch ganze 
Nationen durch die fortgefeßte DBe- 
Ihräntung ihrer Freiheit ſchließlich 
ganz willenlos und ohnmächtig. Des- 


| bald haben Die freien Germanen da3 
"mohl der Gremierminifter berjprochen | 
hatte, daß der allzu hohe Tarif „bon | 


gefnechtete römische 
bundenen Araber 


Reich, Die unges 
den Byzantinifchen 


ı Orient und die franzöfifchen Revolu- 


| tionsheere das verzopfte Europa 


diefen Verfprechungen nicht und zogen 
e3 dor, die Durchficht des Tarif feinen | 


Feinden zu überlaffen. 


Die Maſſe des amerikaniſchen Volkes 


vorgeht. 
verbände aber ſollten ſich von ihren 


Sturm genommen. 
ſind die Lehren 


In dieſem Punkte 


| deutlich. 
Zum Glüd für die Raubzölfner weiß | —— 


auftralifchen Genoffen über die Erfahz | 
rungen unterrichten laffen, die Lebtere | 
mit dem fogenannten Schuß gemacht | 


haben. 


Sieg der Sabbatbhiiten. 


wenige Xeute, 


jemal3 angemaßt bat. 
für den Lebensunterhalt der einzelnen 
Bürger forgen, die jelbitjtändige Er- 
merbsthätigfeit und den Wettkampf 
der Kräfte unterdrüden. 


ſoll blos den Schnabel auffperren und 
' fi) vom „Staate” füttern laffen, und 


Dem Bojtmeifter Hefing ift e3 von | 


feinen Vorgejegten in Wajhington ver- 
boten morden, feine vielbeiprochene 
Briefträger-Parade am Sonntage ab» 
zubalten. Das Verbot jtüht fi} dar 
auf, daß Heling jelbit erklärt hatte, alle 
diefenigen Briefträger, melche 


Ges! 


mwiffensdedenfen Hätten, fünns | 


ten von der Barade megbleiben. 


Dadurch wurde legtere ihres dienftlichen | 
Charakters beraubt und zu einerftunds | 


oebung geitempell. Wenn 
nicht Dienftpfliht ift, fämmtliche 
Briefträger zweimal im Nahre antre= 
ten und an dem Herrn PBojtmeifter vor= 
überziehen zu lajfen, jo entiteht allr- 
dings die Frage, wozu die Parade über- 
haupt ſtattfinden ſollte. 

—* ganze Angelegenheit wäre kaum 

»x Erwähnung werth, wenn ſie nicht 
zu einem großer „Brinzipientampfe“ 
märe aufgebaufcht worden. Durd; den 

Einſpruch gewiſſer „Reberends“ geär—⸗ 


es aber 


als Entgelt für dieſe Fütterung ſoll er 
nur das thun dürfen, was der Staat 
ihm aufträgt. Die Mandarinen ſol— 
len zu entſcheiden haben, wozu jeder 
Einzelne verwendbar iſt. Wenn ein 
ſolcher „Zukunftsſtaat“ jemals zu 
Stande kommt, 
keinen langen Beſtand haben. 


Der Mittelweg der beſte. 


Der Verfaffungsfonvent des GStaa- 
tes New Nort hat jeine Arbeit beendet 
und torod diejelbe im November dem 


Volke zur Begutachtung vorlegen. DaB | 


ift ein Zugeftändnig an das Volk, zu 


ı dem ber Stonvent nicht verpflichtet war; 


er hätte ohne weiteres 


' und Amendments, auf die er fich einig- 


nett, fiel der Botmeifter mit durchaus | 


* — — Ausdrücken über 
die ganze, amerikaniſch-proteſtantiſche 
Kurchengeſtaſchaft her. Schließlich 
ſpitzte ſich der Streit zwiſchen ihm und 
einigen Geiſtlichen auf einen Glau— 
bens- und Raſſenkrieg zu. Heſing 
glaubte, ſich zum Workführer derDeut— 
ſchen und der Katholiken aufwerfen und 
die „Bharifäer” zu einem Lanzenftechen 
einladen zu müffen. Während alfo ur= 
jprünglich der „Kreuzzug“ - gegen die 
Briefträger-PBarade jo lächerlich war, 
wie Don Quiroted wüthender Ritt ge= 
gen de Windmühlen, wurde er dur, 
Den Boltmeilter zu einer Straftprobe 
zwilcdhen zwei. einander feindlichen 
Srundgewalten erhoben. Das Pojtde- 
partement in Wafhington mißbilligte 
Telbfwerftändlich Diefes Hineinzerren 
von Rafien- und Neligionsitreitigfei- 
ten im den öffentlichen Dienf. Da 
nach Heings eigener Angabe die Pas 
ade feine Dienitiache fein ſollte, ſo 
‚ordnete der Hilfe-Öeneralpoftineifter 
‘ones an, daß fie unterbleiben müffe. 
Der Poitmeifter muß fich darauf. be> 
ſchränken, die geſetzlich vorgeſchriebene 
——— der neuen Unfformen im 
Voftgebäude borzunehneen, und da an 
Mochentagen bierzu feine Zeit ijt, fo 
jol es am Sonntag gefhehen. Auch 
darf fein Briefträger aus Gemifjenz- 
hebenten biefer Inſpektion ee 
weil fie eben eine reine Dienjtfach 

Es blebt nun abzuwarten, * 


* —— in dieſe ge. fin 


te, zu einem The il des Staats-Grund- ent sa zur A 
Die ganze ſozialiſtiſche Lehre hat 


geſetzes erheben können. 


Die erite Verfaffung des Staates | 
New York wurde im Jahre 1777 von | 
ı einem Komvent ausgeambeitst und trat | 
in Kraft, ohne daß das Volk. noch ein- | 


ı mal direft darüber abgejtimnt hätte, 
| Mehrere andere Staaten folgten mäh- 


rend der Revolutionsperiode dem Bei- 


fpiele Neiv Yorks; im Anfange diejes | 
| immer reicher werben; daß die Zahl der 
| Beliglojen — die große Maffe des Pro- | 


Sahrhunderts jedoch fam das Prinzip 
zur Geltung, daß das Volt über derar: 
fige Fragen endgiltig zu —— 
hat. Der Staat NewYork handelte dar— 
nach, als im Jahre 1821 eine neue Ver⸗ 
faffung ausgearbeitet wurde, und die 
langen Jahrzehnte hindurch 6i8 auf die 
Neuzeit hielten alle Staaten daran feit. 

Der Staat Mifftfippi griff iin Jahre 
1890 zuerft auf die Idee der Selbſt— 
herrlichkeit eines Verfaſſungs-Konven— 
tes zuvrück und nuhm die bon einem 
ſolchen ausgearbeileten Verfaſſungszu— 
ſätze an, ohne ſie erſt ſeinen Bürgern 
zur Begutachtung bei der Wahl zu un— 
lerbreiten. Soukh Carolina wird die— 
jem nächt gutzuheißenden Beifpiele fol- 
gen. Die dort berrfchende Tillman-Par- 
tei hat eine Reviftion der Berfaffuirg 
des Staates aufiibe Programm gefeht 
und iſt Duzır verpffichtet, während die 
jüngſte Legislatur dieſes Staates aus— 
drücklich beſchloß, daß· die Arbeil eines 
Verfaffungs konvents — vorausgeſeht, 
daß das Volk ſich in ber Noveirber: 
wahl für einen folchen entfcheidet — 
chne Weiteres Der Staatäverfaffung 
eingefügt werden ſoll. 

Das Vorgehen vieler Sidftaaten 
jteht in - binefteilt Gegenfa ‚ zu der 
ES timmung; die fich in jünafter- Seit in 


inegveren Neu England-Staaten gel». 


| ren, mähreno nur 47,662 


| Weobißliinniomendement 


| für fich jelbjt zu entfcheiden, 





weiße Bevöl 


Jedermann 


ſo wird er ſicherlich | 


Die Beichlühle | 


Abendpoſi⸗ Chicago, mittwoh, den 3. October 1894. 


end machte, und. die auf eine Empeite- gebniffe einer Unterfudiüng var bie 


rung der Volksmacht — durch Inikia— 
tive und Referendum — hingielt. Das 
Eine ſchoint ſo unklug, wie das Andere. 
Referendum und Inikiative würden die 
gefeßgebenven Könperfchahlen zu ges 
feßgebenden Mafchinen ohne 
Berantwortfichteit herabivürbigen; ein 
Fallenlaſſen desPrinzips, in lehter In— 
ſtang das Volk über vorgeſchlageneVer— 
faſſungsänderungen urtheilen zu laſſen, 
dagegen würde eine nothwendige Si⸗ 
cherſtellung der Volksrechte in Wegfall 
bringen. Der Mittelweg, an dem bisher 
feſtgehalten wurde, ſcheint noch immer 
der beſte zu ſein. 


Die Prohibition im Süden. 


Das Ergebniß der jüngſten Abſtim— 
mung über die Getränkefrage in Ar— 


eigene nehmenden Armuth als 


| 


farjas dürfte im Norden vielfach überz | 


rafchen. Man ift ed gewohnt, fich die 
Südländer als ein leichtlebiges, 


er über die Berechtigung des foztalifti- | 
fen Dogmas veranftaltet hat. Auf | 
Grund verläßlicher Statiſtiken ſtellt er, 
wenigſtens in Betreff der Haulplander 
Europas, die Behaͤuptung von der zu— 
da3 Gegen= | 


theil der Wahrheit dar. Ganz befon= | 


& 


ders gelte das von England, wofür er | 
das Beugniß des ftatifttichen Sefretärz | 
| cuf. Auc) hier wohnt der Arbeiter bej- 
Eiffen, anführt, auf den aud) die eng= | 


des britifchen „Board of Trade”, Mr. 


lichen Soziafiften, wenn immer e3 
ihnen paßt, als duf die arößte lebende 


Autorität fich zu berufen pflegen. So | 
meit die Frage von Armuth oder Reiche | 


thum eine Frage des perlönlihen Eins 


fommens it, gibt Giffen der Ueberzeu⸗ 
gung Ausdruck, daß der große ma-⸗ 
berielle Foriſchritt der legten fünfzig | 


Jahre faſt ausſchlieſſlich den Maſſen zu 
Gute gekommen. Nicht nur, 


daß das | 


Einfommen der Maffen fich vergrößert 


finnlichen Geniuk nicht abheldes Vclf | fer geworden. Sie genichen mehr An- 


zu denen umd fieht nun, dab 49,594 


ähler in Arkanjas fich aegen die Liz | 


zenſirung des Gekränkehandels erklä— 
dafür ſind. 
Das Wahlreſultat wird aber ſchnell 
verſtändlich, wenn man auf die Ver— 


| hältniſſe etwas näher eingeht. 


timmen wurden nicht für ein 
abgegeben, 
ſondern unter dem örtlichen Options— 


Die S 


en 2 | Inftem, nach dem jede County, oder 
ı ben, ihren eigenen VBortheil zu fürbern, | 


Heinerer lofaler Verband das Recht hat, 
ob der 
Gelräntehandel innerhalb jeiner Grei- 


| zen geftattet werben Joll oder nicht. Nur 
| einige der größeren Städte, wie Little 


Nod, Fort Smith u.f.m. jtinmten für 
die Lizenfirung, alfo Ermöglichung des 
Getränkehandels, alle Counties mit ei— 
ner vorwiegend ländlichen Bevölkerung 


aber erklärten ſich dagegen, ſo daß in 


weit mehr als der Hälfte — nach Flä— 


ſcheninhalt — des Staates der Ver— 


kauf von berauſchenden Getränken ver— 


boten iſh 


Man muß ſich die Zuſammenſetzung 


der ſüdlichen Bevölkerung vergegenmwär- 


tigen, um die richtige Erklärung hierfür 
zu finden. Die beiden Klaſſen: Weiße 
und Schwarze, laſſen ſich mit voller 


Berechtigung auch bezeichnen: Beſitzende 
oder Arbeitgeber und Lohnarbeiter, oder 
er e auch: Politiſch-Thätige und Politiſche— 
große Reiche zu Grunde gegangen. Sie 


Gleichgiltige. Es iſt Thatſache, daß 


in den meiſten Südſtaaten die Farbigen 
nur wenig zum Stimmkaſten gehen, 


und daraus erklärt es ſich, daß die 
kerung, welche von dem 
Pflanzer-Element beherrſcht wird, ihre 
Wünſche zum Geſetz machen kann. Die 
Pflanzer ſind ſchon aus rein materiel— 
len Gründen mit aller Entſchiedenheit 
gegen den Getränkehandel, weil derſelbe, 
beſonders in den ländlichen Bezirken, 
unter den Negerarbeitern unzweifelhaft 
ſehr viel Unheil angerichtet hat. Der 
Whiskygenuß iſt im Süden, und be— 


ſonders für die unwiſſenden, wie Kin— 


der in den Tag hineinlebenden Farbi— 
gen ohne Frage weit gefährlicher, als 
im Norden, wo ſchon die Natur den 
Menſchen widerſtandsfähiger macht, und 
die Bebölkerung aus ganz anderem, fe— 


— ſterem Material beſteht. 
m | 


Man darf wohl annehmen, daß die 


' Bflanzer im Süden zu der Behauptun 

der Gejchichte jehr | Prlang 3 JaupFung 
ob und mann fie ihre Felder beitet, 

Dennoch gibt 8 auch in unferer Re | inne & lie ihre delber bef 

| publit nicht 

fehr wenig von dem, was in Auftralien | P a 


berechtigt find, fie fünnten nie willen, 


i ; ihre Ernten eingeheimjt befommen wür- 
die dem 
— EN | Staate noch größere Gemwalten einräus | 
Die ameritanifche n Arbeiters | men wollen, als er fich felbft in China 


Er joll fogar | 


den, wenn den yarbigen leichte Gele- 
genheit zum Genuß von beraufchenden 
Getränten geboten wäre. 

Daß au der weniger qutgeftellte 
Theil der ländlichen meihenm Bevölfe- 
rung fich zumeilt gegen den Verkauf 
beraufchender Oetränfe erklärt, ift eben- 
fall3 leicht zu verftehen, wenn man be= 
denkt, daß die Einwanderung nicht in 
jene Gegenden drang, und das ftarre 
Presbyterianerthum, der Methodis- 
mus und der Baptismus dort dieHerr— 
ſchaft über die Geiſter heute noch ebenſo 
feſt halten, wie über die Väter der je— 


tzigen Generation vor fünfzig oder hun- 


dert Jahren. 
Die Verhältniſſe in Betracht gezo— 


gen, iſt die Unterſagung des Getränke— 


handels in ſo vielen Gegenden des Sü— 
dens nicht nur leicht erklärlich, ſondern 
auch, beſonders in den ländlichen Di— 
ſtrikten, eine Maßregel der Nothwehr. 


Nimmt die Armuth zu? 


| 
| 
| 


nehmlichkeiten und Beuzı 


früher der Fall geweſen. Sie wohnen in 


dem hat, ihre ganze Lage iſt bei weitem beſ⸗ 


nlichkeiten, als 


beſſeren Häuſern, tragen beſſere Kleider 


und nähren ſich beſſer. Der Verbrauch 
von Brot, Fleiſch, Butter, Thee, Zucker 


und Tabak per Kopf zeigt ſtetige Zu-— 
nahme. Ferner hat die letzte Volkszäh-⸗ 
lung dargethan, daß die Zahl der Leu⸗ 


| 
| 
| 





Jeder überzeugte Sozialift, und aud) | 


mancher Nichtſozialiſt, 
ein 
entſchiedenes Ja zur Antwort geben. 
be⸗ 


wird auf Die | 
|.voritehende Frage ohne Bedenten 


‘wo demnadh feine 


te, wie Clowns, Jongleure, ſog. Volks— 


fünger und Schauspieler, weiche haupt | 


fächlih fiir das Vergnügen und die 
Unterhaltung der Maflen forgen, fi 


um 80 Prozent während der lebten | 


zehn Sahre vergrößert hat: — der be- 


Ite Beweis, daß die Deaifen mehr Geld | 


für Zerftreuumgen übrig haben. 

Sinfihtlid der Vermögen 
Reichen ermeilt die Stattitik 
zwar langſame, 
Abnahme. Die größte numeriſche Zu— 


der 
eine 


wofür vor zwanzig Jahren noch mit 


halten waren, bringen heute nut 4 bis 
aber unverkennbare 


nahme zeigt die Klaſſe derjenigen, de-— 


ren Einkommen ſich auf 85750 bis 


85000 per Jahr beziffert (alſo 


— i = bier unter dem Hirfun- 
gen diefe Syitem3 die Armen nicht 
ärmer geworden find. Auch hier find 
gerade Diejenigen, auf die man fi am 
meiiten beruft, der üüberzeugendite. Be- | 
eis vom Gegentheil. Auch Hier meilt | 


die Lage der arbeitenden Klaffen, jo | 


| viel fie noch zu mwünfchen übrig läßt, 
eime ftetige und erfveulihe Belferung 


ſer, leidet und nährt fich befler, er= | 
freut fich befferer Schulen und befferer | 


Bildungsgelegenheiten, hat einen grö- 


heren Antheil an den irdifchen Gütern 
 $195,745,997 ergibt. 
nehmlichkeiten, al3 irgend welder früs | 


und genießt mehr von de& Lebens An— 


heren Generation zu Theil geworden. 
Die Urbeitzlöhne find aeitiegen, 


große Verkürzung erfahren bat. Für 
acht: oder neunftündige Arbeit wird 
den heutigen Arbeitern 
Lohn bezahlt, als ihre Vẽ 
und mehrſtündiger Arbeit erhalten ha— 
ben; während gleichzei itig fajt alle Le— 
bensbebürfniffe imPr:ife gefunten find 
und an jeder verdiente Dollar viel 
größere Rauftraft als früher hat. 

Und 
einzelner Glüfömenfchen in die Augen 
Ipringt und die Behauptung don dem 
NKeicherwerden der Reichen zu beftäti 
gen Icheint, findet im Großen und Gan- 


gung ftatt. Während der Lohn der Ar: 


beit geftiegen ift, tft der Lohn des Kta- | 
pitals geringer geworden. Das Fallen | 


— — 2 ch 
ßliche Be⸗2 
ſtößliche Be erwahlt. 


der Zinsrate iſt der unum 
weis dafür. Geſicherte Kapitalanlagen, 
Leichtigkeit 7 bis 10 Prozent zu er— 
6 Prozent. Das geſammte Eiſenbahn⸗ 
Kapital des Landes verzimft fich mit 
wenig mehr al3 3 Prozent. Regierung 


 bonds bringen dem Käufer faum no 


der | 


Mittelitand, von dem die Spzialtiten | 


behaupten, dab er ausfterbe); wäh— 
rend die gröfite verhältnißmäßige Ver— 


21 Prozeant. 
Es ſind dies nur einige Beiſpiele 


aus der Menge von Thatſachen, die zur 


mehrung der durchſchn zittlichen Einkom- 
mensziffer bei den Maſſen der Lohn-⸗ 


arbeiter au finden ilt. 


Malod fügt hinzu, daß er über die 


Widerlegung der JoziafiftiichenBehaup- 
tung jth anführen laflen. Gewih ift ja 
on den bejtehenden Zuftänden 


ı nigt: An perfönlihem Eigenthum 


Geiste in Goot 
Gounty. 


Die Staat3-Steuerausgleihöbehör: | 
de tft no immer mit der definitiven | 


Feſtſetzung des Eigenthums in Eoot | 
Counth beſchäfitgt. Die Behörde hat 
fh vorläufig auf folgende Erhöhung | 


de3 ſteuerpflichtigen Eigenthums geei⸗ 


Prozent, was einen Geſammtwerth des 
eingeſchätzten Figenthums von 841,646, 


43 | 


' Die gi größte je 
gemadhte Offerte! 


In dboriger Sailon erireute THE HUB 
taujiende Mäuier ım ganzen Zande mit jeiter 
„Kopf: did» Fu“ Anaben-Ausitattung zu 33.00, 
terchend aus Rod, Kappe Edhuye und nur eiwens 
! Saar Hofen. 


In diefer Salfon mahen wir ein no 
befferes Angebot. 


208 ausmadt, an Land 39 Brogent, etz | 


rn Gefammiwerth von $17,957,676 


' ergebend, und an Bauftellen 18 Pro- 


mäh- ! 
vond gleichzeitig Die Arbeitzzeit eine | 


viel höherer | 
ter bei zwöl f⸗ 


trotzdem der Reichthum — * 
grane —— Sitzung wudrde beſchloſſen, 


Fabrike 


. ‚ jenes unglüdlid 
| Dem vor drei Jahren Seide Hände voll- 


zen auch hier die aegentheilige Weine | ———— 


was einen Geſammtwerth von 


Der Geſammt— 


zent, 


betrag der ausgeglichenen Einſchätzung 


würde ſich demaach ‚auf 3255,349,881 
gegen $251, 135.022 im Vorjahre be— 


laufen. 
— > — — — 


Wollen die Erzichung überuchmen. 


Die jübrilde Berfammlung 


mittag im Palmer-Hauje abgehalten. 


Die Gefellihafl beiteht aus 25 Da- 


mem, die ſich zuſammengethan haben, 


um hilflofe Derfonen nach beiten Kräf- 


a Frige 
ten In der geſtrigen 
die Erzie— 
Smith zu übernehmen, 


— 


hen kleinen Mädchens, 


zu unterſtützen. 


hung von Katie 


brannt wurden. Es heißt, 
daß die Kleine außergewöhnlich begabt 
und lernbegierig iſt. Zur Präſidentin 
es Verbandes wurde Frau F. B. Tra— 
zur Sekretärin Frau T. Taggert 


Feuer 


Die Nahbarfchaft der in dem Ge 
bäudefompler Nr. 57—67 Ontario 
Str. befindlichen Dfenfabrif bon Erib- 
don und Serton wurde in vergangener 
Nacht duch ein Feuer, welches in der 
ausdvach und einen Iheil der- 
jelben m Aſche Iegte, in nicht geringe 
Aufregung verjegt. Die SFrabrif- Iiegt 


; nämlich inmitten einer großen Anzahl 


vieles | 


I nicht qut und es läht namentlih die | 
| viele Bewohner ihre Habfeltgkeiten auf 


Verhältniffe in Amerika nicht mit ges | 
nügender Genauigfeit unterrichtet jet, 
um darüber mit gleicher Beitiimmtheit | 


ein Urtheil zu fällen. Daß jedod, 


ala in den industriellen 
werden mälfe, 
Seite ala 


Kage der Arbeiter viel zu miünjchen 
übrig. Aber es tft nicht wahr, daß die 
Armen ärmer und die Reichen reicher 
verden. &3 tft wicht wahr, dah die La- 


illen. ge der Arbeiter ſich verſchlechtert hat, 
falls hier andere Erſcheinungen zu Ta- 
ge treten, der Grund dafür wo anders 


Syſtem gefucht 
das von fogtaltitifcher | 
verantwortlich Hingeftellt | 


wird. Das induftrielfe Syſtem iſt hier 


zu Lande kein anderes als 
ſche, und gleiche Urſachen ergeben noth— 
wendig gleiche Wirkungen. Erzeugt das 
Syſtem in Europa die behaupteteVer— 
mehrung der Armuth nicht, ſo kann es 
auch in Amerika keine ſolche Wirkung 
haben. Uebrigens hat kein Geringerer 
als Karl Marx gerade England als 


3 das enali= | 


oder weiter fich vwerjchlechtern 
Vielmehr Tiegt eine ftetige Entm!de- 
lung zum Beiferen vor, an 


muß. | 


einitöciger Holzhäufer, melche eine Zeit 
lang in der Gefahr jchivebten, von den 


Tlammen erarifien zu werden, fo bak | 


die Straße Tchafften. Der Feuerwehr 
gelang e3 jedoch, die Flammen auf ih» 
ten Heerd zu beichränfen und die 
ängitlichenGemiüther zu beruhigen. Der 
angerichtete Schaden beträgt 


' $3000, 


welcher | 


erfreulichen Thatſache auch duch geles | 


gentliche Rückſchläge nichts 


letztjährige Kriſis herbeigeführt und es 


' ft micht zu leugnen, daß er in empfind- 


licher Weile fich Fiihlbar madt. Dos 


ntliche geändert | 
wird. Einen Jolchen Rüdfchlag hat die | 


| find das vorübergehende Webeljtände. | 
Mer von der fozialen Entwideluna und 


dasjenige Land erklärt, worin ba3 ders | 


Kapitalismus 
ſich ausarbeite, 


klagte Syſtem des 
vollkommenſher Weiſe 
als ſonſtwo ſich beurtheilen, laſſen. 


Im zweiten Theile ſeines Aufſatze 
beanlwortet Mallock die Frage, wa— 


in | 


ihren Wirkungen ein richtiges Bild ji 
madben will, der darf wicht bloß ein=- 
zelne Jahre ins Auge falfen, fondern 
muß meit genug zurüdbliden, um 
Yahrzehnte mit Jahrzehnten, Genera— 


| tionen mit Generationen in Vergleich 


Wirkungen befler | 


rum, troß der Unvereindarteit bed fo= | 


zialiſtiſchen Dogmas mit den thatſäch— 
lichen Zuſtänden, der Glaube daran in 
ſe weiten Kreiſen Platz greifen konnte. 
Einfach deshalb, weil eine Menge of— 
fenſichtlicher Thatſachen ſcheinbar die 
aufgeſtellte Behauptung beſtätigen, und 
in Ermangelung näherer Prüfung der 
Schein für Wahrheit genommen wird. 
Einen Beleg dazu bietet das bekannte 
Buch von Henry George, „Foriſchritt 
und Armuth“, aus dem Mallock die 
folgende Stelle zitirt: 

„sn d 


und die daraus entiprinzenden LZafter 


zu Bun 


(„Unz. d. Weit.“) 


Lotalbericht. 


BER Elevclaud verhaftet. 


Einer au Cleveland, D., eingetroffe- 
nen Depefche zufolge ft dafeldft ein 
gewilfer Henry Baum verhaftet wor 
ben, der vor einigen Monaten aus 
Chicago flüchtig geworden war. Baum 
fieht im Verbachte, am 20. Auli d. %. 
bier in Chicago ein Mädchen, Namens 
Kittie Senn 
Stıte Str., ermordet zu haben. 
hieſige 


Der 


reits nach Clebeland abgereiſt, um den 


den Ver. Siaaien iſt klärlich 


zu beobachten, daß Noth und Elend 


und Verbrechen allenthalben zunehmen, 
wo die kleine Ortſchaft zur Stadt an— 


wächſt, und der ade der Ent: 
mwidelung verbefferte Methooen der 
Produktion und des 2 Yustaufches 
bringt.“ 

Sn dem-furzen Sabe zeigt fich die 
ganze Oberflächlichkeit und Folgewid— 
rigkeit der Schlußfolgerungen, auf die 
die Behauptung bon der zunehmenden 
— ſich ſtützt. Es iſt richtig, 

daß wo durch Einführung der moder— 
nen Produktionsmethoden auf der einen 
Seite der Reichthum wächſt, auf der 
andern auch eine Zunahme der Armuth 
ſich zu zeigen pflegt. Nur wird dabei 


die Zunahme * Bevölkerung außer 


Acht gelaſſen. D 


kanntermaßen weniger Thatſachen als 
Theorien zur Grundlage. Wichtiger je— 


doch und unentbehrlicher als alle Theo— 
rien iſt dem Sozialismus der Glau— 
Gen2faß, daß unter den beſtehenden 


' Ginrichtungen, unter dem Syitem der 


kapiialiſtiſchen Produktionsweife die 


Armen immer ärmer und die Reichen 


letariats — fletig größer wird, mwäh- 
vend er Bei in den Händen von im- 
mer Wenigeren fih zufammenhäuft. 
Und daß dem zu Folge der 


em Ge an de3 beite- 

henden Soſtem⸗ genügt die Thatſache, 

daß unter demſelben die Zahl der 
Armen ſich vergrößert hat. Er fragt 
nicht, in melchen Berhältnik die Zu— 
nahme der Armuth zu der Zunahme 
der Benölferung Tteht; und ob nicht, 
roßdem Dig Zahl der Armen gemad- 
jen, die Armut) perpältnigmähie fel- 
tener geiworden hit. Die Ortichaft von 
500 Einwohnern mag 25 Arme 3äh- 


| len; nachdem fie zur Stadt von 50.000 


Einwohnern amgewaclen, mag die 


— 


Zahl der Armen auf 1000 geſtiegen 


Abſtand 


zwiſchen der Klaſſe der Reichen und der 
Klaſſe der Armen mehr und mehr ſich 
ermeibort, während für die Angehöris | 
gen ber Teßteren die Möglichkeit, ihre | 


Lage zu verbeffern und Ihrem Proleta- 
vierdafein zu entrinnen, von Zag zu 
Tage geringer wird.” Ohne das Vor- 
handenſein dieſes Glaubens hätte der 
Sozialismus unter den Maſſen nie— 
mals Fuß gefaßt, geſchweige ſeine ra— 
ſche und überraſchende Verbreitung ge— 
winnen können. Nur unter der Vor— 
cußfeßung, daß unter dem beitehenden 
Syibem ihre Lage hoffnungslos und 
Slteigerurig ihres Elends undermeidlich 
fei, fonnte unter Millionen Menſchen 
eine „Heilslehre” Anklang finden, deren 
Grund und Wefen thatfäclih nichts 
ander:$ al3 der uralte, Hundertfach ver- 
frahte Kommunismus if, und deren 
gepriefener Zufunftsftaat mit, Men 
fehen mie fie find nun und nimmer be» 
jiehen könnte. 

Im neueſten Hefte der „North 
American Review” Tegt der engliiche 
—— W. H. Nallod die Er⸗ 


und gloicher Sicherheil 


— Den — * die von de 


jein. Während früher der zwanzigite 
Theil der Einwohner arm geiwefen, it 
e3 jebt nur der fünfzigite Theil; und 
gibt e3 fomit verhältmißmäßig biel m:= 
niger Urme, ald e& früher gab. 


Gefangenen zurüdzubringen. 


es. —— 


ur “u Aeu. 
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— — —e — — 


unterſchlagung . 


Ein gewiſſer A. D . Pidering, ber im | 
| Allgem, 


dem Haufe Nr. 3529 Ellis Moe. wohnt, 
it auf Verlangen der früheren Kom- 
miffionsfirma, die aus denHerren Mo— 


ſes J. Buxbaum, George J. Bruce und 
Strong beſtand, verhaftet 


Milli E. 


worden. Man beihuldigt ihn einer Un= | 


terijchlagung von $3900, welche er am 
99 


etiva | 


ber | 
| „Loyal Workers" wurde geitern Nad- 


The Hub's 
„„hopf bis Sub“ 


Knaben-Ausſtattung 


für die Herbſt ⸗Saiſon um'aßt folgendes: 
Einen doppelknöpfigen Rock, 
Eine dazu paſſende Kappe, 
Ein Paar erſter Klaſſe Schuhe und 


Zwei Paar Kniehoſen, 85. 


und doch bleibt der Preis — 


Zur Beachtung! Die Stoffe find aud reiner 
Wolle, die Arbeit und Zuthaten erſter Klaſſe, alles 
durchaus garautirt ⸗· und Euer Geld wird zurückerſtat · 
tet. wenn Ihr es wünſcht. 

vaßt Eud Etoffmuiter ichicten, oder noch beifer, wir 
ſchicken Huch eine Kopf-bid-Fup-Ausitattung Foitens 
frei für 85.75 oder gegen Nachnahme (C. O.D.) 
mit der Bedinaung, dab Ihr es erit befehen könnt, ebe 
Ihr's bezahlt. wenn hr V o0 als Anzahlung mit der 
Eeſtellung emſchickt. 


THE HUB, 


Das größte KAleider-Hefhäft der Welt, 
Nordwest-Ecke State und Jackson Str., 
CHICAGO, ILL. 
Referenzen: Jede Banf oder Wholejales 
Sirma in Chicago. 


Aroßes Schaulurnen, 


— berbuntden mit — 


Bokal- und Iuftrumental- Konzert, 


— dei — 


Chicago Turnbezirks, 


— im — 
TATTERSALL, S. State und 16. Str., 


am Sonntag, den 7. Ohtober 1894, 
Nıyınittagd 2 Uhr 39 Dlin. 

Ueber 1000 Turner aller Klajien, Mädchens», 
uud Rrabenflrffen, Aktive und Bä 
Eoi. Y. W. Yarter Dan die Feſtrede. 
Eintritt 25e, reſervirte Sitze 30e. 
Zum Vertuf bei Koelling & Klappendad, 102 Nans 

j .. Str; freidergs Overnbans, 18022 Etr.; Alb, 
Mı 347 ©. HolitehZir.. in allen TZuruhallen und 
an Der Kaffe ım „Tatteriall.* wma 





Damens 
ven turnen mil. 


Zodes · iuze ioe. 


x "tr tiritten ve trwir'ns dach 
u A. ttaurige Rachtece. 


Dezember de3 vergangenen Jahres | 3; 


' ala Elerf »3 genannten Gejchäftes be= | 


gangen haben joll. Die linterfuhung 


' st bis zwm 11. Dftober verjchoben und 


| rung oder Ausfage iiber den Fall ver= | 
| meigert, unter 
' $1000 geftellt. 

} — 


Geheimpoliziſten Namens 


auch ſonſt keinen 


wohnhaft Nr. 2304 


der Angeklagte, welcher. jede Aufklä— 


eine Bürgſchaft 
* Die 
tion“ 


„Eitizens Protective Nffocia= 


A. F. Burk. 
Derſelbe feuerte in lehter Nacht 


verdächtige Geſtali ab und ſtörte da— 


durh die Bürger im Schlaf, wenn er | : 
Schaden anrichtete. | 


Leute, die Burf genau kennen, behaup— 


' eigener Schatten gewejen jei. 


2 Geheimpoliziit Plunfett ift bes | 


* Vichorrbräu am Zapf in allen pro= | 


minenten Lokalen. 


* Im ſltädtiſchen Geſundheitsamte 
wurden während des vorigen Monats 


363 Fälle anſteckender Krankheiten zurt 


Anzeige gebracht, 
ternfälle, 140 Scharlachfieberfälle, 150 
Fülle von Diphtheritid und 29 Ty- 


© Reiche vom Edward 
mel er zufebt in dem Haufe Nr. 159 
Reit Wafhington Str. gewwohnt Hatte, 


nämlich 44 Blatt: | 


Hughes, | 


fand man gejtern im Fluffe * der 
Brücke an Van Buren Str. Alle Ans | 
zeichen deuten darquf hin, daß Hughes 


Selbſtmord beging. 


Zeit geheilt in der Kneippſchen Na— 
turheilanftalt bon Karl Blutharich, 
Heilmagnetifeur, 433 NR. Aſhland Ave. 

* Heute Morgen kurz nah 2 Uhr 
brach in dem zweiſtöckigen Holzhanſe 
Nr. 1424 School Str. Feuer aus, das 
einen Schaden von 3400 anrichiete. In 


Mr. c. E. Bohail, West * —* 


blut- Vereiftung 


R * a — — Epheu oder lebende Eiche. verursachte Ent- 
* Nheumatismus, Magenleiden, jo:\ z 
twie alle Erlältungen werden in kurzer | 


| Hood’s 


lung Eiteru ngen und fürchterliches Jucken 
ur — Brei nen an meinen Beinen. 


8 Sarsd- 
parilla 


Sarsaparilla ine nom 
men und verspäre nicht 

ie geringsten” Vergif 
tungs - Symptome me ehr 
Ich habe 12 Pfund zuge- 


| nommen seit ich ood’s gebrauche. C. E. BoHALL, 


dem Haufe wohnten 4 Familien, dere | 
Miigbiener mit Mühe das nackte Leben —— — —— 


rette} 1. 

” Das gelpaunte Verhältnig zmi- 
chen Mayor Hopkins und dem Alder- 
man O Neill dauert fort. Belanntlich 
liegen fi die Beiden wegen der angeb- 
li widerrehtlihen Neulegung der 


Geleiſe an der State und 63. Straße 


Der 


oberflählieh: Beurtheiler aber fieht nur | 


die Ihatfadız, 
einem Drte find, wo ihrer früher nur 
25 waren, umd gel winnt dadurch den 
Eindruck, daß die Armulh eine rieſige 
Vermehrung erfahren Bat. Aus dem 
falſchen Eindruck aber entſteht die gleich 
fatſche Folgerung, daß durch das 
beſtehende Syſtem die Verarmung ge— 
fördert werde. 

Die amerilaniſche Siatiſtik iſt noch 
zu unvolltommen und reicht nicht weit 
aenig zutid, um an der Hand ihrer 
Grgebriffe mit aleicher Augenfäligteit 
Irrtihum 
ber ſozialiſtiſchen Vorausſehungen und 
Schlußfolger ungen darzulegen, mie 
dies — — mit Bezug auf 
en naen ift. Uber e3 ift auch 

tt deicht genug, den Nach⸗ 
—* zu ae daß auch hier das 


> 


daß jet 1000 Arme an | 


ı tot, 


jeitend der Late Shore & Michigan 
Southern Eifenbahn in den Haaren. 


en — 


Salbe Fahrpreife, 
Auf der Baltimore & Ohio A. R. 


Am 2. mıb 9. Dftober, am 6. November 
und 4. Dezember. verfauft die Baltimore & 
Ohio- Eiſenbahn Exkurſions-Tickets für 
| Seimflättenfucher von Chicago nah Wn- 
heiter, Harrilonburg, Sfaunton und Lering- 
Ra, und Daywiichenliegenden Punften 
zum Sake einer Fahrt erſter Kaſſfe limited 
jür die Rundreiſe. Nur an obigen Daten 
werden Tickets dazu vertauft werden, welche 
für die Rückfahrt innerhalb 30 Tigen vom 
Berkanfstage an gültig ſind. Bollſtãndige 
Ausfumit bizitaiıch des zur verfaufenden Pan: 
des fann man bush Anfrage bi M. 8. 
Richards, Laud- und Einwaudernugs-Agent, 
Baltimore. Mp., erhalten. 
Wegen weiterer Einzelheiten, hinſichtlich 
zu Rarın, Schlafwagen: Selegexheiten 
i. n. werde mau Ah au irgend euten 
8. & D.-Eienbaru: Agenten, oder ?, 
Allen, A. 6. B. A, Zimmer Ko. 411, Grand 


Geutral — * 03,81 


86 


| TURN-VEREIN „LINCOLN“, 


won 
: 


W est Union, Minnesota. 
-HO3D’S PILLEN heilen alle Leberleiden, Biliosität 


geipart, wer Billete 
dieje Woche „lauft; 
mit eriter Klaffe 
Schnelldampfern.- 


Man ipredhe vor in 


CAPTAIN WM. MEYERS 


Union Tidet, & Erdauge u 
149 Washington Str., „sg. 


Srira gute Brdienung, 


—“ Auf uns Srähwintel! 


Grosse air ! 


—— veranftiltet von — 


zum Yeren vB Habennanfoubs. 
abgehalten am 18. bi3 2:. Cftober '94, iı der 
LINCOLN TUBRNHALLE, 

unter Mitwirkung fait fammtiher sutws u. Gelattn» 
Bereine Chicagos. 3. lugf 

Eintritt 15 @ Deriom, 
Die Umwaudtung der Räumtithieiten der Haie m etıre 
altdeutiche Stadt, ern heiiterwmert zeuiſcher 7 — 


ee 


Seiten: Behleidungs; Heſchüll, 


427 S. Halsted Str. 


— bon Deutihen, franzöfiihen u. 
engliihen Ztoiicn.— Buramtie ter forreften 
—— —* ne Riale Arbcıt bei den 

isen. r forpueute er ent * 
star " Geabulst In Dersben dub 1 


Sokmifrmosmt JE, IKERT — 


von Evanſton beſchäftigt einen 


drei | 
Schüſſe auf eine feiner Meinung nah | 


tertaner 
| € | 


ten, daß die „verbädhtige Geltalt“ fein | 


von | Toeat 


Sauppe 
und Bo 


— Dantfagung. 
Di 


Für die u rom Mital jowie meinem Manne 
yoda a scan awiejue Iheiliwrdine bi ſer⸗ 
wioung dauklen herzjbichſt det G. U.-B. der 
ter von MeCerands Fabrik. der G. U.V. der 
Oeſterreicher und Bayern ſowle die 


oe 


Tohter Marta. 


Ira Hermann und 








Ich habe Hood's | 


| Deutſches Gonfular- 


Cures | 


= 
| 
2 
| 
__JOß 


Todes: Anzeige. 
Gegensecitiger Unterstuetzungs - Verein 
m. ver. — — u. Bayern. 
Brumıten umdb Mit en zur Nacdeiche, 
r Gerse re gefterben if, 
nd:t D onmeriag, Den 4. Oftobee 
ı ut t. Die Beramten haben 
Flydourn Ave, einzus 
die letzte Ehre zu 

If 
J. Fiſcher, Sekretär. 


— 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
l —— eLagemanna 

u im Alter von 59 Jabren am 

ftob W 18 10 Uhr, fel 3 

I Beerdigung " findet 

toder, Nachmittags 2 

IV N. Glarf St mad 

Theiinahme bittet der tieibes 


> 


F. 2— 


— E20 





Seifried Karl. gebürtia von Oberfladht, Würks 


temberg, ipäter ın Morgan, Zlinois; 
Seeger, Georg Rartin Friedrich, gebürtig an® 
- Swercnberg, iväter in Zoncöborough, ZU. 
oder dereu rechtmäßige Erben werden erfucht, fi 
wegen Grbidhaitsaniprüche reivettinde Empfangs 
nahme von Geldern ver Unterze.chnetem zu meiden. 


ANTON BOENERT, 
s4 mA SALLE STR. 





»ad Rechtsbureau 


(ftaatlid incorporirt). 


155 E. WASHINCTON STR. 
Erbihaitsregulirungen, 


 Bollmadten u. Kollektionen: 


Konsulent K. W. Keupr. 


Dajelbit 


Uoturints-Amt 


— zur "ntertigung von — 
Bollmaditen, Teftamenten und Urkunden, 
Unteriuhuna von Wbitraften, Ausitelnug vom 
Beilepäjien, Erbihaitsregnlirungen, Bors 
mundjdiajtsfadgen, Sowie Mokcktionen u 
Bedhtsiadyen jeder Art. — Für IInbemittette gratid, 


155 WASHINCTON STR. 
Sounntag Vormittags geöffnet. Imilg 
Life Rempi & Lowig 


BE? 


Herr GEORGE WILSON. der Erfinder der Wilfng 
Gonmoa senie Eır ar it anzutreifen im Bale 
mer Honfe, am B., 10. uno 18. Iftobe ‚te 
von v Uhr RNorgens b: 35 u br Hadım. Die Ourtt 
mel fürnen dort befitiat mad gefau ft werden. — 
Iaubben und Obrennerauih infort gehoben Die 
Trommeln ind begu m zu tragen. Zar uud Radık 
uud Hd, mern im beit Chrem. michi zu ichen. Mein 
Draht oder Schnur MHuteriuhung und Narderiägie 


tung. fei. 'Dauptojfiice: 


Wilson Ear Drum Company, 
2ouisvilic, Sy. aa 


JOHN PROSSER, 


SALOON & RESTAURANT, 
82 FIFTH AVE. lommite 
Eoterer für HocdzeitaGeietidaiten. Barties u L u 


Lefet die Sonntagsbeilnge der 


 Abendpost 
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VBergnügungs-Weaweiler. 


Aldambra—The Power of Gold. 

Ghic Opera Houje-Aadins Wunderlampe. 

Columbia—Dif the Garth. 

Empire Bauderilfe. 

Grand Opera Honfe-—The King’s Selter. 

HaplinsHot TDamales. 

Haymarket—in Old Kentudy. 

Dooleys—Lady Glancarty. 

Xincoln Bart Theater—The Tornado. 

MeBiders— The Pajfing Show. 

Shiller— Ihe Ship of State. 
— 


Gegen die anftöhigen Plafate. 


Man kann fih mit dem Treiben 
des „Temperenzvereins Chriſtlicher 
Frauen“ nicht oft einverſtanden erklä⸗ 
ren. Ihre Mitglieder gehen in ihrem 
Eifer und Fanatismus in der Regel 
zu weit, wollen Heuchelei und Prüde— 
rie als Frömmigkeit und Sittlichkeit 
gelten laſſen und verlangen beſten— 
falls von der großen Maſſe der an— 
ſtändigen Bevölkerung, daß ſie ſich ih— 
rer Freiheit berauben und unter Vor— 
mundſchaft ſtellen läßt, um einer klei— 
nen Minderheit verkommener Indivi— 
duen die Möglichkeit zu benehmen, ih— 
rer niederen Gelüſten zu fröhnen. 

Dieſes Vorgehen erzeugt ein ſtarkes 
Mißtrauen gegen das Wirken jener 
Frauen, beſonders in deutſchen Krei— 
ſen, und ſchließlich finden auch ihre 
wirklich löblichen Beſtrebungen bei 
den freigeſinnten Kreiſen nicht die 
Unterſtützung, die ihnen werden ſollte. 

Das gilt für den neueſten Kreuzzug 
jener Frauen gegen die anſtößigenPla— 
kate, der jetzt beſonders heftig in New 
York und Brooklyn geführt wird. 
Auch hier in Chicago könnte gleich 
energiſches Vorgehen nicht ſchaden. 

Anſtößig ſind die meiſten jener gro— 
Ben bunten Plafate, auch wenn fie 
nicht geradezu unfittlich find, mas bei 


vielen der Fall ift. Die in ſchreienden 


Torben gehaltenen Abbildungen bon 
Frauengeſtalten in Tricots ſind glei— 
cherweiſe abſtoßend für anſtändige 
Männer wie für Frauen. Die grell— 
bunten Szenen aus Schauerſtücken — 
wie z. B. „der Tod des Schurken“ in 
demStück „Shaft Nr.2“, den man un— 
längſt an allen Bretterzäunen im Bil- 
de ſehen konnte — müſſen die Phan— 
taſie der Kinder überreizen und ihren 
Geſchmack ſchädigen. 

Vor etwa drei Monaten nahm der 
Stadtrath einen Beſchluß an, demzu— 
folge derartige anſtößige und unſitt— 
liche Plakate nicht geduldet werden 
ſollen, und einige der ſchlimmſten wur— 
den auch von der Polizei entfernt. Ein 
Poliziſt iſt aber kaum der richtige 
Mann dazu, über dieſe Frage zu ent— 
beiden. Was einem vielleicht Freuz- 
braven, aber etwas jehr grobförnigen 


Boliziften nicht im geringiten anjtd= | 


Big fein mag, das mag das Gefühl von 
neunundneunzig rauen auß hundert 
verlegen, und Scauerjzenen, die ihn 
belftändig ruhig lajjen, mögen bie 
findlihe Phantafie zu hohem, jtarf- 
Ihädigendem Grade erhiten. Hier 
tann ein Eingreifen der chriftlichen 
Iemperenzfrauen nicht jchaden, und 
wenn e3 ihnen gelingt, jene jcheußli- 
chen Bilder von den Straßen fern zu 
balten, jo werden auch ihre jonit eif- 
tigjten Widerjacher gern ihr nußbrin= 
gendes Wirken anerfennen und ihnen 
Dianches verzeihen, mas fie jchon gegen 
bie Vernunft gefündigt haben. 


— — 


Die Kraukheiten Bismarcks. 


Von dem großen Bilderwerke, in 
welchem der Zeichner Allers mit ſeinem 
ausdrucksvollen Stifte das Privat— 


und Familienleben Bismarcks ſchildert, 


iſt ſoeben die dritte Lieferung erſchie— 
nen, worin das Kapitel „Bismarck in 
Kifſſingen“ beginnt. Allers führt in 
geiſtreichen Porträtſkizzen die ganze 
Geſellſchaft vor, die ſich in dem baye— 
riſchen Kurorte um den alten Kanzler 
zu verſammeln pflegte. Mitten darin 
gibt er ein in Farben ausgeführtes 
Bild des Altreichskanzlers, das vom 1. 
April v. J., alſo am 78. Geburtstage 
Bismarcks datirt iſt und denſelben in 
der Küraſſier-Uniform mit Mantel 
und Helm zeigt — ungemein lebendig 
in Geberde und Miene, namentlich im 
Blicke der Augen. Beſonders intereſ⸗ 
ſant ſind auch die Reproduktion zweier 
Ahnenbilder aus der SchönhauſerGal— 
lerie, welche recht deutlich die Kraft des 
Stammes derer von Bismarck bewei— 
ſen — Auguſtus v. Bismarck, ein 
ſtattlicher Herr in voller Rüſtung, und 
Gemahlin Dorothea Sophie v. Katten, 
eine üppig erblühte Dame, Beide Anno 
1700 gemalt. Der Verfaſſer des Ter- 
tes, der Schriftſteller Hanns Krämer, 
behandelt in der neuen Lieferung ein 
wichtiges Kapitel aus Bismarcks Pri⸗ 
vatleben: die Geſchichte der Krankhei— 
tes, Die der Stanzler gerade in den be= 
iwietejten Zeiten jeines Xebeng zu übers 
ftebın hatte, bis ihn Schweninger in 
Die Zur nahm und nach Kifjingen 
bragte. Schon während jeined Auf: 
enhaltes als preußifcher Gefandter in 
Kelersburg erkrankte Bismarck im 
Juni 1859 an einem tückiſchen Uebel 
— an den Folgen einer Beinwunde, die 
er ſich zwei Jahre vorher durch einen 
Sturz bei der Jagd in Skandinavien 
zugezogen hatte. Er ſchrieb dämals 
an ſeine Schweſter, das Uebel ſei zu— 
gleich rheumatiſch, gaſtriſch und ner— 
088 und habe ſich in der Lebergegend 
eingeniſtet. Die Aerzte in Petersburg 
behandelten ihn mit maſſenhaften 
Schröpfköpfen, bis es ihm gelang, ſie 
zu überzeugen, daß — wie er ſchrieb — 
„Meine Nerven durch achtjährigen uns 
unierbrochenen Uerger und ftete Aufre- 
gung geihmwächt wären und meiteres 
Blutabzapfen mich muthmaßlid; 19: 
pbös oder blöbfinnig machen würde“, 
Allerdings habe Bismarck bei biefer 

- Gemwaltfur nicht zum tleinften Theile 
> felöft mitgewirkt, indem er fich nämlich 
2" ‚einmal jelbjt ein fcharfes Pflafter auf: 
© degen ließ, und als er in der Nacht ein« 
mal durch raſende Schmerzen gemedt 
wurde, dad Pflafter fammt einem 
Stück Fleiſch losriß. In Folge der 
Verſchlimmerung der Wunde mußte 
Bismarck ſchleunigſt nach Berlin abrei⸗ 
fen, wo er im „Hotel dAngleterre“ 
heffnungẽ los darniederlag und von 
n Aerzten ohne Erfolg mit Jod be— 
elt wurde. Erſt als ſeine h⸗ 


ER 





lin:bei ihm eintraf, um ihn zu pflegen, 
und alle $odflajchen zum Fenſter hin⸗ 
ausmwarf, bejjerte jicy Bismard3 Zu- 
ftend; feine „gute Natur“ Hatte ihm 
geholfen und er juchte dann in Wies- 
baden und Nauheim weitere Erleichte- 
rung des Uebels. Von diefer rufjifchen 
Krankheit Joll fi Bismard troß der 
Heilmirfungen Gafteins, Karlabads 
und Kifjingens nie volltommen erholt 
haben. Das linte Bein blieb fchmach 
und jehwoll bei der geringften Anjtren= 
gung jchmerzhaft an. „Sener ruffifche 
Doktor, den mir eine der Groffürftin- 
nen empfohlen hat“ erzählte ber 
Yürft in fpäteren Jahren — „hat mir 
mein Bein zu Grunde gerichtet; ich 
jpüre noch heute die Folgen feiner Kur. 
Xanges Stehenbleiben ijt mir ganz 
unmöglich, und ich bin deshalb aud 
von der Pflicht, bei Hoffeften und Bäl- 
len zu erjcheinen, gnädigft enthoben 
worden.“ Al Bismard einige Wo- 
chen nach der Genefung von dem Fuß- 
leiden auf der Rüdreife nach Peters— 
burg begriffen war, marf ihn eine 
ſchwere Lungenentzündung auf'sKran— 
kenlager. Im Jahre 1866 zogen die 
Strapazen des Feldzuges in Böhmen 
ein Nervenleiden nach ſich, und auch im 
Frühjahr 1868 entkräftete ihn eine 
lang andauernde nervöſe Schlafloſig— 
keit. Als er ſich von derſelben in Var— 
zin erholen wollte, gerieth er am 21. 
Auguſt 1868 durch einen Sturz mit 
dem Pferde in Lebensgefahr: dasThier 
trat mit einem Fuße in ein Maul— 
wurfsloch, ſtrauchelte, überſchlug ſich 
und begrub den Reiter unter ſeiner 
ſchweren Laſt. Im April 1870 ſtellte 
ſich zugleich mit jenem ſchweren Rück— 
fall in das Nervenleiden die Gelbſucht 
ein, die dann im Mai 1883 doppelt 
hartnäckig mit einem akuten Magen— 
leiden auftrat und die unmittelbare 
Urſache zur Berufung Dr. Schwenin— 
gers war. Schwerer als jemals frü— 
her litt Bismarck in jenen Tagen. 
„Kein Schlaf, Schmerzen in Nerven 
und Venen, geſtörte Verdauung und 
nirgends Hilfe“, klagte er. Die Aerzte 
ſagten ihm, er ſei ein „verbrauchter 
Mann“. Auch Schweninger ſtellte die 
Diagnoſe, daß wenn der Kanzler nicht 
durchgreifend ſeine Lebensweiſe ände— 
re, er vielleicht „ſo ein halbes Jahr 
noch fortwurſchteln“ könne, daß aber 
dann die Natur ihre Rechte geltend 
machen würde. Er klagte damals ſehr, 
namentlich über ſein Venenleiden, das 
die Aerzte zwar als gefahrlos erklär— 
ten. „Aber Schmerzen habe ich zuwei— 
len“ — ſagte er — „um an den Wän— 
den hinaufzulaufen.“ Die Folgen die— 
ſer Schmerzen zeigten ſich auch in ei— 
ner rapiden Abnahme der Kräfte und 
des Gewichtes, und man munkelte be— 
reits von einem Magen- oder Leber— 
krebs. Seit 1870 hatte ſich Bismarck 
homöopathiſch behandeln laſſen, ſpäter 
übernahm der Geheime Ober-Medizi— 
nalrath Ferichs die Behandlung des 
Reichskanzlers, bis derſelbe ſich endlich 
den Profeſſor Schweninger „ver— 
ſchrieb“, der durch die gluckliche Kur 
an dem Grafen Wilhelm Bismard das 
Vertrauen desürften gewonnen hatte. 


* Sefundheit, Comfort und Glüd finden 


fi im jedem Hein, wo „Garland“=-Defen 
und =Kochherde gebraucht werden. 


* Um die Unfprüche der Erben von 
Hugh F. Distey zu befriedigen, murbe 
gejtern Durch Richter Emwing der Ver: 
fauf eines Theile des Palace-Hotel3, 
an der Clark- und Indiana Str., an 


| georbnet. Die Hhpothelen, auf meilche 


die Zinfen nicht bezahlt worden: find, 
repräfentiren eine Summe bon $100>=, 
997. 


— Die Ortſchaft Albion in Idaho, 
iſt ſtolz auf ein Kätzchen, das zwei Na— 
ſen und zwei Mäuler beſitzt und von 


den beiden letzteren guten Gebrauch zu 


machen weiß. 


— Zur Kunde des Frauensherzens. 
Ein Arbeiter bei Frankfurt war 
mit einer Wittwe verlobt. Eines 
Tages gab ſie ihm aus irgend 
welchen Gründen den Abſchied. Das 
wurmte ihn, er prügelte ſeine An— 
gebetete wie nur ein Wilder ſeinen 
ungeneigten Fetiſch prügeln kann, 
und ſie belangte ihn dafür ge— 
richtlich. Jetzt aber, als ſie ſtarb, ver— 
machte ſie ihm 2000 Mark mit der Be— 
gründung: „Weil Du ledig geblieben 
biſt.“ 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Zuverläffige junge, jorwie- im mittleren 
Alter ftehbende Deurihe in jedem County, um als 
Korrejpondenten und Spezial: Detektive fir das 
größte und in feiner Art vollitändigue Geheimpolis 
jei-Bureau des Landes zu arbeiten, rüber Er— 
fahrung nicht nothiwendig. Knaben und unverläkliche 
Pevjonen find erfucht, nicht zu antworten. Nejerenzen 
verlangt und gegeben. Seit Jahren etablirt. Schidt 
Briefmarke für volle Auskunft jowie die befte Crimi- 
nalzeitung, welde Zaujende don Dollars 
für vermißte oder gejuchte Merjomen. National 
Detective Burrau, Indianapolis, Ind. 2pbn 


Verlangt: Ein guter Schneider für Hoſen und 
Waſten; muß gut ſengliſch ſprechen und im Store 
mithelfen können, 42233 ©. Halſtod Str. do 


Verlangt: Ein Steipper-Jrnge, der auch zur gleis 
Gen Zeit das Widelniuhen verſteht, Kaun das gi: 
garrenmachen gritmolich erlernen. BI N. Clark Str, 


Berlangt: Motropolitans umd PrudentialsAgenten, 
um untere Kranfen Bonefitzgertifilate, nebenbei zu 
ichreiden. Gurte Bezahlung. Office Rahmittags von 
3 bis 6 Uhr offen. 25 Dearborn Str, Simmer 


2 . 








BR RE a Da a BE a a a en 
Berlaugt: En flinfer arbeitfamer Mann don netz 
tem Ausjehen; ma englisch jprechen und Referenzen 


haben; $15 per Wode. $. DM. Stw, 56 5. U 
Zimmer 518. 


ve., 
 Berfengt: Ein Aunge, um fib im Meat Martet 
nügfih zu machen; muB nahe Center und Halſted 
Sir. wohnen. SEO RN. Halftw Str, 


Verlangt: ienten fiir Lebensverſicherung; eddah⸗ 
— * Be Union Life Injurance ie 
2, 3 Want Str. 5 


" Perlangt: Ein Junge in der Büderei. 1097 ®. 
Sat Str. 


Berfangt: Ginige gute, zubverläffige Beute mit 
Referenzen, um für uns auf Rommijfion zu. arbeıs 
ten; nur folche willig zur Urbeit brauchen vorzu⸗ 
—— Utig & Heimann, Zimmer 531535; . 

ding. — 


Verlargt:! Ein Schneider an neuer und alter Urs 
beit. 75 WM. upon Sr. 

Verlangt: Ein e von 14-15 Jahren um 
Ubonds Kugel auf Du und am Zage die Yubn 
Sn — vard Som 83 
a fragen Donmerflug, ms 56 . 
Webfter Wor. A 


Berlangt: € bon 17—19 ven, um einen 
Milchtvagen Een: einer mit Griahrung wird 
— lungen verlangt. 184 Cleveland 

Virlangt: Gin Yunge im der Bäderel. 36L Mile 


— 


ofjerirt | € 
i I. freie Zeit. Unjere Imftenttionen geben volle "Auss 


- Zaffels und 


a 3 — IN 
ZUM: 
—— 


JHLLLLLUALLAULLUULLLRUULUULUUUUUUUUUUR UUULAUUALURURUENU HR Un Unna nn 


von drei Tidet3, die an jeder Rolle bon 


IXRAXX 


2 


Verlangt: Männer und Kuaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Berlangt: Ein junger Mann im Saloon zu ars 
beiten. 26 €. North Ave. 2 
Verlangt: Ein junger Mann, der mit Pierben 
umgehen kann, für SaloonzArbeit. 159 Wells Sır. 





Verlangt: Ein ftarfer Junge, um Pierde zu ber 
forgen. 91 ©. Halftd Str. 


Verbangt: Lediger Mann, Pierde zu beforgen und 
gewöhndide Arbeit zu thun, Ei8 Gream=Bejchäit; 
muß engliih iprechen, Referenzen verlangt. 408 
Blue Island Ave. 

Verlangt: Kollektors; müſſen Bond ſtellen 3. 
— Alfiftent Superintendent, 268 €. North 

e. 


Berangt: Agenten bei gutem Verdienft. Unzufras 
gen zwijichen 7 * 








und 9 Uhr Morgens. 971 W. 22 
Str., eine Treppe. = 

Prlangt: Männer für feine ſchneidergemachte 
Damenz&arderoben; nur eriter Klaffe YUrbeiter braus 
ben vorzwiprechen; höchiter Lohn bezahlt. Alaska 
Fur &o., 159 State Str. 

Verlangt: Gin Junge an Brod zu helfen. 190 
Milwantee Ave, 


Verbangt: Ein gut gelernter Painter. 879 Gilt 
grove Ave. BP. Gammelin. 


Verlamgt: Junger Bäder als dritte Qand. 4927 
Suftine Str. 
Verlangt: Ein junger Schnower an Cuſtom⸗ 
Röchen. 71 Burling Str., hinten. 





B’RrTHILI! 


Ein Hübich iluftrirtes Journal von 210 Seiten, elegant in Keinwand gebunden und 
Golddrud, enthält alle Arten Strid- und Erodet-Arbeiten, wird zugejandt nad Empfang 


Zleifhers Strick-Garn 


angebracht find, und 12 Gent, die Portokoiten. 
S. B. & B. W. Fleisher, Philadelphia. 


XRXAXXXXXXXVXVVVIVOGVVVVVVXVVECEECEIXXATDXXXXXXX 


| Ede Beiden Ave, 2. Flat 


Adreſſe: 


EXRVXXXXX 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Hausarbel:. 
„Verfangt: Gin Mädchen für leichte Hausarbeit. 
450 W. 15. Str. 
Verlangt: Gute! Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. »VBorzufprechen 4017 Indiana YUve. 








Berlungt: Ein gutes, friſch eingewandertes Mäd— 
den; gute Stellung in einer angejehenen Yamitie. 
877 Hmmm Str, mdo 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
beit. 182 Evergreen Ave. 


Verlangt: Gin Mädchen für Qausurbeit. 384 €. 
Norıh Ave. 

Verlungt:  Humwert Mädchen für, Privat: um 
Gaithäujer_ für die beiten Pläge. Ms. Peters, 422 
Larrabee Str. 








Verlangt: "Gin junges 
Hausarbeit. 15 Vedder 
_ Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 28 Blackhawt Str. mido 

Verlangt: Ein Mädchen. 455 Lincoln Ave. 

Verlangt: Ein doutſches Köndermädchen. 401 
Wontworth Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen zur Hülfe der Haus— 
frau. 4905 Princeton Avpe. 


_ dentiches Madchen für 


Str 
o©it 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Kausarbeit in 
Heiner Famlie. Grunewald, II Orherd Str., 
nıdo 





 Perlangt: Ein guter Kürihner; auch ein 
nagher. The Artic Fur Co., 208 State Str. 


Pelz⸗ 


Verlangt: Schneider; guter Buſhelman; beſtändige 
Arbeit fur den rechten Mann. 125 Dearborn Str., 
2. Floor, Zinumer 12. 


Bordaungt: Porter; muß Lunch kochen kochen Töne 
nen, 210 Wells Str, 

Berlangt: Junger Mann im Alter von 18 bis 
20 Jahren aus guter deurjcher Kamilie, perfekt im 
Schreiben umd Rechnen und auf der Nocdjeite anjäl: 
fig; gewillt, fich als RentsKolleftor, jowie überhaupt 
in einer Gmrmdeigenthuns=sOffice nügkich zu machen. 
Ausgezeichnete Stellung für einen jungen Mann, 
fih im Gechäft aufzuarbeiten. fferten nur mit 
Referenzen berückſichtigt. Abzugeben unter der Adr.: 
8 81, Abendpoit. —ia 


Verlangt: Ein garter, michterner Pelzarbeiter um 
nach ainer benachbarten Stadt zu geben; guter 
Lohn. Offerten: CE 838, Abenpdpoft. 


 Perlangt: Aunger Mann, der Bufineh-Qund vers 
ſehen ann. 175 Elybourn We. 


Verfangt: Kediger deutſcher Schuhmacher. 5301 
Halſted Str. 

Verbangt: Ein junger, friſch eingewanderter Deut⸗ 
ſcher für gewöhndiche Hausarbeiten. 307 W. Chi— 
cago We. 

Vorbngt: Unverheiratheter Mann al3 Kutjcher 
und andere Wrbeiten zu verjehen außerhalb Der 
Stadt; muß gute Zeugniffe haben. Lohn $20 per 
Monat. 72 Ogvon Place. 











Berlangt: Deutjhes Mädchen für Hausarbeit. 
425 S. Paulina Str, Dr. Bueding. 


Verlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausarbeit, 
muß wajchen und bügeln fönnen. 308 Sarrabee Str, 


Verlandt; Mädchen von 14-16 Jahren, gut zu 
Kindern. Nadyujmmgen Donnerftag Morgen. 3008 
Indiana Wve. 

Verlangt: Nettes Mädchen für Hausarbeit. 162 
Briar Place, Lake View. 


Berlangt: Gutes Mäpdhen für allgemeine Haus: 
arbeit. R. Pid, 294 Dayton Str. 

Verkangt: Gutes Mäpdchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 206 Webfter Ave. 

Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit und für 
Kinder: 4500 Emerald We. 

Berlangt: Ein Mädchen im Alter von 15—17 ah: 
ten für leichte Sausarbeit; muß zu Sauje jehlufen. 
3% W. Divifion Str. 

Berlangt: Ein junges Kindermädcdhen. 79 Dear: 
born Ws. 

Verbangt: Gin gutes dontiches Mädchen für zweite 
Arbeit. 603 Dearborn Ave, 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar: 
beit; muß gut Wwajchen, digen und Lochen können. 
Nahzufragen Nr: 355l VBernon Ave. 


h Verlangt: En Maädchen mit beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen für allgemeine Hausarbeit. 1057 N. Hal— 
ſtod Str., nahe Fullerton Ave. ındo 














 Berlangt: Ein Bügler an Nöden. 186 5. Ubve., 
Harper. 


Verblangt: Fuhrwerke und Learte. P. Jenſen, Echo 
Erie und Armour. 





VvVerlanot; En junger Mann, der Beine Wrbeit 
iheut, guter Pla für den richtigen Munn. F. 
Lint, Sincoln Zurnhalle, Diverjey, mahe Sheffield 
Ave. 


3 Verlangt: Gin deuticher Mann, um. eine Candy: 
route zu fahren oder zu Saufen. 1887 Milwaufce 
Abe. —-do 


Verlangt: Knaben, das Telegraphiren zu erlernen 
an unſeren Linien und wenn tüchtig, ein monatz 
liches Gehalt von 850, 8375 und *100 zu beziehen. 
Telegraph Superintendent, 175 Fifth Ave. loflw 


Verlangt: Ein junger Butcherihop- Tender. 231 
Clybourn Ave. mdmi 








Verlangt: Leute für den Verkauf des „Luſtiger 
Bote“ Kaͤlender. German Am. News Co., 197 €. 
Madifon Str. 18, 1m 

Berlangt: Männer fiir den Eijenbahndienft, Teles 
graphiren zu erlernen und fefte Stellungen alS Tes 
legraphiften und Eijenbapn= Agenten zu übernehmen. 
Superintendent3 Office, 175 Fifth Ave. loflw 


Verlangt: 10 Farmarbiiter, aute Plãtze für gute 
Leute. Roß Labor Agency, 2 Market Str. loflw 


Verlangt: Zeitung3sforrefpondenten in jeder Orts 
Schaft, um über wichtige Greigniffe zu berichten und 
Artikel irber befichige Themas au jchreiben. Erfah- 
rung nicht nothwendia. Gute Bezahlung Für freie 
Zeit. Unjere Anfteußrionen geben volle Auskunft. 
Sendet Briefmarke für Einzelheiten. Modern Pre 
Aſſ'n, Chicago, U. Bipom 


Verlangt: 500 Arbeiter, Treiber und Arbeiter für 
Fluüßbauten in Arkanſas, Miffifippi, Winterarbeit 
und billige Fahrt; auch billige Fahrt nah Mens 
pbis, Vikzburg, New Orleans und allen Theilen 
firdiich über die Ilfinois Central Bahn, Direkte Liz 
nien. Noß Labor Agency, 2 Market Str. 18jplmt 


Verlangt: Leute für den Berfauf aller Arten SKas 
fend:r für 1895. Kein Rififo. F.- Schmidt, 92 Mil: 
mwaufee Une. 24jp,minfr, ln 

Berlangt: Zuverläffige, energiihe Männer um für 
ene Bau=: und Reihgeiellichnft zu arbeiten. Selves 
tary, Romm 14, 184 Deurborn Str. 2ljpim 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 
Verbangt: Herren und Damen, melde fih der 
Birypne wimnen wollen. Zu erfragen Donmwerftug 
Woend nach 6 Uhr, over zu adreifirm: Carl Richter, 
Direktor des! dDeutichen Theaters der Siübjeite, Co— 
lunmbiashalle, ILL State Str. 

Verfangt: Mann und Frau an Mäntel, ftetige 
Urbeit, Dampfkoait. 214 W. Erie Str, 








Berlangt: Frauen und Mädhen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


i 2äden uno Fabriten. 


Berlamgt: Eine erfahrene, tompetente Anftructrek 
für die Lamb Strid-:Mafchine: muß die Operation 
derjelben durch und duch verftchen und fähig jein. 
Anweiſung Für den vollitändigen Grbrauch derjelben 
in Elarer, berjtändiger Weije zu geben. Gute Bezah: 
fung für die richtige Perjon. Anzufragen oder zu 
adrejfiren: 378 €. North Ave, Ede Market Str., 
2 Treppen bo, vor 9 Uhr Morgens oder nah 7 
Uhr Abends. I. Nepomud. modmi 


Verlangt: Zeitungs:Korrefpondentinnen in jeder 
DOrtihaft, um über wichtige Ereigniffe zu berichten 
und Wrtitel über beliebige Themas zu jchreiben. 
Erfahrung nicht norhivendig. Gute Bezahlung für 


unit. Söndet_Briefmarden für Ginzelgeiten. Modern 
Preb Af’n, Chicago, Bipöm 

Verlangt: Mädchen, das Telegruphiren zu erlernen 
in unjeren Officen und wenn tüchtig, ein monatlis 
de5 Gehalt von 50, $75 und $I0O zu beziehen. 
Telegraphb Superintendent, 175 Filth Abe. lofiw 

Berlamgt: Mädchen zum Tabafftrippen. 247 5. ve. 

Verfangt: Zwei erfter Muffe Handınddden im 
Schweideribop. Sofort nachzırjragen. 11—13 Fre 
mont Str, Ede Bill. 


 Berbangt: Geübte Damenimeiderinnen, Mädchen, 
welche Maſchinennühen lönnen. 1307 Milwaufee Ave. 


_ Berlangt:_ 2 gute Seam Vinders an Jaden. 198 
Senrinary Ave. mdo 


_ Verfangt: 10 Maidinen-Mädhen an Kniehöjen. 
0 W. 17. Str. Do 
Verlangt: TA N. 
Lincoln Str. 
Beofangt: 4 Lehrmädchen an Kleidern und 2 gute 
geübte Mloidermaerinnen, 114 GCanalport Ave. —oo 


_ Verlangt: Pubmacerin. 774 @. 21. € Str. dmi 

Verlangt: 5 Mujhinenmädden an Kinder:Cloaks 
und Damen-Hemd-Weifts. Sprecht fofort vor 9 
N. Shpober Str. di 


Verlangt: Maſchtnenmädchen an Kniehoſen, ſtetige 
Arbheit, auch Frauen, die jzu Hauſe nähen. 67 
Eltatove Ave. nahe Lincoln EStr. dıni 


Berfangt: Mehrere Maſchinen⸗ und Da n dma dchen 
an Shopröchen; ganze Woche nachzuftagen. NCleve⸗ 
land Abe. duni 


Handanädchen an Shopröcen. 


Verlangt: hrene Mädchen an Franſen, Loops, 


tping. North Weitern Trimming 
&o., 146 Frantlins Str. Dipiw 


Berlangt: ige Maſchinen⸗Näheri * 
57 W Waibıngen Er 4 en 


® ° 8 
« Brest Mafhinenmänden an KHojem 56 = 
Röden; 


% 3 Bis €: Qanpmädden m 
— — 


* * * 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in einer Fa— 
milie von zwei; Lohn $2.50; muß Die beften Nojes 
renzen haben. BVBorzujprechen Nachmit⸗ 
dag. 486 Bowen Ave. 

Verlangt: Sofort, gute Köchin fir Privatfamifte 
unweit von Khicago, höchfter Lohn; Feine Waärche. 
605 N. Elurf Str. . 


Donnerftag 


Verlanot; Gine ältfiche Frau, um int Dauje aus: 
zuhelfen. 1080 S. Oakley Ave. 

Verlangt;: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
542 N. Robey Str. 


Verlangt: Frauen und Maädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
Sausarbeit. 

Verlangt: Gin Mädchen von 17—18 Jahren für 
feichte Hausarbeit und auf ein Kind aujzupaflen. 

1316 Belimont Ave, Late Biew. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit; nur zwei in der Yumilie. Nabzjufragen 
465 Dalenwald Ave., 2. Flat, nörmwlicd. 


Verlangt: Gin gutes Minden für Reftsurant.— 
ll State Str. ’ 


Berlongt: Mädchen für Yausarbeit. 494 Weit 
12. ‚Str. 





Verbangt: Mädchen 
3402 Foreft Ave. 
..Yerlangt: Cine qute Frau oder älteres Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit; muß verftehen mit Kin 
dern umzugehen. 408 Eiybourn Ave. 


PVerlangt: Ein FKindermödchen und eins für de⸗ 
wöhnliche Hausarbeit. 430 Fulton Str. 

Berbingt: Mönchen für allgemeine Hausarbeit. — 
53 Wsoonfin 


für allgemeine Hausarbeit. 








Str 
ir, 





Berfangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 676 12. Str. mdo 
Verlangt; Ein Mädchen für gewöhnliche Hausat⸗ 
beit. 54 4. Str., Bäcer⸗Store. —fr 
Verlangt: Ein junges Madchen für Hausarbeit. 
1335 Dunning Str. 





Berlamgt: Junges Mädchen, das Luft hat, das 
Kloidennahen gründlih zu erlernen. 40 €. Norih 
Ave. dıni 


Berlangt: Ein Mädchen im Boardinghaus. 13 | — 
dui | 


W. Madiion Str. 
Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für allge— 
moine Hausarbeit. Nachzufragen 223 Fremont Str. 
dimi 





Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik. 1 Gent das Wort.) 


Gefudht: Ein tüchtiger Maichinift, gute Hand an | Ave. ; 


für leichte 
ſucht Stellung. 


Lathe und Planer, 
an NReparaturen, 
Abendpoft. 


und ſchwere Arbeit, 
Adrefie N 30, 
mınidia 


Geſucht: Junger Mann mit eigenem Vferd und 


Wagen ſucht Beſchäftigung; würde eine Bäcker-Route 


ſchon iſt. wird 


Depot, 


aufmachen. 
vorgezogen. 
North Ave. 


Wo etwas Kundicuft 
Adıeffe U. N. care News 





‚Gejucht: Ein Ddeutjcher Kuticher mit guten Ems 
piebsungen jucht Stellung bei einer Hausilie. Woreffe: 
E 8, Abendpoft. —it 
Gejuht: Ein Mann in mittleren Jahren fuht eis 
nen VBlag für Dausurbeit; ift gelernter Gärtner. 
Wrefle: E 32, Abenppoit 





Gejuht: Ein junger Mann, welcher an Cafes be: 
— iſt, ſucht Arbeit. Schloß, 3118 Wentworth 
Ave. 


Goſucht: Ein erfahrener Grocery Clerk ſucht 
Stelbung in einer guten Lage auf der Nordſeite be— 
hufs, ſpäteren Ankaufs des Geſchäftes. Beſte Em— 
pfehlumgen. Addeſſe: H. Richter, 775 Southport 





Ein älterer, zuver läſſiger Mann 
g als Nacqchtwächter oder ſonſt irſend 

kanu Referenzen bringen von Tjährig.m 

enit. Offerten: B 32, Abendpoit. f 


Gfudi: Ein junger Deutjder fucht irgend welche 
Arbeit. 24 GE. North We. 


ſucht 





Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubril, 1 Gent das Wort! 





Gejuht: Eine Kmuspälterin jucht Stelle bei Witt: 
wer mit eimem oder ziwai Kiudern. 684 Sebyw.d 
Str. 


Gofucht; Starke. gut exfahrone Krankenwärterin 
ſucht Stelle. 192 Dayton Str., Mrs. Kathrine. 


Geſucht: Eie ältliche Frau ſucht Stellung bei 
einzelnen Leuten. 6802 Oberdeen Str. 


Geſucht: Eine anſtändige Frau ſucht Plätze zum 
Waſchen. 167 Larrabee Str., hinten. 

Geſucht: Ein Mädchen ſucht Stelle als Luuch— 
löchin oder im Reſtaurant. Adreſſe: C 85, Abendpoſt. 


Geſucht: Eine anſtändige junge Frau wünſcht 
Stelle als Haushälterin bei anſtändigem alten Herrn. 
Offerten erbeten unter: C 86, Abendpoſt. 

Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht Waſchpläthe. — 
265 Larrabee Str. 
R Geſucht; Eın erfahrenes atholiſches Mädchen 
ſucht Stelle als Haushälterin. 5307 Sedgwick Ser. indo 








Geſucht: Anſtändege Frau wünſcht Familienwäſche 
ins Haus zu nehmen. 1348 Clybourn Ave., Hinter— 
haus. 
Geſucht: Eine gebildete, alleinſtehende Frau, 50 
Jahre alt, ſucht Stelle als Haushälterin; iſt eine 
gute Köchin. Frau Jackſon, 81 E. Huron Str. 


Gaſſucht; Maihpläge: mmt 





nimmt Wäihe in’s Haus, 
481 R. Bart Ave, Frau Loch, 


" Gejucht: Eine gute Waſchfrau ſucht Waſchplätze 
anzunehmen. 44 Burbing Str. 


Geſucht: Ein gutes Mirohen ſucht Stelle in klei— 
ner Famv hie. 650 W. 19. Str. 
Geſucht; Eine Waſchfrau jucht Pläge zum Was 
fchen. 642 Miltvuufee Ave. 








Verlangt: Gin gutes Mädchen für gewöhnlide 
Hauslarbeit. 102 Vedder Str., Ede Bine. 


Verlangt; Ein ordentliches Madchen für Haus⸗ 
arbeit. 2897 Arber Ave. 


Verlangt: Erfahrene Köchin; muß engliſch verſte— 
hen und ſelbſtändig kochm können; nur für Küchen— 

Empfehlungen verlangt. 473 Dearbotn 
Ecke Goethe Str. 


Berlamgt:" Mädhen al3 Saushälterin und um 


Buſineß Lunch zu kochen. 9. Lundeman, 2974 State 
Str. 


arbeit. 
Ave., 





Verlangt: Ein Mädchen in kleiner Familie für 
Hausarboeit. 629 Sedywick Str., Bambuürg. 

Verlangt: Soſort, Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit in kbeiner Familie, muß kochen, waſchen unv 
bügeln können, guter Lohn. Vorjuſprechen 3551 
Vernon Ave. mido 


Verlangt: Ein Mädchen in kleiner Familie für 
Hausarbeit. 629 Sodawick Str. Bamburs. 

Berbangt: Deutſches Mähchen für allgemeine 
Hausarbett; Privatfamilie. Mrs. Magerſtaedt, 5221 
Halſted Str. dimi 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 105 Sigel Str., 2. Stock. dınd 





Berfangt: Ein tüchtiges Mädchen für zweite Ar- 
beit. 503 Zu Salle Ave. duni 
Achtbare Dame mittleren Alters um 
eit ſür zwer unverheirarhete Damen zu thun. 
gen 360 E. North Ave, Dr. Schul —do 


Ra dy ufr 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 6701 Halfted Str. — 
Verlamt: Ein München für allgemeine Hausar— 
beit. 36 Montecello Str., Ede W. Obio Str. di 


Berlangt: Köchin, Mädchen für Smuusarbeit_ und 
Diningroom für kleines Boardinghaus, guter Lohn. 
1755 Elybourn Xve. 

Verlangt: Ein junges Mädchen, welches wajdhen 
und bügeln run, in einer Meinen Familte. 120 
Racine Ave. un odo 

Verlangt: Ein Mädchen von 1415 Jahren. Nach⸗ 
zuſragen 581 W. 12. Str. 





Ein gutes Mädchen für allgemeine 
feiner Familie... 397 


Verlangt: 
Hausarbeit im 
Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. IH W. North Ave. 
ent: Midhen für Hausarbeit. 754 N. Linse 


coln S 


7 DW. Gpicago 





Verlangt: Mädchen Fir Sonarbent. 517 W. 
Chicago Ave., nachzufragen im Store. 

Verlangt: Ein Mädchen von 14 Jahren. 517 W. 
Chicago Wve., oben. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; braudht nicht 
das Kochen zu veritcehen. 6640 ‚Stute Str. 

Berlangt: Ein gutes dentiches Mädchen für allge 
meine Dcusarbsit. 3130 PBrairie Ave, 
— Ein gutes Küchenniädchen. 50 S. Clark 

r. 

Vevfangt: Madchen für Hausarbeit bei jungem 
Ehebaat. Dampjgeheiztes 3, Flat. 178 €. 37. Str, 


— Geiahrenes manden I ze. 
usaerbe,t in Heiner amerikanischer Familie. n 
$3. 1749 Deoming Court, ” 


Qerlangt: Ordentliches Mädden für Hausarbeit; 
muß gur waihen und bügeln fünmen. 571 Lincoln 
Ave., Store. modmi 


Verlangt: Mädchen für Ieichte Gausurbeit; Bi 
batjamilie; gutes Heim, 357 W. Monroe Str., $ylat 
2, öſtlich. mdmi 


el 05). Hagen. 02 2.90 EEE 
BDrrlamgt: Ein Mädchen für allgemeine Kausar. 
beit. 9. Magnus, 78 N. Clhurt Str. modmi 


Verlangt: Köhinnen, Hausmädden, Kindermädden 
finden gute Stellen be Hofle, 3249 State 
Sır. 5iplu 


Mädchen finden gute Etelle bei hobem Lohn. Mrs. 
Eifch, 25 Wabajp Ave. Friih eingeiwanderte jos 
gleich untergebracht. 13n1j 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zieite Arbeit, Kindermädden und friich einge: 
wanderte Mädchen finden die beiten Pläge bei hohem 
Lohn, immer zu haben, am ‚der-Sitdfeite, bei iyrau 
Kuhn, 736 Cottage Grove "Une. jpim 


Berlangt: Sofort Ködiunen, Mädhen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Sindermänden und einge 
mwanderteMädchen für die beten Bläge in den feiniten 
—— an der Güpdjeite bei bob:m Lohn. Frau 

ion, 215. 32. . mabe Andiana - Me. bmw 


Verlangt: Gute Mädchen in PBrivatfamilien und 
Boardingbäufern für Stadt und Sand. Herrichatten 
belieben vorzuiprechen. Duste, 448 — = 

pim 


Verlangt: Köchinnen, . Mädchen uSarbeit und 
zweite eit, en RE fr tingewan- 


Berte Müdchen, jowie Kellnerinnen nud Mädchen für 
Reftaurationd- und {:Arbeit erhalten — 
ellen bei ge Lobn in den feiniten 


n t}as 
vien und tShänfern durch das e deutji 
a: 





voraus. 


Berföntiches. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Cent das Wort.) 


WienerDamenjhneider-Alademie, 
Directrice: Mme. Olga Goldzier. 
Schule für Kleidermaden, Scmittze.dnen und Zus 
fhuciden. Gründiicher Unterricht ın allen Ziveigen 
der Damenjchneiveri nah dem anerfannt ausgezcich: 


neren Wiener Syitem. 
Derßintritt in BieShuletannje 
rzeit ftattfinden,- und währen» 
deS Unterrihts fönnen die Damen 
ıhbre eigenen Kleider anfertigen. 

Der Unterricht- wird im Deutjcher, englijcher oder 
franzöjiicher Sprache gegeben, 

Ebenfalls werden Damenkleider auf Beitellung in 
eleganter Weije und zu mäß:gen Preijen angefertigt. 

Schpnittzeichnen wird mit Hilfe des „Wiener Zu: 
fchneive-Apparate3* gelehrt, deſſen vorzügliche Ver— 
wendbarkeit durch Ertheilung von Auszeichnungen 
und Meva:llen auf den verjchiedenften europäijchen 
Ausitellungen gewürdigt wurde. 

Diejer Apparat mit einem Buche, melches die voll: 
ftändige Auleitung zum Gebrauche desjelben enthält, 
wird auch nach auswärts verjumdt. 

Unjere Drudidrift: „Die Lunfk, fih au 
tleiden“ wird in unjerer Office Boftenfrei vers 
ebjolgs oder per Poji zugejandt. 


WienerDamenſchneider-Akademie, 
599 Nord Elart Straße O9 mabio 


Die MeDowel franz. Kleider: Zujchneide-Afadentie, 
New Dorf und Ehicago. 

Die größte und beite Schufe für Kleiderinader 

in der Welt. 

Die berühmte MeDomell Garment Drafting Mas 
fhine bat auf’3 Neue ihre Weberlegenheit über alle 
anderen Metboden des Kleiderzuſchneidens bewieſen 
und erbielt die einzige goldene Medaille undbobite 
Anertennung auf der Mid Winter Fair, San Yraıs 
eisco, 1894. In jeder Hinficht Das 
Das MeDowell Syſtem iſt leicht zu lernen, 
ſchnell im Gebrauch und ſpart das Anpaſſen, was 
wir Allen zur Genüge beweilen fünnen. 

In Verbindung mit unjerer Zufchneide- Schule, wo 
wir much jediveder Mode lehren, haben wir eiue 
Räh- und WFiniibing-Schule, in welder Daten jede 
Ginzefheit der Kleidermacherfunft von Ginfädeln der 
Nadel big zur Deritellung eins vollitändigen Kleides 
Häten, Drapiren, Zujammenftellen von Streifen und 
Ehed3 erlernen können von fjranzöfijchen, deutſchen 
englifhen umd jcivediichen Lehrern. Schülerinnen 
machen während ihrer Lehrzeit Kleider für fih jelbit 
oder für ihre Freundinnen. est it Die Zeit, fich 
auf gutbezahlte Pläte vorzubereiten. Gute Pläge 
werden bejorgt. Tadelloje Mujter nah Mab gejchnits 
ten. Spredht vor oder laßt Euh ein Modebuh und 
Sirkular gratis zuichiden. 

The MeDowell Eo., 78 Etate Str., Chicago, Y., 

5. u. 6. Stodwert, gegenüber Mariball Fields. 
2ag,ınmya,il 





AUleganders Gehbeimpol:izgeilgen 
tur, & und 9 Hirrh oe., Bimmer 9, bringt irs 
geud etwas in Erfahrung auf privatem Wege, unters 
juhe alle unglüdlichen damilienverhälin:fie, (bes 
andsjälle, u. j. w., und jammelt Beweile.. Dieb 
üble, NRäubereien und Scapindeleien werden unters 
uhr und die Schuldigen zur Rehenjchaft gezogen. 
Uniprüdhe auf Schadenerjag für Verlegungen,, Uns 
tüdsfälle u. dyl. mit Erfolg geltend gemacht. fyreirr 
Kap in Rehtsjahen. Wir find die einzige Deuriche 
Bolizei: Agentur in Chicago. Sonntags offen bis 12 
Une Mittags. 22ma,bın 





Löhne, Noten, Board», Saloone, Grocerye, Rent: | 


Bills und ſchlechte Schulden aller Art jofort Follek- 
firt. Komftabler immer an Hand, die Arbeit zu tbun. 
76 und 78 Fhrth Ave, Zimmer 8. Offen Sonntags 
6i3 11 Uhr Bormittagd. Schnyidet dies aus. Jas 
tob Rinary, Konſtabler. €3 wird Ddeutich ges 
ſprochen. Vſplint 
Löhne, Noten, Mietbe, Shumen un Uniprüde 
aller Art ſchnell und dicker follettirt Keine G:bübe 
wenn erfolglos. AlleRedhtsgeihäfte jorgjältig beiorgt. 
Bureau oj Lam and Gollection, 13malj 
17-19 Waihinaten Sır., nahe 5. Av:., Jimmer 15 
Hohn W. Thomas, Eoufltv Conjtable, Manager. 


_ Mis. Margareth wohnt jeht Nr. 734 Miltwautee 
Abe. 9jp,210 


bei 


Milia Streu wird böflicht erjucht, drau 


Schönen vorzufprehen, 409 Belden Abe. 


Schule für Damenktleivermaheri und Zujhneiden 
u erlernen. MıS. „Anna Madjad, 734 Elybourn 
ve.; meiggeihäft: SI Well Sir. l4ipimt 


Löhne koitenfrei follektirt. Wir jchichen Die Ges 
bühren dor. 70 La Salle Str., Zimmer 60. Bagb 


 Plüfh-Eloa® werden gereinigt, gefenmt, gefüttert 
und modernifirt. 212 S. Halte Str. 16jebw 


Alle Arten Saararbeit:n fertigt R.Eramer, Damen: 
Srifeur und Berrüdenmader. 334 Nortd Uve. 1Wiali 





Pianos, mufifaliihe Inftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 

Zu verlaufen: Gute Or und gute importirte 
Yither; bilig. 751 36. er 


verlaufen: Ein 3 ight Piano, 
billig. 983 Wilwautee a — * 


Möbel, Sausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


berfaufen: Eine vollitändige Hauseinrichtuug, 
auhene ‚für junge Beute, die fih verbiirarden wo.= 
. 75 Qudijon We, nahe z St. ö 


r 


| von. $3000 werth inländiicher md importirt 
1 cerieß, ca. W | > 
Säle Kaffee, 39 Kiften Thee, 100 Kiiten eingemachte | 

I te 


ı but. 





28 | 


eine | 


— 


mdo | 


Adrsffe NR 78, Abendpoit. 








| verfanat. 9 


Neueite, allen | « . 
| Mädden anık: 


Gefhäftsgelenenheiten. 
(Anzeigen unter ‚Diejer Rubrik, 2 Cent 3 Wort.) 


Grundeigenthum und Hãufer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent das Bor 





Deffentlihe Auktion! Donneritag, den 4. Oktober 
punkt 10 Uhr Bormittags, großer Auftionsverka 4 
⸗ — et Gro⸗ 
10 RKiften Seife, 5 Wähler Zuder, 25 
Früchte und lajchenmwuaren, jowie eine hocheleg 
Grocery-Einridkung, darunter feinste Patent 
Eisbor, je am Mur gemwejen, National Ca 
giiter, auch eine vollitändige There» und Sta 
Seihaft-@inrihtung. u. j. W., jolwie zwei 
Delivery: Rigs. Alles muß an meiftbietende 
ichkngen werden. 138 Oft FJullerton Ave., nahe : 
dourn Ave, Elifon Fleriheim & Eo., YAuctionzers. 





Zu verfaufen: Pilfig, wegen vorgerüdten ° 
eine 3 _bi3 9 Kınnen-M’ichroute, Now 
quter Hauskundjchaft. Näheres 382 North 
News Depot. do 
Zu 
476 R. en 
Zu verhuien: Gutes Schneidergejchäft, billig es 
gen Abreije. ISO Lincoln Ave. 
Bu ve 
Billige Mi 
Une. 





Str 
Str 


en: Ein gutgehender Orocery: 
. Nr. 12 Dbosfat Str, nabe 





Zu verkmpien: Gt gehendes Neitaurant; 
417 Aſhland Ave. 
Zu verkaufen: Ei 
Seihäft; denti 


bu 


Bunge befindliche: 


:fitadt; gut: Yaae; 
ſchnell und billig 
den. Nachz st Jacob Boehuer, 
Ave, € 
Zu verkaufen: Gin fih aut 
biergeihäit, weil der Gigenthümer 
Rahzufragen Nr. 76 NR. Hoyne, 


t 
} 
Noble 


bezahlendes Flaſchen⸗ 
zwer Geſchäfte 
nahe Chicago 


Ave. 


Sir. 


Zu verdaufen: Eine Kaffee-Route. 8M Nelſon 
— 


Zu verkaufen: Schweweribop. 205 Loomis 


an Milwmufce 


wenn jofort 


Zu verkaufen: 
nabıne utderen 
ſhop. Hermann 


Bulcher⸗ 
— 


hums, gu 
3473 R. CElar 
Fin wirfiih rest autgebenines, 3: 
it ſof billig zu verkaufen. 
ı Ave, 


re tauiche für ein ans 


Fullerton Ave. 


r r Grocery⸗ 
tore, uß Umſtände 

irgend annehubaren Proiſe verkanfen. 
inziger Store in 2 Blocks. Nahe Humboldt Park. 
Veiethe $I2 mit 4 Zimmern und Stall. 808 Kedyte 


Sample 
Eigenthum 


ne 6% Tu 
Zimmer 30. 


> Wajhingt 
Grocerpitore, 


Divifion Str. 


verkaufen: Gutgehender 


billig. 345 E. 





Hotel⸗Barb 
870. Zu erfragen 


el- mıd Gaſoline-Route. Pferde ! ' 
| den miedrigiten Noten. Pronptededienung,ohue_ rfa 
| fentlichfeit and mir dem Wortecht, dab Quer Gigene 


5 Kannen. 5 Kunden; $ll5; billig. 
Delikateſſen-Store; Umſtände hal⸗ 
B. Chicago Ave. 

Zu verfiufen: Baſement-Eck-Saloon im 
Mittelpunkt für 82800 baar. Garantirter 
B—$15; Einnghm⸗ 080. Keine Agenten. 
thümer. WMdreffe E 77, Abendpoft. 

Zu verlaufen: Billig, 
Rundihait, 9 Jahre am Biag. 


Uhrmachergeſchäft ı 
173 Wille Str. 
lof, im 


_ gu verfaufen: Grocerpftore. 168 W. Haftings Str. 
Suter S 
mit Werkzeugen. 


Zu verfanjen: Bladimithihop 


Zu verkaufen: Eine : ven Mi 

billig. Zu erfragen 1041 Kedzie 2 
Zu verkaufen: Klaſſe 
Logenhallen md dgelbahn 
52. mm Halſted Str.. 


lchroute; 


Saloon, mit 
verbunden. 


Erſter 
N 


zwei 
Oswalds 
3 

von ) 
27iplıv 


erlangt chaufragen 335 Weſt 12. Str., 
Uhr Morgens. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 2 

Zu vermiethen: 
Miethe 10 un 
erfragen 151 


ſechs 


191 


Dier und belle Ziumer, 
i Draw Str. Zu 


Zu vs drei leere immer. 1115 


Otto 


‚gu vermietben: 7 jchöne, belle Zimmer mit Bades 
zimmer u. ſ. w. für 320. Nachzufragen 161 Fre— 


mont Str. — ja 


Zu vermüetben: 6 Zimmer-Wohnung, moderue 
Einvichtung, $16 monatlich. 235 W. Divifion Str. 
Zu vermiethen: Eine 
ten Zimmern fürt 
Ave. 
Zu vermiethen: Store 
billige 


Woheiung von drei möblkr— 


in ausgezeichneter 
Miethe. John 


in Store und 2 
bis 315. Zu erjragen 245 Sedgwid Str. 
Aleinitchende ältere Dame wünjcht zum Ditbe- 
wohnen ihrer Cottage in Lafe Biew in freundlicher 
Gegend eine oder zwei Damen, Adrefe BP O 1, 
Abendpoft. udmi 


Zu vermiethen: 4 und 5 Zimmer-Wohnungen, 


moderne Einrichtung; 86 bis 815 per Monat. 72—- 
50 —2— a tr. Zu eriragen Room 507, 
E. Waſhington Str. 


Zu vermiethen: 4 und 5 Zimmer-Flats, moderne 

ie! i $14 bis1 
tr. Zu erfragen | 1 
3ip,mmirlm | — 


Einrihrung, Dampiheizung und nitor; 
$19 per Monat. 230-336 Weit 12. 
Room 507, 172 E. Wujhington Str. 

u vermicthben: Großer Store mit Dampfheizung, 
pafend für Neftaurant oder Barberibop. 332 j 
>, Str. Zu erfragen Room 507, Wribing: 
‘ Ir. ° 


N 
Ja 
o 


172 €. 

Su vermietben: Der dritte und dierte Stod des 
Abendpoft-G ıde8,. 203 Hifth Ape., einzeln oder yus 
jammen. Vorzüglich gerignet für Mufterlag:e od: 
leichten Fabrikbetrieo. Dampibeisung und Fabritubl. 
Näbere Ausdunfit ın der Geihäft3-Office der „Ubend: 
doft®. bw 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cea: das Wort.) 

Zu vermiethen: Ein warmes Zimmer; auch Finden 
tellung gute und billige Aufnahnmie. 
46 Willow Str. 

Zu ve FRvei froundliche Zimmer. 50 
Fremont 


. IHM. 


Verlungt: | Str., unten —di 


NReinfihe Zimmer $l per Woche. 135 Milmaufee 
Ave. 30klw 
Verhangt: Re F 
Zu vermie 
o):r junges 
Ave. 


ers. Ab E. Notth Ave. 
en: Schönes Zimmer an ziwei Damen 
Ehepaar; auch mit Koft. 25 Eiybourn 


Zu venmiethen: feines Zimmer; $10 monatlich; 


alle Biquenriichlitn. MO Elybourn Xove. 
Ju vermiethen: Ein geräumiges Hinterzimaner, 
an ein kinderloſes GChepaar oder an zwei 
b.llig. 35 Eiybourn Apr. 

„Pelamat: Gin Boarder in anftändiger 
62 Milwant:e Ave. 


Kyige Damen; 





Yamilie. 


Reftaurant, billig, guter Pas. | 





Str. Ui | 


| gerung. 





wir Each mie 


wegen | 


wmodmi | 





md | 


te; | Wie nehmen 
rm | 


Einige hundert Pe | 
| Alle quten ebrlichen Deutſe 


derweitig bingeht 
dandlung zugeſichert. 
Cent da8 Wor:.) | ® 


| Iofızıı 


Meine Duushaltung. III N. Part | 


| Möbel, 


ı12 | 
Sip,mmfrlm | 


Welt | 


3ip,mmirlm | 


Jwaukee 





Zu verkaufen — 


| Sor 33 bei 126 umd Zitödiges Brid-Wohnhrus 


an Sheffield Un:., ( 
Lot 314 bei 134_umo 
Yurrabee Str., 


1 bei 185, Ede u 


ID, jebe billig 
a3 Brid-Wohnhaus 
Blackhhawt 


Frame⸗-Cottage, Shej⸗ 


ie $10 bezahlt wer⸗ 
5, Abendpoit. 


— — 


von Erperta.» 


feine Jutereſſen 
Perry Ruſell, Zi 





Geld. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cent das Wore4 





Doujebold Joan Aſjiocitatioa, 
(incorporirt), 
arborn Sir, Zimmer 804. 
Sincoln Ade,Zimmer 1, Lale Vie, 


Geld auj Mödel ‘ 

Orffentlichleit oder Berzda 

© ala Gejchjgaften m dem 

te Kapital bejigen, jo lonnen 

9) ca und längerezeit geldäbhrem 

I; ırgend Jemau) in der Eradt. Unjere Vejellihass 

vr uud mahtGeihäite nad dem Baugejells 

Darlehen gegen leichte wöchentliche oden 

ie Rüdzadinag nad Bequeinlichkeir. Spredk 

bevor Jhr eine Wuleihe macht Bringt Guzg 
MödelsZuittungen mit Euch. 


Keine Wegnahme, 
Da wit 


feine 


Stuut 


Es wird deutſch geſprochen — 


Sonjeyoid Loan Affoctatiomg, 
& Dearborn Zimmer 304. 
54 Yinoln Wve., Zimmer 1, Sale View. 


det 1854 


Sir, 


Wenn hr Geld 
it Möbel, Bıen 
der ufj.mw, idpre 
der Hidelity MM 


au 
Ti 
ch 

o 


Seid geliehen im Beträgen don Po bis 810, 000 3u 


tyum iu Gurem. Beiig verbleibt, 
Gidelity Mortgage Loan Ge, 
Incorporirt, | 


4 Wafbington Str, erfte Fluze | 
jwiichen Glari und Deacborm, a 


’ 


oder: 351 63. Straße, Engleiwosd. * 


oder: 9215 Commereial Ade., Zimmer 1. Columdla 
Block. Süd-Chicago. l4aph:3 
Geld gu verlerhben 
auf Möbel, Vianos, Pierde, Wagen m. f. v. 
leine Anleıben 
von KO bis FI unjere Spezialität. 

I,nen Die Möbel nicht weg, wenn eig 
die Unleihe machen, jonderi laffen diejchben in Jhrens 
Beſitz. 

Wir hal 
deut‘ 
in der 


orößte 


n. kommt ju uns wenn 
Ihr Geld borgen wo werdet es * 
Vortheil finden, bei mir vorzuſprechen, ehe Ihr 
jte und zuverläſſigſte Be⸗ 
en &, 
. Zimmer I. 
Geld! — Gebraunden Sie etwa} 
Wir verleihen Gei) in großen oder Heinen Summen 
auf Hausdaltu Gegenſtände, Piauos, Pferde, Wa⸗ 
gen und Lage cheine zu ſehr niedrigen Raten 
und auf jede bel Zeit. Ubzabiüungen der Anleis 
ben können zu jeder beitebigen Zeit gemacht und auf 
dDiefe Weile die Zinſen deduztrt werden. 
Chicaao Mortgage van Go, 
86 La Sale Str. (Hauptflur), eriter Flur über ber 
Etraße, oder 
185 Weit Madijon Etr., Riinmer 205, Nordweit-Ede 
Hılftov Str. Adli 


Ebrliche Leute, 


woelche Geld horgen wollen auf Möbel, Pianos, Wazs 


wollen gefl. vorjprechen bei 


Reimer, 
119 Dearbo:n Str., Zimmer 53. Iimatf 
Boyu nah der Eüdjette 
wenn hr billige® Geld haben fünnt auf 
Bianos, Pierde und Wager. Lagerhauss 
jheine ven Dee Nortbwefltern Moıtgage 
Soan Eo., 519 Milmaufee Ave, Zimmer „ und 
d. Offen bie’ @ Ihr Abends. Geld rüdzahlbar im yes 
liebigen Beträgen. ilmatlj 


renlagerichetie, 


geben, 


verleihen in beliebigen Summen auf 
thum, Möbel, Gold oder Diamantenz 
b n befichigen Raten. 149% Milwautee 
Ave., 2. Flur. Abends offen. 4ipim 
Gebraucht Abe Geld oder wollt Ahr e8 gut ars 
enen, geht zu Fred Gehm, mit Commonwealth 
tancial Co., 600, 112 Dearborn Str. mmis 
Geld ohne Kommijfion, ein großer Betrag zu bers 
leihen zu 6 PBro3.; ebenjo Geld zu 5 und 5} Bros. 
Baardarlehen zum üblihen Zinsfuß. 1059, 6:2 


9. D. Stone & Eo., 6 La Salle Str. 
Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit, 2 Cent das Wort.) 

Zu verkaufen: Gutes Pferd, Tophuggh und Har⸗ 
neß, 835. 79 Maud Ave. ip 


— — 


Zu verkaufen: Zwei gute Pferde wegen Geſchäfts⸗ 


au gabe. 99 Milwaukee Abe. 


Ein gutes Pferd und Wagen. 45 
Lincoln Str. Billig. 


Ein 


Zu verkaufen: 
M. c 
Heiner 


Saundey- Wagen. 824 


Zu verkaufen: Erprebwagen. 572 NR. Halfted Str. 
\ —o 


Bu verfaufen: Zpänniger Koglenwagen. 1233 Mils 
Ave. dmi 





Zu laufen geſucht: Schwarzer oder weißer Pudeĩ. 
539 Noble Sir., nahe Milwaukee Ave., im — 
din 


Zu verlaufen: Ein wahjamer Hund (Ulmer Raffe). 
a2 S. Halſted Stt. 
Zu kauſen geſucht: Ein gutes Pijerd. 1034 Relſon 


Kauf⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gent da3 Works 


Steam Roder und eim 
dute Butcher Firtures, 





Zu laufen geſucht: Ein 
Steam Vard Reſſel, ſowie 
140 Elbbourn Abe., oben. 





Bu vermiethen: Schlafzimmer. 177 €. Dbiv Eir. 
l5jp.Im 


Zu mietben und Board aeiudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent dus Wort.) 


Zu nriethen geinht: Von einem Manne in mitts 
feren Jahren; ein remlihes Schlafzimmer mit 
Boaud bo. kleiner Privatſamilie. Offerten nebſt 
Preisangabe nuter € 80, Abendpoſt. n 


gu "mietben aejucht: Store in deutſcher Nachbar⸗ 
ſchaft, paſſend jür Grocery und Deltlateſſen, mit 4 
Zimmern, $20-$35. 47 €. Divifion Str. 

Zu miethen gejucht: Zwei anftändige Mädchen 
fuh:n ein möbliertes Zimmer im der Nähe de3 
SGeihäitszentvinn:. Ciferten mit Preisangabe uuter 
E 8%, Wbendpoft. 

Antardiger Mann wünfht gutes Heim; fietig. 
Dfiertn mit Preisangabe: & 84, Wbendpoft. 


Zu] miethen geſucht: 2 bis F° Zimmer auf ber 
Rordjeite. MWreffe PB 81 Mbenbpoft. 


Aerztlidhes, 
(Anzeigen unter diejer Rubrii, 2 Cent das Bort.) 


Die nemerbaute Hebammen » Schule »e3 German 
Medinl Gollege, 15 W. 13. Str, nahe Yibland 
Ave., ft die größte im Lande. Alle von diejer Schule 
Giaduirten find dın Wochenbeti praftiih ausgebildet 
und geniehen daS volle Bertrauen de3 Bubittunms. 
Studirende wırden jeht angenommen. —tit 


D: Menzel, früher 3 Engenie Ste., wohnt %3 
Argye Eir., ein Bob nördlih vom Boniraciıs 
GSottesader. Sip,miistn 








s :! Mrs..30a Babel, ; 
Geburtspekferim; Nr. 27? Sevgwid Str, nahe Di: 
bifion. Behandelt alle Franentranfheiten. Erioig 
garantirt. AMipimt 


razentranktheiten erfolgreid behamzels 
Bjährige -Erjohrung. Dr. Rich, Zimmer 20, 113 
Arams Str, Ede von Elarf. Eprebitunden von 1 
bis & Sonntags von 1 bi & 2rinbıe 


Geſchlechts · Haut⸗ Blut⸗ Nieren: nad Untetleibss 
Krankpeiten fiber, ihnell und Lamernd geheilt. x. 
Ehlers, 18 Well! Str., nahe Obio. Zjlbe 


Geſchlechts⸗ Haut:, Blut:, Nieren: umd Unterleibs- 
iten nel * dauernd i Se. 


Zu verlaufen: Ein gutes 
Fulleron Ave. 


Zu verlaufen: Leiter für 
Eır. 


Jagdgewehr; billig. 19 
—it 


Bainter. 48% Paulus 





Zu verfunfen: Spottbillig, Grocery-Einrihtung, 
einzeln oder zujammen. HI N. Halfte Str. 





. 89 faufen gute, neue „Higb-Arm“-Nähmaihine mit 
fünf Schubladen; jlinf Jabre "Garantie. Domeftic_ 28, 
Nav Home $35, Efnger $10, Wheeler & Wiljon $ıv, 
Eloringe $lö, Wbite 8158. Domeitic Ofiice, 216 ©. 
Salitm Str. Abeırds ofien. Oder 29 State Etr., Ede 
Adams, Zimmer 21. bi» 


Unterricht. 

(Anzeigen umter biejer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 
Eugliſch leſen, ſchreiben und ſprechen in 30 Lek⸗ 
tionen lehrt Herren und Damen (Anzeln und ın 
Klaſſen), der langiährige Sprachlehter Moeller, 58 
Larrabee Str. nie 
Unterriht in Engliih für erwacjene Deutihe, 
$2 per Monat. Buchführung, Stenographie, Zeichnen, 
Rehren u. j. w., $. Dies ift befier als „Dow 
Tomwn--Schufen. Djfen Tags über und Abends. 
Bejuht uns oder jhreibt weren Zirkular. Riffem’s 
Bufines College, 665 87 MWilmaufe Une, Gde 
Ehicago Me. Lo 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet fur erns 
eiumalige Ginideltung eimen Dollar.) 
Oeitathsgejuch. Junger Maun, Aufangs der 
Dreißiger, mit ſtetigen und gutem Einkommen. 
wuſcht die Belanuiſauft einer bäustih gehunten, 
zei len Dante (Minden oder Wittwe vom 





220-0) dehuis VWerbeivathung zn‘ malen. Geil. Die 


ferten, womögch mir Bild, unter GE I, Abends 


wi. Momten verdeten. 
Seiratbsgeiuh. Eins gebildete, finderloie, Wittwe, 
Jahre alt, im Gäuslichen wie Geibäftlicen 
wohl erfahren, wunjcht fh uwt einem foliven ebrens 
dein Moune mit auter Eriltem, 35 Andre 
eilt, zu verbeiratben. Morcife: C SG, Abendpoit. 


S:irardageiuh. Fin arbe tjawer Manu im dem 
mwartkern Yabhren, allesuit:d.nd, mit ctdas Wermds 
£ . Wwihicht die Vehmaiichait eines Flcbigen und 
äuslihd gefunten Mäishenus oder Wirtirau in dem 


s X id zu me 





822 Broadway, 
N een - 


/ 


ai r Männer. 


u Wiederheritelung Der 
Gefundheit und Rüftigkeit, 
mtttelft der 
2a Salle’ihen Behandlung. 


Erfolgreich, wo alles An- 
dere fehlgefchlagen hat. 


> La Sallejhe Methode und ihre Borzüge: 


. Applikation der Mittel direft am Sik der Krant-» 
A 


DOCTOR SWEANY, 


den großen Gelehrten u. bewanderten Spezialiſten. 


Katarrh Stehle, Lunge, Leber, Dyspepfia, Unverdaus 
Lichfeit und alle Krattkheiten, welche die Eingeweibe, dem 
Magen u. j. m. beeinjluffen: Diarrhoe, Dyſentery ꝛc. — 
Blut: und Haut - Krankheiten, Geichwüre, Tyleden, 
Pımples, Scropheln, Blutvergiftung, Bird) eine Flech⸗ 
ten, Ausſchlag und alle Leiden, die durch eine unreine 
— ———— entſtehen, werden aus den Syſtem voll⸗ 
Bag ut ausgeichteden. — Nieren: und UrimÖrgane, 

hwachet 9 Kürten, Seitenitehen, Bauhweh und Blaien» 
beichwerden, Say im Urn, Schmerzen und zu häufiges 
Naflerlafien, Brightiihe Krankheit und alle Blajen« 
beichwerden beider Geichlehter. — Geheime Krankheis 
ten, GStrifturen, Xripper, Gamenfluß, Syphilis, 
Varicocele, Gereiztheit, Geſchwulſt, 

hwäde der Organe und Hämorrhoiden, Fijteln und 
Bruch jchnelt geheilt ohne Schmerzen. Verlorene Mans 
ncöfraftundalte bamit verbundenen Leiden * In u 8 
' jomwohl, wie für Perfonen impor 
tenet Alter, eine Spezialität. Bie —EX— — 
golgen von frühzeitigen Ausjchreitungen berur 

Schwäche, nerböjes Unvermdgen, n aaıide em 
en erichöpfende Abfuhr, Knsichtag urüde 

gegogenbeit, Berluft der Energie, Schwäche des Kdrpers 

des Gehirns, Die jeden Denioen unfähig für Gtu« 
Sem, Geihät und »Heirath machen, werden iu jeder 
Meife mit nieberfehlendem Erfolg behandelt. Damen, 
bie von ihren, dem @ejchlecht alu eenben vielen Beiden 
beläftigt twerden, toird fichere Hüilfe. — Echreibt über 
Eure Leiden, wenn Yhr nicht in der Stadt wohnt. Tau— 
— ger Boosnung ER —— geheilt 
rzneien werden auf Unterfuchungen hin 

geſandt. Heilung wird garantirt — 


Ein werthvoller „Geſundheits-Führer““ wird 
an Perſonen geſandt, die uns ihre Beſchwerden mi— 


Vermeidung der Verdaunng und Abſchwächung 
der Wirtſamkeit der Mittel. 

3. Engere Annäberung an die bedeutenden unteren 
Deffnungen der Küdenmarfnerven aus der MWirbels | 
fänle und dDabeı ericichtertes Eindringen zu der Ners 
denflüifigkeit und der Maffe des Gehirns und Rücs 
rats. 

4. Der Patient kaun ſich ſelbſt mit geringen Koſten 
ohue Arzt herſtellen. 

5. Ihr Gebrauch erfordert feine Deränderung der 
Diät ı oder Lebeusgewohnheiten. 

6. Sie ſind abſolut unſchadlich. 

7. Sie ſind leicht von Jedem anzuwenden und wir» 
ton unmittelbar auf ben Sig des Uebels innerhalb 
mw.ıriger als einer halben Stunde, 


Kennzeichen: Geftörte Verdauung, Appetitmans 
zel, Abmagerung, Gedächtnißſchwäche, heitze Wallun⸗ 
gen und Erröthen, Häartleibigkeit, fieberhafter und 
nervöſer oder tieier Schlaf mit Träumen, Gerztlopfen, 
Yurichläge im Gelicht und Hals, Kopfe, Abneigung 
zeit Geiellfchait. Unentichloffenheit, Mangel an 
FM ensfraft, Schüchternheit u. }. w. Unjere Behand» 
Pau asınethode erfordert feine Berufsftörung nid feine 
Mageniberladungen mit Medizin, die Medikamente 
werden dıireft an dem affizirten Theilen angewandt. 

Die La Salle'fdie Behandlung ijt auch das beite | 
Mittel gegen Krankheiten der Nieren, Blajen ı. j. ıD. 

Die Ya Salle'jhe Wethode hat fich jtetS erfolgreich 
bewiejen 


bei franfen Frauen 


die an Nervenihwäche, Herzklonien, Abmagerung, 
Unverdaulichkert, Kopfweh, Entzündung der Nieren 
und Biafe leiden. sipiimmifr 
Buch mit Zeugniffen und Gebraudsan- 

weifung gratis. Man fdireide an 
nmerkung: Wan abreifire alle: Brieie an 


Dr. Hans Tresfom, DR. F. L. SWEANY, 
New York, N. %. : 323 State Etr., (Ede Eongreg Str.), Ehicago, SH 


eilert. 


Geigäftsftunden von 9 bi3 12 Uhr —5 ittags, 2 
nt und 7 biö 8 Uhr ’ RR 





— — — 


Schillers Werken, 


in der populären Ausgabe, die von der „Abendpoſt“ zum Preiſe von 25 Cents 
für den Band bezogen werden kann, iſt jetzt erſchienen 


Der neunte Band, 


Bon 


Tann un 


enthaltend 


Erzählungen» Romane 


de3 großen Dichters, wie: 


„Der Beifterfeher,” „Ein Spiel des Schickſals,“ 
„Eine großmüthige Handlung“ u. ſ. w. 


—— — ſowie Pe ee 


Zleinere hifarifche Schriften. 


erfjienenen Bände allgemeine Anerkennung gefunden haben. Eine befjere Gele- 
genheit, fich zu außerordentlich wohlfeilem Breife eine gediegene Bücherfammlung 
anzuichaffen, ift dem deutichen Bublitum noch nie geboten worden. 


Die acht erften Bände werden auf Verlangen nachgeliefert. 

Der erite Band enthält Schillers Jämmtliche Gedichte. 

Der zweite Band enthält folgende Dramen: Die Räuber; Die Verfhmörung 
des Friesco; Kabale und Liebe; Don Carlos. 

Der dritte Band enthält: Wallenfteins Lager; Die Piccolomini; Wallen- 
fein: Tod. 

Der vierte Band enthält: 
Die Braut von Meifina. 

Der fünfte Band enthält: Wilhelm Zell; Dramatiihe Fragmente. 

Der jehite Band enthält: Iphigenie; Macbeth; Phädre, 

Der jiebente Band enthält: Die Gefchichte des Abfallg der Vereinigten Nie- 
derlande von Spanien. 

Der adhte Band enthält: Die Gefchichte des Dreißigjährigen Krieges. 

Jeder Band ift einzeln käuflich, doch empfiehlt es fich, die vollftändigen 
Werke des großen Dichters anzuſchaffen. 

Es braucht Niemand zu kaufen, ohne die Bücher vorher beſichtigt zu haben, 
und Koupons brauchen nicht ausgeſchnitten zu werden. 


Maria Stuart; Die Jungfrau von Orleans; 


Poſtbeſtellungen können nur dann berückſichtigt werden, wenn das Geld ſammt dem 
Porto, welches 10 Cents beträgt, vorher eingeſchickt wird. 


In Folge des unerwartet ſtarken Abſatzes haben die Verleger ſich zu einem neuen | — 
fort, „den vielbefprochenen Hut; | 


Augeitändnifje bereit erklärt. Die „AUbendpoft“ ijt jet in den Stand gefegt, bie ausgezeich- 
neten Bücher, die mit Recht jo viel Anklang finden, ben Lefern auch durch die Träger 
ohne Preiserhöhung in’3 Haus jhiden zu Fönnen. Ale Träger nehmen Beitelungen 
antzegein. 


Sür die Hausfrauen. 


Der deulfchen Hausfcan Kochbuch 


Defonomifsche Rezepte. 


Das Buch ift- in einem hodheleganten in 5 farben lithographirten Dedel 
gebunden. — Es enthält 303 Seiten und 609 vorzügliche englifche und 
deutfch-ameritaniiche Rezepte, die mit größter Sörgfalt ausgewählt worden 
find und, nad) denen jede Hausfrau billig und Ihmadhaft then kann. 


Preis des werthhollen Buches nur 
15 Sents. 


Zu haben in der Hffice der „Abendpoll“. 5: 


Beine Hausfrau fote verfäumen fa Diefed nüglihe Bud) anzufdjaffen, 


— 


een fönuen nur bar berüdficht werben, 
Wenss beträgt, vorher eingeigiet wi er 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 





DeräjutdesPrete 


Roman von Emilio de Mari. 


(Fortjegung.) 

Der Mier verlor eimige Zeit das 
mit, ein Bapier zmifchen den andern ' 
herauszufuchen; dann begann er 
der Eintönigfeit einer Glode: 

„Ihr Name? — Verzeihen Sie, es 
iſt das die 
tät.“ 

„Carlo Coriolano Baron von San— 
tafusca!” antwortete der Baron mit 
Emphafe. 

„Sohn —“ 

„Bon Nicolo. 

„She Alter?“ 

„Hünfundbierzig.... 
doc...“ 

u Barone lächelte ein wenig. 

? Doch das milfen 
mir... —M wir's ſein.“ 

Der Nichter Flüfterte feinem Nach» 
bar etivas ind Ohr, worauf dieler bie 
mit zwei großen Gläjern bewaffnete 
Nafe emporhob. 


glaube ich 


Der alte Thürhiüter hatte fich hinter | 


den Schultern de3 Zeugen aufgeitellt, 


wo er iwie ein Pendel von einem Bein | 


auf das andre mwadelte. 

U Barone, der feine Umriffe au dem 
Augenivinfel Tab, 
Hung nicht widerftehen, den Kopf nach 
binten zıf drehen, um fich noch einmal 


jene dbürre, Tchtvarzgefleidete Heringss | 


geftalt zu betrachten. 
E3 war ein großes Gehernniß für 
ihn, wie er hatte glauben fünnen, das 


| Corpus delieti zit zeritören, indem er 
einen Hut in dem Meeredarumd ber= | 
"Tenkte, der ich nun in den Händen, des | 
Sn die Ergründung | 


Gerichtes befand. 


biejes Problens verfewft, überhörte er | 
die Teßte Frage des Nichters, ein ms | 


ftand, der in allen Anmwelenden einen 
Moment der Verlegenheit herporrief. 
„Deinen Sie nicht, deh er in das 


Meer geworfen worden fein fünnte?“ | 
fragte faft begütiaeris der Tiebensmwilrs | 
er | 
blickte dabei nach der Uhr, wie um fei- 


dige Cavaliere Martellini; und 
nem vornehmen Freund zu ſagen: Ha— 
ben Sie Geduld, ich bin faſt zu Ende. 
„Das iſt in der That meine Mei— 
nung.“ 
„Was ſoll ins Meer geworfen wor—⸗ 


den fein?“ fragte der Sanzler, der die | 


Antivorten protofollirte, 
„Der Hut!“ 
„Der PBrete! 
Diele beiden Worte erfchollen 


u 


au 


gleicher Zeit; das erfte au dem Munde | 
de3 Baron, der unter dem unmiders | 


| fehlichen Zuge der Wahrheit Ipracdh, 
| das ziverte aus jenem Des Nichterz, mel- 
cher dem natürlichen Sndigiengange ded 
Prozeffes folgte 

Der dilfonirende Zufammenprall 
diejer beiden Worte war ber erite Stoß, 
den das fünftlich anfaeführte Qünenge- 


baue des Barons erlitt. Er fühlte fo= | 


fort, fich in einen Wilerfpruch berii- 
delt zu haben, und beeilte fich, mit gro- 
Ber Lebhaftiqteit zu verfichern: „Der 
Hut, will ich Jagen. Der Hut!“ 


„Das ift unmöglich,“ verjehte der 


| Richter, „da fich dody der Hut im uns 
| fern Händen befindet. Wenn Sie ibn 


E35 ift faum nothmwendig, diefe Ausgabe noch zu empfehlen, da die bisher | 
sif hwendig, diefe Ausg ch zu empfeh Sie das Tuch!” 


fehen wollen — QDuaglia, entfernen 
Langſamen, ſchwankenden Schritkes 
trat der Thürhüter auf den Korb zu 
und legte den Inhalt bloß. 
„Wollen Sie ſich herbemühen, Eccel— 


lenza!“ ſprach ſich erhebend der Richter. 
etwas 


Der Baron hatte von feinem 
tieferen Site aus da3 Xuunere des Kor— 


be3 nicht wahrnehmen fünnen. Auf die | 
wiederholte Einladung des Nichters be | 
mühte er fich, aufzwitehen, aber er tonn= | 


| te ed nicht. Eine Art nervöfer Lähmung 
| Hatte ihn des Gebrauches feiner Glieder 
| beraubt, 





aber 
aufjtehen 


„Berzeihen Sie... 
wur einen Moment 
ten.“ 

U Barone fühlte, 


woll⸗ 


daß er unmöglich 


länger die Nolle einer Salzſäule ſpie- 
len konnte. Seine phyſiſche Unfähigkeit 
erſchreckte ihn um ſo meht, als er auf 


dem Geſichte des Cavaliere den Aus— 
druck einer gewiſſen Ueberraſchung zu 
leſen glaubte. Alle ſeine Willenskraft 
zuſammennehmend, die ihm in extre— 


men Momenten zu Gebole ſtand, erhob | 
er Jich, fchritt gernde zur Banf los und | 


blicfe in den Kork. 

Da lag der Hut des Prele in der 
Eieganz feiner faft unberührten Neus | 
heit, ein fchwarzer Fled auf dem von 
einer rothfedernen Weidmannstaſche 


' gebildeten Hintergrund. 


„Da jehen Sie,“ fuhr der Gavaliere 
Ichauen 
Sie jih ihn an, Eccellanya. Wit willen 


3 daß diefer Hut am Morgen 


| des 4. Upril durch Kauf in Prete Ei- 


vu nm | ae 


rilo8 Belik gelangte. Don Antonio hai 
ihn jpäter in der Sammer Galvatores 
gefunden, welch Teterer ihn vielleicht 
im Garten aufgelefen hat. Aus Geiwi]- 


fenhaftigkeit fchickte ihn der Pfarrer in | 


einer Schachtel an Filippo Mantica 
ein. Prete Eirillo aber war verfchwun: 
den, und man hat bi3 heute nicht3 wie— 


ber von ihm gehört. A Hurt werden | 


Sk, wenn Sie genau binfehen, hie 
und da feichte Eindrücde, fomie Spu- 
ren bon Po durch Kalk vorfinden 
.. Sehen Sie mohl?” 

U Barone fah nichts ald einen gro- 
Ben fehmarzen Fried vor feinen Augen. 
Alle. feine Fähigkeiten waren darauf 
fenzentrirt, die Demonftvationen und 
Fragen ded Nichterd aufzufaffen.. Ne 
ben fich fühlte er mehr, als er fte fah, 
tie Schwarzen Umriffe einer Geftalt, 
welche geſpenſtige Glieder regte, die 
Hände, gleichſem um ihn zu ärgern, 
wühlend in den Korb ſchob; und er be⸗ 


gann dieſe Geſtalt aus blutunterlaufe⸗ 


nem, bösarligem Auge zu fixiren. 
Bon der abaemıpten — To⸗ 
a des alten- Diomers hob fich die Wei- 
e feines einen Kopfes, fomie eines 
jeinenen Bäffchens, das er trug, in 
grellem Gegenſahe ab. Er hielt den 
Hut des Prete in der Hand und beweg⸗ 
* bin und her, wobei er mit einem 
—— die Beulen und Flecken 
dazu ein Paar perl- 

— ige rollte. 


* 


mit. 


borgejchriebene Yormaliz | 


fonnte der Verfus | 


wenn Gie } 


Se Baron — feinen Bid von 


diefen Augen verwenden, welche ihn mit 
einem gewiſſermaßen ironiſchon Aus— 
drucke zu betrachten ſchienen. 

„Was nun die öffentliche Meinung 


bei Richte t, „wel⸗ 
etrifft, fuhr der Richter fort, „wel⸗ mehr ‚ein eben voll höherer Genüile 


che den Jäger anklagt, fo tt die Aufe | 
' findung diefer Jagdiwiche allerdings | 
geeignet, fie bi8 zu einem- gemifjen 
Grade zu befräftigen.” 


„Aha!” vief der Baron mit. einem 


an diefen Yüger zu glauben? 

„Die Weidtafche wurde in eitter 
Barke in der Nähe einiger Klippen ges 
funden.” 

„Gang richtig!" fchrie der Schuld» 
bewußis, ohne zu Merten, daß er 
viel fagte. Er glaubte auf Diefe Weije 
die Wirkung jenes Widerſpruches ab— 
zuſchwächen, in welchen er furz vorher 
gerathen war. In dem Sonflikte, in 
dem er fih zwifchen Wahrheit, Geivtj- 
fen und Nichter befand, war er mine 
mehr fchon fo weit gefommen, daß er 
fich nicht mehr recht Flat” zu macher 
| wußte, 
er beifer verfehtveigen follte. 

„Um Vergebung, Baron...”  ftants 
nıekte, ein wenig erbleichend, der Funt- 
tionär; „Sit find vielleicht ehvaß.... un= 


Nein, nein, ih bin volffonmen 
wohl! Was reden Sie da?” rief der 
Baron mit einer — — 
Bewegung, als fühlte er ſich unverſe— 
hens in eine Fallthlir hinabſtützen. 
„Ich wollte nur konſtatiren,“ fuhr er 





triumphirenden Ausdrucke, als wollte 
‚er Jagen: Habe ich nicht recht gehabt, 


Stiefeln, ziehen feierlichen Schrittes in 


den Sitzungsſaal. 


was er beſſer ſagen, oder was 


I tet: 


Ans einem fidelen Parlament. 


Aus Syomey, 20. Aug., wird berich- 
Mit einem Parlamentsmandat 


| für irgend einen Wahltrei der. Tonga 


! 
| 
| 


injeln bedacht zu werden, ſcheint jchon 


u bedeuten, jedenfall aber zu ganz be- 
— Annehmlichkeiten zu berechti⸗ 


gen. Man höre. Schlag 8 Uhr Mor— 
gens läutet da zunächſt die Glocke, wel-⸗ 
he die Herren. Abgeorbneten zum — | 
ı Frühftüd ruft, das: bis aegen 10 Uhr | 


dauert. Dann folgt allerdings eine 
fleine linterbredhung, denn Schlag 10 
Uhr. läßt fich die Glode zum’ ymeiten 
Male vernehmen und die Herren Bolf3- 


ı pertreter,notabene angetdan mit fgmwar- 


zem Brateniof und blanfgewichiten 


| bebattirt, daß es eine wahre Freude ilt, 





laut lachend fort, „daB meine Meinung | 
eine wohlbearindete geivelen, und daß | 


ih gang in Necht war, wenir ich fagte: 


ſonſt gebracht worden iſt. 


„Cherchez le chasscur!“. . Ich bin 


gar nicht unwohl ganz im Gegen— 
theil, ich habe faſt Appetit.n“ Er zog 
die Uhr. „Ganz is es iſt ſchon 
— zwölf Uhr.n. Es ſcheint, 


daß | 


| die Herren mich gern uf einem Wider: | 


ı Tpruch hätten ertappen wollen aber da=- 
bier tft der unmiderlegliche Beweis, daf 
ein Jäger erijtirt. Hier jehen Sie, mei- 
ne Herren, ift das twidrige Veilager des 
Opfer mit feinen Mörder!“ 

Die Stimme de3 Barond von Gar: 


tafusca. hatte much und nach unmatürs | 
lich umſchleierle und dumpfe Accente 
aus den Blicken, mit de⸗ 
ſchnurſtra 


angenommen; 
nen er den altenThürhüter maß, ſprach 


daß der Cavaliere und die 
ſchreckensbleich Blicke wechſelten. 


tuation geblieden. Gab e3 feine Neufee 
| länder Schafe niehr, fo hatten doch 


jo viel wilde Wuth und Anaft zugleich, | 
andern | 


Der gutmithige Unterfuchungsrich- | 


ter that jo, al3 juchte er nach Papieren; 


das Wechſelfieber im Leibe, 

„Iſt Don Ciccio Scuotto da?“ 

„Er ſteht draußen.“ 

„Laſſen Sie ihn eintreten!“ 

Der Baron, deffen Kopf bereits auf 
dem Chaos eines ſturmzerwühlten 
Meeres ſegelte, hatte don weißen, ver— 
glaſten Blick wieder ans Fenſter ge— 
hefhet. 

„Bitte, Ercellenz, Tprechen Sie ſich 
nur aus!” hob der Richter mit einiger- 
mapßen ruhigerer Stimme wieder ar. 
„Auch wir Haben die Erijtenz eines 

| Mörder nie in Zweifel gezogen 
Nehmen Sie Plahz!“ 

Der Baron ließ Ti auf einen Klanp- 
ftuhl nieder, dea er jelbit in die Miite 
de3 Saale? trug, und begann dann 
eifrig Berechnungen und Vergleiche 

zroͤſchen der eigenen nud der an der 

Wand hängenden Uhr anzuſtellen. Es 
war, als ginge ihn das Weitere 

Verhandlung gar nichts mehr an.“ 

„Trachten wir uns alſo zu orienti— 
ren, um zu einem Schluff⸗ zu fommen, 





der mit der gewohnten Liebenswürdig— 
beit. Er wor ſeiner Gemüthsbewegung 
glücklich Herr geworden und nunmehr 
beſtrebt, mit einer jener inquiſitoriſchen 
Kriegsliſten, welche ihren Zweck ſelten 
verfehlen, ſein Opfer dadurch kirre zu 
machen, daß er ihm ſcheindar in die 
Falle ging. „Es iſt alſo ein Jäger gefe- 
hen worden auf der Falda, im Wirths— 
hauſe „Zum Veſuv“; derſelbe wurde 
ſpäter von einem Bahnwärter nahe 
dem Bahnhof bemerit; und Tchließlich 
fcheimt er in einer Frricherbarte, melche 
er in der Nähe einiger Klippen fand, 
ins Meer hinausgerudert zu fein.“ 

„Sana fo!“ verfegte Santafıraca mit 
| dem natürlichen, einfachen Ausdrud eis 
nes, der dio ausgefägt: n Thatſachen 
gefehen und fozujagen mit Händen ges 
griffen hat. 

Der Canaliere begann wieder in ſei— 
I nen Papieren zu jtöbern, um feinem 
| Gemütke Zeit zur Beruhigung zu ge 
be. Die beisen andern jchoflen ſich 
hinter iheen Papieren und Protofollen 
einen Blid voll Entiehen zu. 

Mehr noch ald das erregie Beneh- 
men, ala dor berbrchte Bli wirkte auf 
fie die Sicherheit, Raſchheit und fait 

naive Aufrichtigkeit, mit der der Zeuge 
alle die biaher vazen Verdachtsgründe 
der Unterfuchumg zu beitätigen, leiden- 
ſchaftlich zu bekräftigen ſich beeilte. 

Währenddem war Don Ciccio ein⸗ 
getreten, dem Quaglia ein paar Wört⸗ 
| ben ins Ohr geflüſtert. Der ſcharfſin— 
nige Paglietta warf einen einzigenBlick 
auf den erregten Mann, der da in der 
Mitte des Saales mehr auf den eige— 
nen Knien als dem Stuhle ſaß, und 
blieb betroffen ſtehen. Sollte er gefun= 
den haben, mus er ſuchte? 

Auf ſeinen Platz wie feſtgenagelt, 
entzückt, triumphirend, ließ der Advo— 
| fat der Geiftlichteit mit nervöfer Haft 

feinen Aermel im Kreife über den Hut 
fahren, der noch nie ſo glatt * 


war. Gortſetzung folgt.) 


Millionen zum Schutz 


gegen die Verherrungen des ungteifdaren, lauernden 
Feindes der menichlichen Geſundheit, bekannt als 
Malaria, waten zweclos ausgegeben worden, als 
Hoſtetter's Mazenbitters auf der Bildfläche erſchien 
und ſeine Macht als Schutzwehr gegen und Heilurttel 
für die gefürchtete PVlage etwies. Als im Zahre 1840 
das „Goldfieber“ in Californien grajfirte, ſtellte ſich 
aleichzeitig mit ihm Melaria in den Gruben und an 
den Wäſchertien ein und verurſachte Schteden und 
namenloſe Leiden unter den Goldgräbern. Damals 
und fpäter auf der Landenge von Panama, kurz über: 
all im den Xofpen, wo die Malariaſeuche am bös⸗ 


8* austritt, wurde das Bitters- die anerkannte 
Schuͤzwehr dagegen. Graen die Einjlüfe von. Erfäül: 
tung .'uhd Srrmidumg, miasmengeſchevangetter 
Suite und bacilenbaltigen Wuflees, gegen Srefrants 
beit und alle Störungen des Deagend, der Leber und 
en gewäsrt das Bilters female Kplkife. 
Rrätliche * aller Urt preiſen 8 als * * 

Banacıe für alle ihre Meinen und vropen 86 








siober Baron!“ begann der Richter wie—— 


aber jeine Hände zitierten, als hätte er | 





| em aufgenommen, bis 
| famoje Glode zum vierten und lebten | 
ı Male anhebt und ein lettes üppiaes 


Blode abermals ihr watnendes Zeichen 


und gar vernachläfitat werde. 


geht zum Mittageffen, das ducch Frei— 
bier — Bottled Ale, wenn's beliebt — 
ſeine beſondere Würze für die ob des 


Dort wird alsdann 
bis der Zeiger 1 Uhr anzeigt und die 


gibt, daß über all der ſchweren Arbeit 
auch der leibliche Menſch nicht ganz 
Und fo | 
hebt man-dbenn. die Situng auf und | 


vielen Sprechens eingeroſteke n Kehlen 


zu erhalten pflegt. Dann, um 2 Uhr, 
manchmal gegen 3 Uhr, werden die ab— 


gebrochenen Verhandlungen von Neu-⸗ 


Schlag 4 Uhr die 


Gelage den Herren Deputirten dieThat— 


ſache vor Augen führt, daß das für das 


Vaterland geleiſtete 
Ja, 
ſich angenehm auf 
die tongaiſche Regierung hak 
das Menſchenmögliche gethan. 


Opfer nicht ums | 
es lebt | 
Staatsfoften und | 
denn auch | 
Ganze 


Dampferladungen Schafe undProviant 


bat Tie aus NeusSeeland fommen laf- 
fen. 


die wackere tongaifche Re: 
pflichtſchuldigſt auf der Höhe der Si⸗ 


di ⸗ 
weißen Händler und Kaufleute noch 
die ſchönſten Leckerbiſſen in Hülle und 
Fülle, und ſo ſind dieſelben 
cks gekauft worden. 
he da, ſelbſt dieſe drohten baldigſt auf 


denn 


Alle dieſe Herrlichkeiten ſind in- 
deſſen ſchon in wenigen Wochen den 
Weg alles Irdiſchen gegangen. Aber 


gierung iſt 


Über fies | 


Die Neige zu gehen, und fo hat fich denit | 
bie Löbliche Negierung kurz entjchloifen | 
und zum zweiten Male nach Neufee= | 


land gejchrieden. 
auch? Geld ift augenblidlich reichlich 
in der Kaffe, dafür jorgen jchon 
Cingangszolle. Man begreift indeſſen, 


Und warum nicht | 


Die | 


daß die Arbeiten des Parlaments unter | 
diefen Umjtänden einen langjamen, äus | 
Bert Iangfamen umd fchleppenden Vers | 


lauf nehmen und e3 nicgt abzufehen ift, 


mann diejelben endlich zu Ende geführt ı 


werden fünnen. Und dabei dringt über 
den Inhalt der Verhandlungen nur we- 
nig oder gar niht3 an die Deffentlich- 
feit. Zwar die eingeborenen Gteno- 


graphen fiten da und malten eınfig ib- | 


tes Amtes, aber die Herren Volkäpertre- 
ter jeldit find ftrenajtena zum GStill- 
fehmeigen verpflichtet. 


&p Hat man | 


bisher nur foviel erfahren können, daß 
die Jnfel Zafa an Gielle von Mas 
linoa als die neue Quarantänejtation | 


in Aus,icht genommen ift. Auch das 
Fiichen mittelft Dynamit — ein be- 


faner, der aber Hin und wieder fleine 
Smilchenfälle, al3 da find Zerfchmette- 
rung von Gliedmaßen zc., im Gefolge 


| gehabt bat, joll für fünftighin unter 


Strafe gejtellt worden jein. 


nn an 


| liebter Zeitvertreib der fimpien Anjus | 
der | | 


Nervenleide n und Frauenfrant! 


ı Schneiden 


gamzamnmnnnmnnnnnnnannnnunnnnannnunnnnnnzunmennmunnmmunmunnmnnmmum 


Rt, «u veg wen 


6686068680 


Hehraucht an jedem Wochenlag, bringl Ruhe am Sonnlag. 


Jeder braucht's zu was Auderem. 


Zum Grabſteinreinigen. 

Zum Meſſer poliren. 

Zum Auffriſchen von Oeltuch. 
Zum ——— von Böden. 
Zum Weißmachen von Marmor. 
Zum Geſchirrwaſchen. 


Zum Auffriſchen des Oelanftrichs. 
Zum Auswaſchen von „Sinks.“ 
Um Metall alänzend zu machen. 
Zum Scheuern von Badewannen, 
Zum Kefjelicheuern. 


Zur Beſeitigung des Roſt's. 





WASHINGTON 


68 RANDOLPH ST., 
a CHICACO, ILL. 


 Ganfultirt den alten Arzt. 


MEDICAL __ 
sr. INSTITUTE. 


Der mediciniihe 
Vorſteher gras 


— 
duirte mit Hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, it Profejjor, 
Vortrager, Autor und Speziaiijt in der Behandlung und Heis 


en 5 


ten. Tauſende von jung 
deren ? Maunbarkei t wider herge 
für Männer‘ frei per Erpreß zugefan 


Lerlarene Ranubarkeit 

— — — — TEN © 

neigung gegen ——— G nergie velotic 

und —— 8 Uge 

Ih x mu oge 

entgegen geht. Li 5 

ſchr ‚edit: fen © eiden zu — 

enena leidenden Zuſtand, bis es 

Anſtechende — 
nn = 72 

un d dr: tin; gihe ! 

gehen der Haste om ! 

geil, Etriiiv Te J C ziſt Hitis 

reinem Umg ige werden I 
ehand!lu ug fü x EN 


ind erning, joi 


dt. 


nervdje Chwähr, Mißbrauch des Syſtems, 
chöpfte Le ben; 
efeit, ir übze: 


lung geheimer, nernöjer und hroniidher Krantheis 
nern wurd 
It und; au Vätern gemacht, Yejei: 


von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
„Der Ratihgeber 


er 
sivaft, verisierie Gedanten, Ab⸗ 


IT > Ser al, V 


jc Sun “lebten 
ite il, ‚eur 


c vern a 
Bedente i a garantie u 185 00. v0 f: ir ie he be gehelme Krankheit zit be- 


zahlen, die wir behandeln, ohne jie zu heile 


werden Streng geheim gehalten. 


n. 


Arze neien wm 
erweden und, wenn ge naus Beichreibur ind sg Ales gegeben, pe T Expreß z zug 


Alle Cc mi: Atetior 


rden ſo verpact, 


— F 


ſie tein 


i u 


aß 


ner 


Mdhidt: 


‚gieros 
jedoch 


wird eine perſör liche Bufamm entum ti in allen ‘ üllen vorgezoger 


Office⸗SEtunden: 


Von 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr 


Abds. Sor deal nur von 19—12 Uhr M. 


nenmnsnennsenssnmmusnnntanaäuansanassauusnäduuussasusnasununaassansetnseasusnee 


rihtige Ant 


fiir ied 
ur je 


1 
— —— — — — — 


ee Br 
— — — — — — — 
Alle namentlich aber ar 
zeilten ſehr gut gebrauche: 


Ftwas das wir 
in dieſen harten 


SEN um.einen Krieg erfolgreich zu führen 


6 foitet nichts dich 

ichreiben Sie einfach nieder, was 

ten. Sollten 

rechtmäßigen Verhältniß zum vollen 

ort deutlich unter die Antwo 
\ 


ie nach jorg’ü 
Sie nur einen —*8 der Räıbiel 


Preis) befom: 


=” Ein Jeder folite fogleich 
3oddiabmw iv 


ECHT Sa * 


(Dr. GRAHAM) 


behandelte, wie befannt, 

größten Erfolg alle die hartnäckigen, hoffnungsloſen 

veralteten und langjährigen Kra ukheiten ur 1d Leiden 

beiderlei Gej hledt 5 dur ch die in Deutichland, 
bier !o —— te Methode von 
2 1 


ere und glücfliche Wiederherftellung garan- 
u Qungeits, Yebers, Nieren und Unterleibs-Yerden, 
beis 
ten, jowis Muttervortatd, Weigfluß. Unfruchtbarfeit; 
Kreugweb, ichmerzbaite, wu vegei mäßige 

drüdte monatliihe Kegeln, hä 5 W 
und Brennen, Drängen nah u 
allen chroniichen Privat: 


jierlaffen, 


richt 
nei, 
sten und jenden Sie diefelben am folge: 


Zwanzig Dollars 


— —— 
feren Verſon. welche uns 
wort ir 


Hier ſind die vier Kopfzer 


zu ı probiren! Die 
Itigem Nadpdenfen als die richtigen 
j beantr ’ 


250, 252 und 254 WOODWARD AVE., DETROIT, MICH. 
deriuchen den Treid zu gewinnen. 
Vergeßt nicht daß es 


nn ſ 


ſcqmerzlos ohue Lachgas 


selchunng 


engen ET ET < 
d’e riktigen Antworten für die 
dev vier 


tolgenden mi 


yeıd eines Rütgjel gedsu wir e 


breder: 


— ⏑⏑— — 
* 
Ra a 


— ⸗——e 
Schriftiteller, Bolitifer und 
jera Jein möchten. 


le Dichter 


— — m WEL En U En LU U — — — ——— —————— — —— — —— 


3 vor dem fich v dten. 


iele Leute ſehr für 


ſehlenden Buchſtaben ſind zu ergänzen und 
mAntworten bett ch⸗ 
Sie doch einen Preis ſim 
ren vollen Namen und Wohn—⸗ 


de —8 : 


FORTUNA, Dept. 1, 


fo werde.i 


nichts foftet, e3 zu probiren ! 


| Zähne ſchmerzlos 
mit Gold gefüllt. 


Zahne ſchmerzlos ohne Lachgas ausgezogen. 


ſeit den letzten Jat ren mtit | 


Wir haben die einzige Wwirfiame Methode Zähne 
auszuziehen. Alle Anderen 


| find erfolgloie Nadahmer. 


Unterſuchung des 
I 


oder untere | 


anten nd | 
und Geihtechtätetden beis | 


! dDerlet Geichlemts durch den Gebrauch von feinen | 


| in detjenigen Krankheiten, 


— Die Fahrt von Cannes nach Ge: | 
nua gilt für die angenehmite Eijen- | 


badnfahrt der Weil 


Eine — Kur ** alle 


Frauenleiden, 


wird erzielt mit Dr. Pierce's Favorito 
Prescription.“ Es iſt ein ſpeciell für die 
verſchiedenen Formen un Franenleiden von 
einem hervorragenden Frauenarzt präparir- 
tes, ftimulirendes und nervenftärtendes 
Eliriv. Das “Prescription” furirt üden- 
fümerzen, das „niederziehende Gefühl,‘ 
Unregelmäßigfeit und Mutterſchmerzen. 
Dur Requlirung der natürlichen Sunktionen 
furirtes nervöje Erihlaffung und Schwindel. 
Dr. R. B. Bierce: 
Werther Herr. Der 
Rath, den Sie Frau 
Sapyler gaben, nmrde 
forgjam befolgt, ıınd id) 
bin erfreuf Toren zu pt 
tönnen, daß fünf Flas 
fen von Dr. Pierce’ 
‘Favorite Prescrip- 
tion” fie von ihrer 
Mutterverhärtung 
£  pollftändig kurirt ha⸗ 
* ben. Sie fühlt jetzt 
Grau Sayler. pnortgefftid. Sch ver- 
* Sie, daß ich Ihre Hülfe zu ſchätzen 
weiß. Mit taufendfachem Dant verbleibe ich 
Ihr dienſtwilliger 
Sof. Sayler, 
Bryſon, Cal. 


Pierce garantirt eine Kur 
oder das Geld wird surüdgegeben. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 21. 


Die Aerzte diejer Anttalt find erfahrene deutihe Sves 
gzaliſten und betrachten es als ıhre Ehre, hre leide den 
itmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 

zu heilen· Sie heilen grundlich unter Garautie, 

alle geheimen Arantbeten der Märntr. Frauen: 

leiden und WMenitruationältörnnaen ohne 

Speration, alte offene Geflhwäre und Wunden, 

Knsdieniran ıc., Hüdgrat:Berfrümmungen, 

Söder, Brüde und verwahiene Glieder. 
Behandlung, incl. Miebisinen. nut 


Drei Dollars 


den Monat. — Schueidet Bicjed ats. — Stum 
de Ds al — bis 5 Udr Abends; en 


a Borsch 


Opytiins, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Anger und Anpaftung vom 
Gläjern für alle Männel der Sehfraft. Gomfaltisi und 
Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str, 
gegenüber Bor-Offiee. 


Dr. H. EHRLICH, 


Deutfher 


> Augen und d Düren-dizl, 
— ua en ——— 
derpn 


vu. 


5*9 


hode — Nuuftliche Augen und Gla er zt. 
vi Sn 3* 642 Lim ein nen 
Hr Yormtana. 5 5 Dia 7 Übenag. = Konjultos 


ı 


| — —— 


Sieben Sieblings-Medtikamenten 
twozu fie geeiquet und für 
deren gründliche tur fie beitinsme find 
— Tauſende hieſiger Famtlien beſtät 
agungs· geu intiien die wunderbar tM@ait ferner 
von ihm perſönlich zubereiteten Heilmittet 
faſt erſtauulichen Kuren. die erreicht wurden, nachdem 
alle anderen fehlten. 
— Der Wailer-Boktor bereitet feine einene Medizin 
und iteht deshalo mit der Apothefe in keinerlei Ver» 
bindnna. 


iaen mit Dante 


— Dreie Lieblingd-Medifamente furiren nur Solche | Schimerzloies Aussiehen.. 


Goldfülung 


Krankheiten, wor fie einzeln empfohlen find, und 


find allein zu haben im der 


OFFICE: 363 S. STATE STR,., 


nabe Sarrijonm. 


-Sprechitunden: 11 Uhr Vorm. bis 2 Uhr Nachm. 
Une * eltliche Sonjultation. 


-PEOPLEYS DENTAL PARLORS, 


EEE ü üü⏑⏑— 


Tas alte und zuverläffige Anititut. Bom 
Staate privilcgirs für ihmerzloie 
Zahnarbeit. 


und bie | 
| Methode zu eınpichien, wa8 ich auch hiermit thue 


| Ein Bebif 


Bitaliirte Luit angewgudt, wenn gewünigt. 


Derre@. 9 Shufeldt, 194 Emerlon Ape., faat: 
„Nachdem ich meine jäın tliden oberen Zähne ir den 
Bofton Dental Parlors, 145 State Str., babe aud« 
ziehen laifen, dürfte ich jegt gewiß befähtat fein hy 
e 


... 85.00 
88.00 
50€ 
..81.00 aufm. 


Alle Arbeiten in diefer Offter von n Sahnärzten mit 


ift völlig Ihmerzios.*“ 


Beites Gebiß 


| Miähriger Erfahrung bejorgt. 


—— 


cago 


363 State Str., nahe Harrison. | 


Hauptquartier für 


Schmerzlofes Zahnansziehen. | 


für gutes Suwerläffiges, gut pafiendes volles | 


Gebiß. 
Bridgewort“. Goldzahne. Kronen 
Goldiällungen zur Sälfte des gewö Anti Gen Preiies, 
Garantirt ſchmerzloſes Ausziehen 508. 
Ein dolles Ge X befte Zähne. ur. 85.00 
Unzerbredtice „Reonte'3 fer“ Ba atten 
Wer ben nz Spreyen oder Eite 
Selb ı ‚und Sit FuberTER ü 


—— ut 


an, Zaolungsf in: ür eine 
Platte oder audere Zuhnar eiten dont gie dien 
Werth, wenn in um? jerer Oifice binnen ! 5 Tagen 
vom Datum diefer Zeitung prätentirt. Nur ein 
Soupon auf jere "Heitellug ande-romnen. — 
Schueidet dies aus und ſpart zwer Tollars. 


Keine Studenten oder Ar 
rene Zahnärzte mit ı Häßriger yrarıs in der Stadt. 
Außziehen rer, wen Zähne beitelit werben. 
Geicdriesene Sarantie nit unferen Arbeiten. 
Wir ziehen und füllen Zähne mıt abfoluter Echhmerz- 
löftgteit. — Zähne gratis unterfucht. 


363 STATE STR. Block von Siegel, Cooper. 


Dr. C. GRAHAM, Prüfident. 
Offen Abends bi3 7 Ubr; Eoumtags von 10 5i5 4 
Eine Dame und cım Arıt zur Bedienung anıeiend. 
BF” Deutihe Bedienung. mibm 


Bruhbänder. 


Goldcapa und | 


10.00 | 


n.) 
50e auf wärte | 


füneer. ionder. erfahs | 


rabe Harriion. Nurein | 


u Mein neu erfundenes Brude | 


N band, 
icgen Brofeiioren empfohlen, 
eingeführt im der deutichen 
Armee, heilt jeden Bruch yo» 
fitıd. 


von fänrmtlichen deuts | 


Ebenio alle anderen | 


Sorten Vrucbänder, Geradehalter unv Aprärate für | 


trgenbiwvelcdhe Berfrüppelnng deö menichlı em Körpers, 
im veihhalttafter Auswahl au Sprbritprerien vorräthi 
beim alleinigen deutihen Fabritunten. 
o Fifth Av». 
Dr. Robert Woltertz, SI. rer 
— Au Sonntags offen Li3 12 Ud: ——— 


Brůche geh geheilt! 


nl | 


Das verbefferte elaftiſche Bruchdand iſt das einzige 
welches Tag und Na t mit Bequemlichlert getragen | 


wird, indem e8 dert Brud) aud) bei der ftärffien Hörpere 
bewegung zurücdbält und jeden Brud heilt. — 
auf Verlangen fvet zugeiantdt. 213 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Sir., New York. 


Dr. 3. KUEHN, 
(rüber Wifiitenz-Arzt in Berl. ) 
—— (ie Sant mei und *22 — 


nt prede 
uuden: 10-18, 1-8, 6-7; —— Loy; 


146 STATE STR. 


Zwei ganze Stockwerke. —Damen-Bedienung. 
Wir haben die zahnärztliche Praris in Chi⸗ 
Ser Grund umieres arosen Erfolges find die 
von feingebiideten Aahne ‚eyten verrichteten durchweg 
muftergiltigen Arbeiten 
Difen Ubend3 Did 1.—Sonntag3 9bisıa 


TELEPHON: MAIN 659. Tal} 


größte 


ir, 


Fr ri 
b A| en 
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CHICAGO, 
| nädite * 
— Baers Haule 
cu alle — men, en. roniichen, uerböien um 
geihletlihen Krankheiten, fowie deren Folgen. 
Beide Geichlechter mit größter Geichidlichfert bee 
handelt. Schriftliche Garantie ın jedem von uns 
hbernommenen Tale. KEonjultation perfönlig 
oder brieflih. Behandlung. einichlieglih aller 
Medizin, zu den nmiedrigiten Raten Generate 
Empfangdzimmer für beide Geichlechter. Deuticher 
Arzt und Yuuudarzt jtetö anmweiend. 


Epredhitunden von 9 Uhr Morgens bis 8 Ne 
Abends. Sountags von lO bis 1 Uhr. Wilbw 


KIRK NEDICHL 


DISPENSART, 


371 MILWAUKEE AVE,,. 
gegenüber Aurora Turnhalle. 
Deutihe Spezialiiten für ichnelfe und 
gründliche Heilung aller geheimen, res 
nıjchen, nervöjen, Haut: und Blutfrante 
heiten der Männer und Frauen. ul 


ur #5.0 pro Monat, 
Medizin und Elektrizität eingerechriet. 


Sprehfiunden: Bon Hbis 9 Ude, 
Sonntags von 10 bis 3 Uhr Nachmittags, 


a Se Serra | Dr. KEAN 
Specialist. 


Stablirt 1864 
159 ©. Glarf Sır 


TPM EIER, 
ER 


ie 


DD 


Die und bit 
— man Kin Aabıe 


tasten OTTO KALTEICH. Stumas % 


& 133 Clark Str. 





Aersttiherunft und gannpeiitunde, |: Ahnen die Angeklagte ſchon mehrmals 


In der „Medizinifchen Reform” 
veröffentlicht Herr Dr. Ni. Lands» 
berger in Berlin: eine Reihe von Yäl- 


len aus feiner Praxis, auß denen her= | 


vorgeht, daß die Urjache von Zahn 
ſchmerzen oft qußerhalb des Gebifjes 
in Ertranfungen anderer Organe zu 
Tuchen ift, und wie faljch e8 demnad) 
wäre, in jolden Fällen fich den jchmer- 
zenden Zahn ohne gründliche Unterfus 
hung ziehen zu lafjen. 


ſchwankungen, Konſtitutionskrankhei— 
ten und beſonders auch Affektionen des 
Nervenſyſtems ſind häufig die Grund— 
lage von Zahnleiden. Für die letztere 
Gattung ſei ein intereſſantes Beiſpiel, 
das Herr Dr. Landsberger nach ſeinen 
Aufzeichnungen mittheilt, hier wieder⸗ 
gegeben: „Herr M. trägt ein künſtliches 
Gebiß. Er meint, es ſitze ihm nicht 
richtig im Munde, ſo daß er mit der 
Zunge fortwährend ſtammele und ſtol— 
pere. Die Unterſuchung ergibt ein ſehr 
gutes Sitzen der Protheſe. Die Spra— 
che iſt mit und ohne Platte monoton, 
ſchleppend und langſam. „Dritte rei— 
tende Artillerie-Brigade“ kann nicht 
ausgeſprochen werden. Pupillendiffe— 
renz, häufig Kopfſchmerz und Schwin— 
delanfälle. Dem mitgebrachten Ver— 
wandten eröffne ich, daß die Platte 
ton dem zahnärztlichen Kollegen ta— 
dellos gefertigt, ſo daß eine Umarbei— 
tung unnöthig, daß aber ein ſchweres 
Nervenleiden im Entſtehen und man 
ſofort den Hausarzt davon benachrich— 
tigen müſſe.“ Aus den von ihm ge— 
machten Erfahrungen zieht der Verfaſ— 
ſer endlich folgenden Schluß: „Eine 
richtige Beurtheilung derZahnkrankhei— 
ten, wie ſich jeder Denkende ſelbſt ſa— 
gen muß, iſt unmöglich ohne Kenntniß 
der Vorgänge im menſchlichen Orga— 
nismus. Warum ſoll auch der Zahn 
ein Organ ſein, das allein unberührt 
bleibt von den pathologiſchen Vorgän— 
gen des Körpers. Die Zähne ſtehen 
ebenſo im Zuſammenhang mit dem 
allgemeinen Blutſyſtem, wie die zu ih— 
nen tretenden Nerven auch denſelben 
Geſetzen unterworfen ſind, als die Ner— 
ven anderer Körperregionen. Meines 
Erachtens ſind die Zähne bei der Er— 
haltung der menſchlichen Geſundheit 
mit die wachſamſten Vorpoſten; hier 
ſignaliſirt ſich oft das erſte Symptom 
einer herannahenden Krankheit. Ich 
möchte nicht Zahnarzt ſein ohne allge— 
mein mediziniſches Wiſſen.“ 


Erinnerungen aus großer Zeit. 


Die Wiederkehr gewiſſer Erinne— 
rungstage belebt unſer Gedächtniß, 
und immer wieder von neuem ziehen 
die Bilder der Vergangenheit an uns 
vorüber, und wir haben das Bedürfniß 
nach Mittheilungen auch des anſchei— 
nend unbedeutendſten Ereigniſſes. Es 
war am 19. September 1870. Der 
Waffentanz bei Petit Bicetre ging zu 
Ende. Das II. Armeekorps konnte 
ſeinen Vormarſch auf Verſailles fort— 
jeden, um noch an dieſem Tage den 
Einſchließungsring um die franzöſi— 
ſche Hauptſtadt auf dem linken Seine— 
und Marneufer, und zwar auf der 
Strecke vom Park Meudon bis Bougi— 
val mit Anlehnung rechts an das II. 
bayriſche Korps von Hartmann, links 
an das IV. preußiſche Korps yon Al—⸗ 
vensleben J zu ſchließen. Für den al— 
ten Kirchbach konnten die 3000 Na— 
tionalgarden, welche die offene Stadt 
noch beſetzt hielten und ſich jungfräu— 
lich gegen jeden Eingriff in ihreMacht— 
ſphäre ſträubten, kein Hinderniß ſein; 
er zog mit klingendem Spiel ein und 
gewährte den keineswegs betrübten 
Einwohnern durch einen feſten, ſicheren 
und geſchloſſenen Parademarſch ſeines 
braven Korps auf der Place d'armes 
vor dem Schloſſe Ludwigs XIV. ein 
allſeitig bewundertes und von Bei⸗— 
fallözeichen begleitetesSschaufpiel. Ver- 
ſchiedene Regimentsmuſiken vertheilten 
ſich, während die Truppen in die Vor— 
poftenlinien einrückten, auf ben 
Avenuen und ſpielten, von der Bevöl⸗ 
kerung umdrängt, heitere Weiſen. In 
dieſem Augenblick ſehen wir einen Of— 
figier ſeines Stabes, der durch den Be— 
ſehlsempfang beim Kronprinzen im 
Palaiſeau ſo lange zurückgehalten 
war, begleitet von ſeiner Ordonnanz, 
unter dem Eiſenbahnviadukt in die 
Avenue de Sceaux einreiten. Vor dem 
Steuerhäuschen wird ihm Halt gebo— 
len, und ein alter Douanier tritt an 
ihn heran und fragt in Deutſch: „Ha⸗ 
ben's nix Steuerbares, Herr Lieute— 
nant?“ Nach kurzer, aber höflicher 
Alfertigung reitet unſer junger Offi— 
zier, der bei allem Ernſt der Lage doch 
fomifch berührt war, meiter durch das 
Menfhengewühl bi an den entgegen 
gejeßten Ausgang der Etadt. Hier 
am Ende der Rue de Refervoir, e8 war 
inzwifchen jehon duntel gemorden, bie- 
tet fich ihm. etwas Wehnliches. Er fieht 
eima 40 bi3 50 gut und vornehm ge= 
teidete Herren mit Spithade und 
Schaufel an Erdarbeiten beſchäftigt 
und beaufſichtigt von preußiſchen In 
fanteriften mit „Gewehr bei Fuß”. 
Auf die Frage, was bier Io8 fei und od 
er nicht bald pafliren könne, läßt Tich 

mieberum der dort ftationirte Doua= 
nier vernehmen: „Die ‚Herre haben hier 
ein Barrifgde gebaut und müßenz jegt 
mwegjchaffen, Herr Lieutenant.” 


Nir G’wih’ woak ma net. 


Ein 7Ojähriges Mütterchen fteht por 
Bericht, um fich gegen eine Beichuldi- 
gung wegen Gaufelei zu verantworten. 
Die Alte fieht, wie die „Münd. N. N.” 
= berichten, durchaus nicht geſpenſterhaft 

aus, e3 fehlen ihr jo ziemlich alle At- 
tribute zu einer Bitte ei und > 

Helljeherei e in einem. abge- 

= — Kartenſpiel liegen, welches 
ſie wahrſcheinlich auch heute in ihrem 
dandlorbe mit ſich führt. Da ſie das 
bsmäßige Kartenlegen und Wahr⸗ 

agen in Abrede ftellte, fo mußten fünf 
Zeugen zur Ueberführung borgelaben 
Be: De erste Zeuge war ber Gü⸗ 


Erkrankungen Freund g'warnt, 


der Naſe und der Ohren, Blutdruds | 





die Karten gejchlagen Yat und zwar ge- 
gen Entgeld. Glauben Sie im Ernite 
an die Wahrfagergabe diefer alten 
drau ? — Zeuge: 5’ moaß net recht, 
was } Jagen joll! 3’ "glaub? und glaub’ 
net! Glauben thu i’, weil’3 zmoamal 
was darath'n hat — da feit fie nign! 
und nachher glaub’ i” wieder nirn, meil 
fie fich felber net.helfa fann und iS bet- 
teların, jo lang i’ denf. Sie hat mi’ 
bor an Handel * an rothaaret'n 

hab's net glaubt 
und hab 2000 Marl verloren. Mia 


meine Frau der Schlag troffa hat, daß | 


a Monat nimmer red’n finna, na’ hat 
ber Dofter g’fagt: fie wird nimmer! 
Die Alte dagegen hat g’fagt: die lebt 
no’ viele Jahr! Net blos leben thuet3, 
fondern ’3 Reden geht wieder jo quet, 
daß mein Theil aa mitpappelt! $” hab 
ihr jedesmal a Marfl geb’n, verlangt 
hat’3 nirn, und wenn i’ wieder fo an 
Schmerzen hab’, na’ geh i’ wieder zu 
ihr, meil’3 was fann. Wiſſen's, Herr 
Rath! nir G’miß- moAß ma’ net. 

Simweiter Zeuge, die Kellnerin 9.: 
Herr Bräfident! Der Doktor, der bei 


uns in der Abendgefellichaft it, hat | 


g’jagt, i’ joll die Auskunft verweigern 


wegen der geiftigen Verwandtſchaft zu 


der Verflagten, und deswegen thät i’ 


bitten, daß i’ wieder gehn funnt wegen | 


der Rrozeßberorbnung, bat er a’jagt, 


in Barigraph hab i’ vergefjen. — Rich— | 


ter: Der geiftigen VBerwandtfchaft we- 
gen muß ich Sie erft recht vernehmen. 
Alfo bei Ihnen wird es fich mahr- 
Iheinlic) um eine Liebfchaft gehandelt 
haben? — Zeugin: Na, Herr Präfi- 
dent, nur um an Studenten von Bres— 


‚lau, der mi’ hat heirat’'n woll’n, wenn 


jeine Eltern g’ftorben fan. — Richter: 
Und da wollten Sie willen, ob diefes 
freudige@reigniß bald eintreten werde? 
— Zeugin: Ya, und errath’n hat fie’z, 
ber Vater i3 wirkli’ g’ftorb’n, aber der 
Sohn is mir abg'ſchob'n. Glücklicher— 
weis hab i' nix einbüßt, blos Fufzgerl 
hat's Kartenſchlagen koſt't. 

Dritter Zeuge, das Zimmermädchen 
3. Richter: Wieder ein Rath in einer 
Liebesangelegenheit, nicht wahr, Fräu— 
lein? — Zeugin: O, nein, kane Idee! 
Wegen an Schenkkellner hab i' nur fra= 
gen wollen, wie er's eigentli' moant! 


B'hüet di Gott, ſchöne Bäuerin, dös 
hätt' i' dick. Gleich hat's mir's g'ſagt: 


Net dergleich'n thuan und an Kopf 
ſchütteln. Hat mi' a Markl koſt't, und 
wahr is' g'we'n. 

Vierter Zeuge, der Hausburſche M. 
Richter: Nun, was iſt Ihnen geweiſ— 
jagt worden? — Zeuge: Erlaubeng, 
Herr&taatsgemwalt! eigentlich hat’3 mir 
recht viel g’fchlag’n, aber. TauterDumm-= 
heit’'n. Erjtens jteht mir der G’richt3- 
bot ins Haus — der iS femma, aber 
wegen ihr, net wegen meiner. Zweiten 
fimm i’ zu an großen Stüd Geld, da 
muaß fie jich verfprocha hab’n. An Vize 
hab’ i’ dreiß’g Mark g’liehn, der i3 nach 
Mean und läßt nit mehrer hör’n. 
Drittens bring i ’3 beim Militär zu 
mas! Heuer hab’ i’ vier Woch’n zur 
Referve einrüden müah'n und hab’3 zu 
fünf Blattern an die Füaß’ bracht. %’ 
hab’ eh’ jcho’ an der ganzen —— 
ſchlägerei nir glaubt, hab' a Markl 
zahlt und bin ganga, meinetweg'n 
braucha's des alte Leut 
ſperr'n. 





net einz’= | 


Letter Zeuge, die Reftaurateursgat- | 
tin 9: Herr Präfident, Alles was recht | 


it. $ bin Koane von Denen, die mo ji’ 
rd lafj’n, aber döS Weiber! kann | 
mehrer mia Birn brateit, Mein Pep- 


perl i8’ jo Eleber und fo feinglieberig | 


m: 


g’men wia a Kind von an Prinzen, und 
a Jed's hat g'ſagt: Dös Buaberl 
bringas net auf, der is zu zart. J frag 
d' Kartenſchlägerin, die ſagt: Der 
ſtibt vielleicht a mal an Altersſchwä— 
che. Jetzt is' er ſieben Jahre alt und ißt 
a ſchöne Haxen ohne Brod. In der 
Schul is' er a bisl hint und muaß 
heuer repertiren, aber dös macht nix'n, 
d' Schwäch'n muaß aa wo hin kom— 
ma, dös ſagt ja unſer Hausarzt ſel— 
ber, die Alte aber hat 's gleich kennt. 
Vor a vierzehn Tag geht mir a Zwan— 


z'gmarkſtückl ab, i bin wia der Teuf'l 
in der Kuchel'rumg'fahren, mein Mann 


ſagt: druckt ham's Dir, Deiner Spü— 
lerin trau i' ſcho' lang net! 3’ wend' 
an kalt'n Brat'n auf, laß d' Karten— 
ſchlagerin hol'n, und die ſagt grad 
'raus: ſchaugens a Biſſerl nach, dös i3’ 
net aus 'n Haus. Alſo am Abend, wia 
mein Mann tarockt, ſchaug i' überall 
nach und find' die zwanz'g Mark in 
mein'm Bſchoresgeld. Schaugens, ſo 
mcar’3, wenn man ‘jemanden verbäche 
tigen that. Die Kuchelmagd hab’ i’ glei’ 
weiter refommandirt, daß mein Mann 
aa Recht g'habt hat; mein Bſchoresgeld 
braucht er net z'wiſſ'n. 

Das Gericht zog ſich zur Berathung 
des Urtheils zurück, während dieWahr— 
ſagerin bitter zu weinen anfing. Die 
Frau Wirthin ſuchte ſie zu tröſten und 
machte ihr ſofort Ausſicht auf ein gu— 
tes Mittagsmahl; dagegen erwiderte 
die Hexe: Oh meins, Frau H.! Dös 
woaß i' a ſo, daß an Kopf net koſt; eh' 
i' einaganga bin, hab' i' mir d' Kart'n 
gelegt. D'Oachlaß war rechts vom 
grean Weg, und der Schelmſechſer is' 
links g'weſ'n, alſo ſteht a Stück Geld 
in's G'richtshaus. Unten war der 
Greanober — a falſche Perſon — dös 
13° -Cahna Hausfnecht, der mi’ ein- 
ag’rieben hat, und nachher is’"derHerz- 
zehner femma — a freudiges Ereigniß 
— ber hat dad Mittaggeflen bedeut’i, 
mo’3 mir verjprocha ham. 

Das Urtheil lautete auf feh3 Mark 
Geldftrafe. Höchft erftaunt betrachteten 
fih die Zeugen, eine Bewegung ging 
durch den Zuhörerraum, der Schelne 
fechfer und die jeh8 Mark ftimmten zu 
auffällig. Hm, Hm! meinte der Güter- 
händler, hab’3 glei g’jagt, die kann 

mas! $a, ja, nir G’wiß moaß md net. 
Mehrere Weibsleute verließen den Zu- 
börerraum, um auf ber Treppe bie 
MWohnmg der — Sybille zu 
erfahren. 


— Ganz einfad. — 
Sie 


Iſt es wahr, 
ben ſich verheirathet?“ — „Ja.“ 


men?" — „Ra, .. meine Fuul" 


find Sie denn dazu gelom=- 





| 
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„Abends st“, Chicago, Mittwod), den 3. October 1894. 


« 


Nordwest-Ecke State une ⸗ Str. 


Kleiderſtoffe. 


100 Stück feine ſchwaxze Novitäten, 

neue Entwürfe, impdrtirt um für 
89c verkauft zu werden, Donnerjtag 
150 Stüd Covert Tu), Seide: und 
Wolle-Miſchungen, Cords, die neues 
ſten Gewebe, in faney ſchwarz, 790 
werth 81.25, Donnerftag 

400 Stüd Cheviot » Miichungen, 

Chefs und fancy Novitäten, ge: 

fauft, um für 79c verfauft zu wer: 


den, Donnerjtag 391 


150 Stüd Kleiderlängen reinwollene 54300. 


franz. und deutjche JO pitäten, ⸗ 
83.9 eo 


mwerth $7—810 das Stüd — 
Donnerjtag 
& Ind 
Futterſtoffe. 
200 Stück weich appretirte Cam— 
brics, alle Karben-und jchwarz, Öcz 
Qualitäten, Donnerjtag 
200 Stüd einfache und Filchbein= 
Grinaline, 10c-Qual., Donnerjtag 


180 Stück fancy Sileſias, werth 
20c, Donnerſtag 


5 Stück Haartuch, 28e-Qualität, 
en 


a z 
Domeſtics. 

300 Stücke 36-3öll. gebleichtes Mus⸗ 
lin, de Qualität, Donnerſtag 

5 Kiſten Shaker Flanell, de Qualität 
— Donnerjtag 


Kattune. 


800 Stücke gewählte Entwürfe Klei— 
der-Kattun, feinſte Muſter dieſer Sai— 
ſon, einſchließ lich tückiſch-rother Fou— 
lards u. Indigoblau, alles7e Qualitä— 
ten, Donnerſtag 


Beſatz. 


Set und fancy EIER: * 
Donnerſtag, per Yd.. 2 


5Ic 


2i 
dt 


10c 
12: 


it 
it 


t 


5000 Ada. 
werth 206 
1500 Nds. 39: zöll. teinfeidene Spi- 25t 
tzen, werth 81, Donnerſtag, per Yd. 

3000 Stück Hamburger Stickerei, 

44 Yard Längen, 3 Zoll breit, — 15 
Donnerftag, das Stüd [ 


Strumpfwaaren, — 


5000 Paar echtſchwarze Fließ ge— 
fütterte Damenſtrümpfe, werth 30e, 9 
Donnerſtag [ 
Nur 3 Paar für jeden Kunden. 
100 Did. Seriey gerippte Dameıı= 39 
Bejis, Tape Hals, merth $1 [ 


Corſets. 


P. N. Corſets, regulär 81.00, 
Donnerſtag 


Vier Züge Täglich 


Deralte Shügenparkt gehörtjegt au 


West Pullman. 


Der Grund iit jhön, hoch gelegen und prachtvoll be» 
waldet, in unmittelbarer Nähe von 8 großen yabrifen. 

Stadtmafler, Sewerd, gepflaiterte Strapen, &es 
ment-Trottoird, Stadtjhule,. Polizei und yuuerwehr. 
Eleftriiche Bahn-und zwei Erfeubahnen. 

Zaujende von Leuten find in den Fabriken ı beipäftigt. 

200,000 werben diejed Jahr allein für Straßenver- 

bejjerungen ausgegeben. 
Lotten billig und zu leichten Zahlungsbedingungen. 

Zäglih Erkurjionen. Sonntag Nadhmittags 
um 1: 9 Uber vom Illindis Central⸗Bahnhof an der 
Randolph Str. aus. 

Wegen Karten, ze und näherer Auskunft 
wende man fi an die . 


WEST PULLMAN LAND ASSOCIATION, 


Zimmer 404, 100 Washington Str. 
Eugen Hildebrand, General-Agent. 
Tuchtige — Agenten werden von mir 
gelucht. 18ag6m 


Kur $1O!! 
Freie — gute Bedienung und Koſt. 
Schiſſs· Biſſelle nuch Europo 
— — 


ſKauft nicht ohne vorher nachzufra⸗ 
gen bei 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145 und 147 Oft Randolph Str. 
— Sonntags offen don 10 bis 12 Uhr Vormittags. — 


NRechtsanwalte. 


Jon L. RoDgErs. 


Coldzier & Rodgers, 


Recyisanmälte, 


Sehzie Building, GErSsr38T 
MAX EBERHARDT, fiomsnsw. 
—— 


... Unſer erſter — 


Von allen allen Gräben und Kormen 
werden leicht und elegant von 
böflichen und zuvorfommenden 
Berfäufern bekleidet. 


Sühe: 


Anßergewöhnlihe Bargaius 


für 
Donnerjtag, Freitag 
und Samſtag. 


890 
:$1.98 


Die 81.50 Qualität weiße 
Glace Slippers für Damen, 
bandgemwendet 


Die 83.00 Qualität Satin 
Strap Slipper f. Damen, 
Ipige Form, alle Farben.. 


Die 83 Qualität Blucheret> 
te3 oder Kuöpfitiefel f. Da= 
men, dehnbare Sohlen, 
fpige Form 

10 verſchiedene Muſter von 
Männerſchuhen, von Do— 
meſtie od. Satin Kalbleder 
gemacht, neueſte Muſter, 
erſter Klaſſe in jeder Hin— 


ſicht, werth 83.00 $1 ‚48 


Putzwaaren. 


Wir garniren Hüte umſonſt. 


Sammet-Roſen, 6 im Bünd— 
chen, werth 75e, C 


Donnerftag 


100 garnirte Hüte, 

zwifchen 10 Uhr Vorm,. und 4 
Uhr Nahm., Donnerjtag 
Geſchnittene Jet Budles, 
werth 50c, 

Donnerjtag 


Nancy farbige Hutnadeln, mit 
einem Rhineftone Crown, 
werth 75c, Donneritag 

Filz Sailors für Damen, 

in allen Farben, 

Donnerſtag 

200 garnirte Flats mit 
Alſatian Bow, neueſte 
Novität, Donneritag .. 


‚14c 


Babies Sadeı. 

—— DEE Kin 
er, mit Angora Belz garnirt, 
Dee. — 81.39 
Gehäkelte ſeidene Kinder— 
en re ee ie 5% 
eine Ginghanı Kleider je 
un. — Halher preis 
Seidene Damenröcke, ausge— 
zeichnete Qual., um zu Ben 52, 00 


Zu vermiethen 


Abendpoſt-gehäude, 


203 Fifth Ave., 


zwiſchen Adams und Monroe Str., 


Zwei ungelheille Slockiherke, 


70x22, mit Dampſheizung und Fahrſtuhl, 
ſehr geeignet für Muſterlager oder leichte Fa— 
brikation. Die Anlage für elektriſche Be— 
triebskraft, billiger als Dampfkraft, iſt im 
Gebäude. Miethe ebeunſo billig wie auf der 
Weit: oder Nordieite. Nähere Auskunft ers 
theilt in der Djfice der Abendvoft. bw 


Wichtig für Männer! 


Schmitz’s Gebeim : Mittel 
turiren alle Geichlehts«, Nerven», Blut, Haut» oder 
—— Krantheiken jeder Art jchneil, ficher, billig. 

Männerihwäde, Unvermögen, Bandwurm, alle u 
wären Leiden u. f. w. werden durch den Gebrauch un 
ferer Mittel immer erfolgreich furirt. Sprecht bei ung 
dor oder fickt Eure Adrejje, und wir jenden Gud) frgi 
Auskunft über alle unjere Mittel. 


E. A. SCHMITZ, 
2600 State Str.. Ecke 26. Str. 


Dr. SCHROEDER. 
Anerfannt der befte, zuderläjffigfte 
Sahnarzt, 824 Milwaukee Avenue, 


nahe Divifion Str. — eine Zähne $5 

und aufwärtd. Zähne jhmerzlos gezogen. Zähne ohne 
oe Go!d- und Silderfullung zum halben Preis, 
Arbeiten garantirt. — Sonntags offen. 1501j 


25ipbw 


Kohlen! 


Indiana Lump 
Indiana Egg ..... .. sonne 2,0 
Indiana Chestnnt............. ++. 82.75 
Sendet Aufträge an 
€. Puttfammer, 
Schiller Building, 103 Randolph Str, 
Alle Aufträge werden C.O.D. ausgeführt. 


Kohlen! 


Wenn Sie Geld iparen wollen, 


Taufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und. Sans -Ausflattungswaaren von 


Strauss & Smith, W: Madison Str. | 


Deut‘ irma 
85 baar und 85 me a 850 wertb Möbeln. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175—181 $S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 
ta b unjered Haufes 
— 


die von uns tomenden Sackchen muy . 


Ehicago & —** Illinois⸗Eiſenbahn. 
Tidet« m Kar xt Str, Auditorium Hotel 
und am ae a t, Dearborn und Bolt Str. 
5* nr — see, —— ee 


und 2 —8*— * dai. 283 — 3 
Naſhoille u  AOR °10.208 
Asııe umd Gvandnilt.. "LEER * O5 


| Bittsburg Yumited ..... 


1. Mäntel. 


Unfer Einfauf zu 40cam Dollar 
— und ia find die Ergebniije. 


tchmt irgendein 
"Biber. Sadet 
für 


53.00 


Nehmt irgend ein 
Ehindilla- 
Sadiet für 


94.50 


Nehmt irgend eine 
Damen · Suit 
für 


Nehmt irgend einen 
Mädchen · Reeſer, 


Nehmt irgend einen 
ERROR 
für 


Nehmt irgend ein Aft: 
rahan oder Electric Fur 
Gape für 


56 15 


leider. 
O2 2 13 PDA a 


Anzug und Hederzieher.... 


Hemd-Waijts für Knaben, ans 
gebrochene Partien, fajt ver: 
Ihenft, Donnerjtag 


I 


Kombinations- Anzüge f.ina= 
ben, aus doppelfuöpfigem 
Rod, 2 Paar Hojen und dazu 
pajjende Müte bejtehend 8 
Donnerſtag 2.48 
BVorverfauf von Capeslleber: 

ziehern, 83 und $4 Werthe, 

Donnerjtag 


Herbit-Ueberzicher für Männer. 
Doppel: und einfach-fnöpfige 


$15:Werthe, Dounerjtag 56.59 


NAlace-Handfchufe! 


Nur für einen Tag! 


25c 


Eifendahn: Fahrpläne. 


Zuinsis Gentral:Eijenbahn. 

Alle durhiahrenden Hüge verlaffen | den Gentral-Bahn- 
hof, 12. Str. und Part Row. Die Yüge nah dem 
Süden fünnen ebenjall3 an der 22. Str. 39. Str. 
wud Hyde Parf-< Station bejtiegen werden. Stadt 
Tidet-Ofjice: 194 Clark Str. und Auditorium-gotel. 

Züge Abfahrt Ankunft 

New Orleans Limited & Memphis | 1.35N 15.0N 

&h. & St. Louis — — 1 9.00 R 17.358 

Epringfield & Decatur.. .. 

New Orleans Boitzug 

Et. Louis Taqaun....... 

Bloomington Pa iagieraug . 

Ehicago & New Orleans Ervreß .. 

Kantafee & Gilman 

NRodford, Dubuque, Siovur Eity & 
Siour Falld Schnellzug 

NRodford, Dubuque & Sioug Cıty.all.35N 

Rodiord Paffagiergug 1 3.00 R 

NRodiord & fFreevort . — 

Dubuque & Rockford — 1.30 N 
aSamftag Nat nur Bid Dubuque ITäglich. Tas · 

lich, ausgenommen Sonutags. 


SE g0ge0: 
883 552888 
Bone 

SIES HESSSER 
zsux3 vewzus 


FSEURSE 


* 
- 
—— m 0 sm um 
—_ — 
52 


Burliugton⸗Linie. 
Ehicago», Burlington- und Onıncy:Eijenbahn. 


ne OHICAGO 


ı verjchleudert die Waaren an den oben genannten 


| Schweiz, uremburg 








Donnerllag, Sreitag und Samllag, 


Großer — — 


‚An n09-Verkä 


wegen Umzuas. 


STORE 


drei 


ohne Rückſicht auf Werth oder Koftenpreis. Diejes wohlbefannte 


Cager wurde vor 8 Monaten neu eingelegt and beſt 


eht aus 


Schuillagren, Schuhen, Hülen, deren: 


Ausilallungs -Wanren, Nroceries u. [. w. 


Kein jparjamer Käufer follte fehlen. Kommt und überzeugt 


Euc) von dem was wir jagen. 


Scht nad) dem großen „Clojing out“: 


THE GHIGAGO STt 


Schild. 


RE, 


Milwaukee Ave., Noble und Emma Str. 


jegt Zwifchendect New ort 
nad Southampton und on: 
Don 2c. mit den Schnelldampfern 
aut Bismard“, „Augufta Vice 
toria“ „Solumbia“, „Norman 
nia“ ‚Rarig“ u. „nem Hort“, 

Ertra billig von Shicago 
bi3 Bremen, Hamburg, Ant: 
werpen, Rotterdam, Havre, 
Paris ıc. 


_ Kaiferfich deulfche Reichspofl, 


| Ervedition dreimal wöchentlih; Geldiendungen per 


Dioney Order, Wechjel oder per Telegraph. 

Anz und Berfauf ausländiiher Münzen 
und Werthpapiere. 

&Einriehung von Erbfchaften und 
Zorderungen Sperialität, 

f mit fonjulariihen Be: 
Vollmachten glaubigungen nad als 
leur Theilen Deutichlands, Dejterreih-Ungarns, 
u. j. w. prompt bejorgt; 

DBertehr in Deutscher, engliidher, franzöfiicer, 
italieniiher, ifandinaviicher, polniiher nnd 
flaviiher Sprade. 

Agenturen für die 
American und Red Line City Express. 
Gepäd: u. Güterbefürderung nach allen Welttheilen. 
REAL ESTATE und LOANS. 


Erſter Klaſſe Hypotheken zum Berfauf 
ſtets an Hand. 


Bitte vorzuſprechen bei: 


ANTON BOENERT 


Generalagent, bw 


84 La Salle Str. 


Norddeutscher Lloyo 


Negelmäßige wöchentlihe Dampfidifffahrt von 


Baltimore nadı Bremen 
— direft — 

Dur Die A 1 Poſt-Dampfer: 
2 Weimar‘, „Stuttgart““, 
„Gera“, „Dresden“, 
Darmfladtet, „Karlsruhe, 
„Oldenburg, „Münden‘‘, 

5. 8. Meier‘, 
Erite Kajüte $50, $65, $80, 
nad Lage der Pläte. 
Die obigen Dampier find jümmtlid neu von bore 


| züglichfter Bauart und Einrichtung. 


Saloı3 und Kajütenzimmer auf Ded. 
Elektriſche Veleudlung in allen Raͤumen. 
Zwiſchendeck zu mäßigen Vreiſen. 
Weitere Auskunft ertheilen 
A. Shumakher & GDo., 


General-Agenten, 5 S. Gay Etr., Baltimore, MB, 
3. Wr. Eichenburg, 
78 iith Ave, Chicago, JIL 


| 
; oder deren Vertreter im Jnlande. 
I 


155 WASHINGTON STR. 


‚Schiffskarten! 


Ticke · 


Difices: 211 Clark Str. und Union Paſſagier ⸗Bahn | 


hoj, Canal und Adams Str. 
Züge Abfahrt Ankunft 

Galedburg und "Sireator.. 
Rodford und Forrefton —— 
Local⸗ Puntte Jumois u. — 
Denver und San Francisco. 
Rochelle und Rockford ............ 
Rock Falls und Sterung — 
Omaha. Councu Bluffs Denver.. 
Deadwood und dıe Blad Hills... . 
Ranias Eıty, St. Sjoieph u. nn ag 
Hannibal, Salveiton & — 


ISSN 


Et. Paul und Ninneapolis. 


| Streator und Mendota... ...» 
| Et. Paul und Minneavoli3 


Kanſas City. St. Joſeph u Atchınjon*10. TOR 
DOmaba, Lıncoln und Denver *1100N 
*Zäglig. +Iäglıd, ausgenommen — — 


Baltimore & Ohlo. 
Bahnhöfe: Stand Gentral Paflagıer-Station; 
Dffice: 193 Elarf Str. 
Reine ertra SFahrpıetie verlangt auf 
den B. & D. Lunited Zügen. Abfahrt Ankunft 
Rocal .... 6.0538 6.40 
New York und Wajhingtom Belt 
buled Limited * 
= * 
* 


MWalferton Accomudatuort 

Columbus umd Aherling Erprep.. 6 

New York, Waihington. Pitisburg 
und Cley In Beltibuled Kimited.* 6.25 N 
* Zäglih. + Ausgenommen Sonntags. 


6. 
9. 
7. 
9. 
7.2 


"11. 


Chicago & ano Gifenbahn. 
Tietet-Offices: 
u2 ©. Pr er und Dearborm 
Station, Bolt Str., Edeiyourtb Ave. 
Sblehet. mn 

Marion Zocal +30 8 +6,55 N 
New York & — "2,00 = 

estomn & Buffalo.. ... 2.00 
orth Audion Accommodation. 


Solumbus & Norfolt, Ba 
* Zäglig. +Xäglig, ausgenommen — 


An * 80 & ALTON- UNI N PAS ISSENGER 5 STATI ON, 


Ticket oe 195 South h Clark —F— — 


A——7 Daily except Sunday. 
Pacific ——— ied ‚Ex 


j 


euuuneer 
88688.18 
EERERERZ" 


Depot: Dearborn-Statton- 
ZTidet-Officed: 232 Elart Sb 
und 5* Ve 


— — 
ndianapolis und Cincinnati 


tt EB +6DSN | 


Billigfie 


;; Gelegenheit 


— Nur — 


mit Schnelldampfern. — Balles 
giere nah England, Sam- 
burg, Bremen, Antwerpen, 
| Rolterdam 2c. werben mit uns 


 Sparbanf: 


ferer Beförderung ftet3 zufrieden 
fein. 


Einlagen werden bon 
$s10 an verziuit. 


KEMPF&LOWITZ, 


Stab | 


155 WASHINCTON STR. 


3313.00 


mit Schnelldampfern nad 


Hamburg, Bremen, Antwers 


pen und Rotterdam, 


| Kauft Eure — jetzt. da die Preiſe bald 


| 
A 
| 


3 


| 
| 
| 


erhöht Werden. 


| Wedel und Pofl:Auszahlungen. 


Kollektionen von Erbihaften. 
Deifeutlihes Notariat. 


G. B. RICHARD & CO,, 


General-Pafage-Agenten, 
62 S. CLARK STR. 


Offen Sonntags von 106iß 12 Uhr. 
3: Karten 


Schiffs. 


Deutidland 


per Hamburger Postdampier 


s516 
Kopperl & Co., 


s General:Baffage- Agenten, 
181 WASHINCTON STRASSE. 
(TIMES BLDG.) 


Sonntags offen vom 10 Uhr Bor. did 1 Ups Radım. 


Finanzielles. 


TheOldest 55121867 
Savings Bank 


in ? Chieage, 
ibersian 

ASSOCIATION 
SRa r 


Sinfen darauf bezahlt. —W 


Depojitoren können e3 jo arrangiren, dat Ihre Fa⸗ 
milien während ihrer Abweienheit Geld jeben können. 

Berheirathete Frauen fünnen auf ihren eigenen 
Namen Geld hinterlegen, dis nur auf ihre eigene Alte 
weijurg ausbezahlt wird. 

Ausländiihe Wechiei.— Wecfel auf die Bank dog 
Irland und ıhren Fıltalen von £1 und aufwärts. 

Geihäfitsitunden: 10 Uhr % sorm. bi8 3 Uhr Nadım, 
Samjtaas: 10 Uhr Vorm. bis 2 Uhr Nam. und dog 
6 bis 8 Uhr Abends, 


SEILI3 


zu verleihen in beliebigen Summen don 8500 aufwärtä 
auf erite Hypothefen auf Chicago Grundeigenthum. 
Bapiere zur ficheren Kapiml-Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO, ımu 


—— — Ost-Ecke Dearborn und Washington Str, 


'LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 
Erfte Sppothefen in Meinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. 2Tjalf 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


ADOLPH LOEB, 


152 LASALLE STR., 


dverleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu verkaufen. in!) 


WILLIAM LOEB & 60. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro,, 
120 LASALLBESTR,, 


Verfeißen Je han Sm 


Verkaufen erlle Mortgages. res 


E. G. Pauling, 


149 fa Salle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grunds 
eigenthum. Erfte Sypotheten 

zu verkaufen. “apıj 


Schußverein der Hausbefiher 
gegen fhleht zahlende Mliether, 
371 Zarrabee Str. 
i E. 6. — — Wentworth Are 


Clark, 

N. O·Ecke 
Randolph 
Betreiben 


ein allgemeines 
BANK-GESCHAEFT. 
Depofiten v. 
$1 aufwärts 
— ange⸗ 


Branch 


Terwilliger, 794 Milwaukee Ave. 
Offices: 


M. Weiss, 614 Racine Ave. 
A F. Stoite. 3554 S. Halsted Str. 


Brauereien. 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


fũr Familien · Gebrauch. 
Saupt:Difice: Ede Indiana und Desplaines Stk 
lanobw H. PABST, Manager. 


McAYOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Mal; Biere. 


Austin J. Doyle, Präfident. 11jaljmddf 
Adam Ortseifen, Bue-Präfident. 
H.L Bellamy, &etretär und Schagmeifter, 


WACKER & BIRK 


BREWING & MALTING CO. 


pe 1T71N.Desplaines Str. , de, udianaßtr, 
tauerei: No. 8 EIN Des oe. nes — 


Malzhaus: No, 188-192 R. Yeffcrion Str. 
Elevator: No. 6-2 B. i Smrlaua Ste. 15agibblj 


Lefet die Sonnfagsbeilnge der 


ABENDPOST 


Tagen 


eo 





